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Grußwort des Landrates

Liebe Feuerwehrleute,
liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

„wenn jeder dem anderen helfen 
wollte, wäre allen geholfen.“ Dieser 
Satz von Marie von Ebner-Eschen-
bach hat heute noch Gültigkeit und 
gewinnt in einer anonymer werden-
den Gesellschaft immer mehr an 
Bedeutung.
Helfen ist das große Thema der 
Feuerwehren und in diesem Journal 
wird dargestellt, wie vielfältig diese 
Hilfen sind. Brände zu löschen ist 
dabei nur ein Teil des großen Leis-
tungsspektrums der Feuerwehr-
männer und -frauen, denn weitaus 
öfter rücken sie für technische Hil-
feleistungen aus. Ob nach Auto-
unfällen oder Wetterkatastrophen 
– die Feuerwehren sind Tag und 
Nacht einsatzbereit um Menschen 
aus lebensbedrohlichen Situationen 
zu retten oder ihr Hab’ und Gut zu 
schützen. Das Vertrauen in die Leis-
tungsstärke unserer Wehren lässt 

uns ruhig schlafen und gibt uns ein 
gutes Gefühl der Sicherheit.
Im vergangenen Jahr wurden die 
Feuerwehren im Stadt- und Land-
kreis über 2000 Mal alarmiert, das 
heißt, dass etwa alle vier Stunden 
eine Wehr ausrücken musste. Es 
gab nicht nur mehr Brände, sondern 
auch die technischen Hilfeleistun-
gen nahmen zu. Unser dynamisch 

wachsender Stadt- und Landkreis 
bringt eben auch mehr Verkehr und 
Industrie mit sich. 
Aber auch den Helfern muss gehol-
fen werden. Die gute Ausbildung 
und Ausrüstung der Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehren ist dem 
Landkreis wichtig. Rund 660.000 
Euro Zuschüsse wurden im vergan-
genen Jahr vergeben. Und die Ein-
führung des digitalen Sprechfunks 
ermöglicht neue und noch bessere 
Möglichkeiten der Zusammenar-
beit.
Wie immer möchte ich dieses Gruß-
wort nutzen, mich bei allen zu bedan-
ken, die die Feuerwehr zu einem Teil 
ihres Lebens gemacht haben und 
damit eine wichtige gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe wahrnehmen. 
Ihnen allen spreche ich meinen Re-
spekt und meine Anerkennung aus.

 
Detlef Piepenburg
Landrat

Bezirksdirektion Heilbronn
Fleiner Str. 3 · 74072 Heilbronn
Telefon 07131 - 881100

Unsere Generalagenturen vor Ort unterbreiten 
 Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot.
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Grußwort des Vorsitzenden des KFV Heilbronn

Verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger
liebe Feuerwehrkameradinnen, 
liebe Feuerwehrkameraden,

ich freue mich, dass es zum 11. Male gelungen 
ist, die Zeitschrift des Kreisfeuerwehrverban-
des zu veröffentlichen. Bietet diese Zeitschrift 
allen Feuerwehren des Stadt und Landkreises 
eine Plattform und  Gelegenheit, über Ihre 
zahlreichen Aktivitäten zu berichten.
Im nächsten Jahr fallen im Kreisfeuerwehr-
verband Heilbronn turnusgemäß Neuwahlen 
an. Aus Altersgründen werde ich das Amt des 
Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes 
zur Verfügung stellen. Da dies mein letztes 
Grußwort als Vorsitzender ist, ist es mir ein 
Bedürfnis, allen zu danken, die mitgeholfen 
haben, dieses Medium ins Leben zu rufen.
Mein Dank gilt allen Feuerwehrkameradin-
nen und Feuerwehrkameraden, die mit ihren 
Berichten und Beiträgen zum Gelingen der 
Kreisfeuerwehrzeitung beitragen und in der 
Vergangenheit einen Beitrag zur Öffentlich-
keitsarbeit geleistet haben.
Ohne die Vorarbeit des Medienteams, vertre-
ten durch Günter Baumann, Robert Hassis, 
Marcel Karger und Volker Lang, die das gan-
ze Jahr über entsprechende Artikel sammeln,  
wäre ein Erscheinen nicht möglich. Der be-
sondere Dank gilt dabei unserem Feuerwehr-
kamerad Robert Hassis, der seit der ersten 

Ausgabe vor 11 Jahren die KFV-Zeitung als 
„Chefredakteur“ betreut und gestaltet. 
Danken möchte ich bei dieser Gelegenheit 
aber auch allen Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden. Ihnen allen gilt mein 
Dank und höchste Anerkennung für Ihren 
uneigennützigen Dienst zum Wohle ihrer Mit-
bürger. Wie oft haben sie bei Tag und Nacht 
bewiesen, dass sich die Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Städte und Gemeinden auf Ihre 
Feuerwehr verlassen können, wenn Gefahr im 
Verzug ist.

Etwa 4700 aktive Feuerwehrleute und Be-
rufsfeuerwehrleute stehen im Landkreis, der 
Stadt Heilbronn und den Werkfeuerwehren 
zum Schutze der Bevölkerung bereit. In fast 
allen Gemeinden gibt es eine Jugendfeuer-
wehr, insgesamt 1200 Jungen und Mädchen 
sorgen für den notwendigen Nachwuchs, und 
über 1000 Kameraden in den Altersabteilun-
gen tragen zu einer Gesamtzahl von fast 7000 
Mitgliedern im Kreisfeuerwehrverband Heil-
bronn bei.
Herzlichen Dank allen Firmen, die durch Ihre 
Anzeige die Interessen der Feuerwehren un-
terstützen und letztlich das Erscheinen dieses 
Heftes fi nanzieren.
Weitere, stets aktuelle Informationen  über 
die Feuerwehren können Sie über das Inter-
net unter www.kfv-heilbronn.de  erhalten. Die 
vom Webmaster Marcel Karger überarbeitete, 
vom Medienteam stets gepfl egte Homepage 
des Kreisfeuerwehrverbandes ermöglicht den 
schnellen Zugriff auf das Einsatz- und Ver-
bandsgeschehen und bietet über Links den 
einfachen Zugang zu den Seiten der Feuer-
wehren im Stadt- und Landkreis Heilbronn.
Nochmals recht herzlichen Dank an alle, und 
viel Vergnügen beim Lesen dieser Zeitschrift.

Reinhold Korb, Vorsitzender KFV
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Grußwort des Kreisbrandmeisters Uwe Vogel

Liebe Kameraden der Feuer-
wehren im Land- und Stadtkreis 
Heilbronn, liebe Leser,

gerne nehme ich ein weiteres Erschei-
nen der Zeitung des Kreisfeuerwehr-
verbandes zum Anlass, alle Angehöri-
gen der Feuerwehren des Landkreises 
herzlich zu grüßen und mich für die 
geleistete Arbeit zu bedanken. Ich 
freue mich über die Plattform, die der 
Kreisfeuerverband durch diese Zei-
tung den Feuerwehren bietet, sich in 
der Öffentlichkeit darzustellen.
Durch den Einsatz der über 4.000 
aktiven Angehörigen in den Feuer-
wehren des Landkreises  bieten wir 
der Bevölkerung rund um die Uhr ein 
kostengünstiges, fl ächendeckendes 
Hilfeleistungssystem. Dieses Hilfe-
leistungssystem wird überwiegend 
von ehrenamtlichen Bürgern getra-
gen. Deshalb gilt mein Dank an erster 
Stelle diesen Frauen und Männern, 
die bereit sind, sich in ihrer Freizeit 
in der Feuerwehr zu engagieren. Es 
bleibt zu hoffen, dass diese Bereit-

schaft auch zukünftig erhalten bleibt. 
Es ist immer eine gute Sache, wenn 
man in Not geratenen Mitmenschen 
helfen kann und darf. 
Daher benötigen wir auch in Zukunft 
fl ächendeckend in allen Kommunen 
leistungsstarke Feuerwehren mit ei-

ner risikoangepassten, vertretbaren 
Ausstattung und gut qualifi zierten 
und motivierten Einsatzkräften, wobei 
die interkommunale Zusammenarbeit 
weiter intensiviert werden wird. Hier-
durch kann das bewährte und kosten-
günstige ehrenamtliche Feuerwehr-
system auch künftig erhalten werden 
und so den Bürgerinnen und Bürgern 
des Landkreises geringe Hilfsfristen 
und Eintreffzeiten gewährleisten. 
Die Feuerwehren im Landkreis Heil-
bronn sind traditionsbewusst, ge-
genwartsnah und zukunftsorientiert 
und helfen in (fast) allen Lagen. Ihre 
Leistungsmerkmale sind Schnellig-
keit, Kompetenz und Zuverlässigkeit. 
Und dies 365 Tage im Jahr, rund um 
die Uhr unter der europaweiten Not-
rufnummer 112. 
Ich wünsche Ihnen viel Information 
und Unterhaltung beim Lesen dieser 
Ausgabe.
 

Uwe Vogel,
Kreisbrandmeister

• DAMENMODEN
• HERRENMODEN
• BRAUTMODEN
• KINDERMODE
• JEANS & YOUNG FASHION

Bahnhofplatz
74831 Gundelsheim
Telefon 0 62 69/4 22 00
www.kleider-mueller.de

Wimmer Zweiräder & mehr
Verkauf • Service • Zubehör

Inh. Bernd Wimmer · Gottlieb-Daimler-Str. 46 · 74831 Gundelsheim
Tel. 0 62 69/18 39 · Fax 0 62 69/42 77 79 · Mobil 0160/4 90 25 48
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Feuerwehrtermine 2008

Wann Was Wo

28. - 29. Juni Feuerwehrhocketse 140 Jahre Feuerwehr 
Stangenbach

Feuerwehrgerätehaus in Stangenbach

4. - 6. Juli Feuerwehrfest unter der Platane Möckmühl-Züttlingen

5. - 6. Juli Hoffest Schwaigern-Massenbach, Feuerwehrhaus

5. - 6. Juli Tag der offenen Tür Feuerwehrhaus Leingarten

5. Juli 2008 40 Jahre Jugendfeuerwehr Bad Wimpfen – 
Quattro Ball Turnier

Stauferhalle Bad Wimpfen

18. - 19. Juli Leistungsabzeichen-Abnahme Bad Friedrichshall

27. Juli Kirschenalleefest Obersulm- Eschenau

17. August Tag der offenen Tür Pfaffenhofen - Feuerwehrgerätehaus

7. September Keltergassenfest Schwaigern-Stetten - Alte Kelter

7. September Feuerwehrfest in Massenbachhausen Hinter dem Rathaus

14. September Tag der offenen Tür Schwaigern - Feuerwehrhaus

27. September Herbstfest Möckmühl - Feuerwehrhaus

27. - 28. September 11. Untergruppenbacher 
Feuerwehrkirchweih

Feuerwehrhaus Untergruppenbach, 
Happenbacher Str.

28. September Tag der offenen Tore Möckmühl - Feuerwehrhaus

5. Oktober Tag der offenen Tür Gundelsheim

18. Oktober 40 Jahre Jugendfeuerwehr Bad Wimpfen – Festakt Bad Wimpfen

31. Oktober Feuerwehr Halloween - Party Feuerwehrhaus Beilstein Bahnhofstraße

8. November Indiakaturnier Bad Wimpfen

Weitere Termine fi nden Sie unter: www.Kfv-heilbronn.de
Die Feuerwehren können ihre Termine und Veranstaltungen jederzeit auf der Homepage des Kreisfeuerwehrverbandes einstellen.
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Dienst- und Verbandsversammlung 
der Feuerwehren 
Am Samstag, den 8. März fand die diesjährige Dienstver-
sammlung der Feuerwehren im Landkreis Heilbronn und die 
Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes im 
Kulturzentrum Leingarten statt.

Dienstversammlung der Feuerwehren 
des Landkreises
Landrat Detlef Piepenburg durfte neben Abgeordneten des 
Bundes- und Landtags auch Vertreter der verschiedensten 
Hilfsorganisationen und der Polizei begrüßen. In seiner Rede 
zollte er Respekt für die im vergangenen Jahr geleistete Ar-
beit. Besonders die vielen schweren Einsätze im Bereich der 
technischen Hilfeleistungen hatten die Feuerwehren über-
proportional gefordert.

Kreisbrandmeister Uwe Vogel erläuterte in seinem Bericht 
zunächst die Zahlen des abgelaufenen Jahres. Dabei fi el be-
sonders auf, dass die Zahl der Großbrände stark zugenom-
men hat. Aber auch die technischen Hilfeleistungen sind wei-
terhin auf einem hohen Niveau, wobei die nach wie vor be-
stehende Baustelle auf der A6 und Orkan Kyrill nicht unwe-
sentlich dazu beigetragen haben. Auf Kreisebene wurden in 
verschiedenen Lehrgängen 855 Teilnehmer geschult. Lehr-
gänge auf der Landesfeuerwehrschule haben 104 Feuer-
wehrangehörige besucht. Beim Personal konnte man bisher 
noch dem landesweiten Trend entgegenwirken und sogar 
eine leichte Steigerung erzielen, allerdings nur durch und  auf 

Kosten der Jugendfeuerwehren. Diese müssen sich dafür 
jetzt wieder verstärkt um die Mitgliederwerbung kümmern. 
Besonders bei den weiblichen Mitgliedern war eine deutliche 
Steigerung festzustellen. Sorgen bereitet aber die Tagesa-
larmsicherheit. Hier müssen sich die Wehren in Zukunft ver-
stärkt Gedanken über die interkommunale Zusammenarbeit 
machen. Bei der Projektförderung konnten alle 21 gestellten 
Anträge bewilligt werden. Mit Blick auf die neue integrierte 
Leitstelle wird im laufenden Jahr die Überarbeitung der AAO 
ein Schwerpunkt der Arbeit sein. Abschließend galt sein 
Dank den Gemeinden und Feuerwehren des Landkreises so-
wie der Feuerwehr Heilbronn für die gute Zusammenarbeit.

Bezirksbrandmeister Frieder Lieb überbrachte wiederum die 
Grüße des Innenministeriums. Ihm geht es vor allem darum, 
dass „die Feuerwehren nicht kaputt gespart“ werden dürfen. 
Sehr viele Fahrzeuge sind zwischenzeitlich älter als 25 Jahre. 
Da sich das Fördervolumen im Bereich des Regierungspräsi-
diums Stuttgart gegenüber dem Vorjahr verdoppelt hat, ist 
davon auszugehen, dass dieses Jahr nicht alle gestellten An-
träge bewilligt werden können. Das Feuerwehrgesetzt wird 
überarbeitet, der Referentenentwurf geht in Kürze zur Bera-
tung in die zuständigen Gremien. Für den Aufbau des Digital-
funks sind im Stadt- und Landkreis Heilbronn 25 Basisstatio-
nen vorgesehen. 

Verbandsversammlung 
der Kreisfeuerwehrverbandes
Der Vorsitzende Reinhold Korb blickte auf ein Jahr ohne gro-
ße Feste aber trotzdem mit vielen Terminen und Verpfl ichtun-
gen zurück.

Der Brandschutzanhänger erfreut sich inzwischen sehr gro-
ßer Beliebtheit. Bei 30 Terminen wurde er in Anspruch ge-
nommen. Er bietet eine hochwertige Unterstützung bei der 
Brandschutzerziehung in Schulen und Kindergärten. An die-
ser Stelle galt sein ganz besonderer Dank der Feuerwehr 
Heilbronn für die entsprechende Unterstützung.

Im abgelaufenen Jahr konnten wieder zahlreiche Ehrungen 
ausgesprochen werden. Diese können auf der Internetseite 
des Kreisfeuerwehrverbandes unter „Verband/Ehrungen“ 
nachgelesen werden. Dort fi ndet sich auch Informationsma-
terial über die Möglichkeiten einer Ehrung.

Als Empfehlung für ein einheitliches Bild in der Öffentlichkeit 
wurde vom Kreisfeuerwehrverband ein Leitbild herausgege-

Kreisfeuerwehrverband Heilbronn

Aufmerksame Bundestags- und Landtagsabgeordnete waren bei den 
Versammlungen präsent. Links: Thomas Strobl MdB, Eberhard Gienger 
MdB, Dr. Bernhard Lasotta MdL rechts: Staatssekretärin Friedlinde Gurr-
Hirsch MdL, verdeckt: Josip Juratovic MdB

Die Vertreter der Bürgermeister im Ausschuss des Kreisfeuerwehrver-
bandes: Lothar Oheim Bürgermeister a.D. aus Gundelsheim und sein 
Nachfolger Timo Frey aus Eberstadt

Landrat Detlef Piepenburg im Gespräch mit Feuerwehrangehörigen aus 
Neuenstadt (Roland Grünagel, Klaus Gussmann und Hartmut Schaffroth) 
und Eberhard Jochim, Kommandant der Feuerwehr Heilbronn
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ben. Ebenso wurde die Satzung auf den aktuellen Stand ge-
bracht und im Vereinsregister eingetragen. Beide Schriften 
sind ebenfalls auf der Internetseite unter „Verband/Leitbild“ 
bzw. „Verband/Satzung“ zu fi nden.

Der vom Kreisfeuerwehrverband initiierte „Runde Tisch“, ein 
einmal jährlich stattfi ndendes Treffen aller Hilfsorganisatio-
nen im Stadt- u. Landkreis, wurde im vergangenen Jahr beim 
DRK abgehalten. In lockerer Atmosphäre fi ndet dabei ein Er-
fahrungsaustausch statt, aber auch manches Problem konn-
te dort schon auf dem kleinen Dienstweg behoben werden. 
Im laufenden Jahr wird die Veranstaltung wieder von der 
Feuerwehr ausgerichtet.

Der Vertreter der Bürgermeister im Ausschuss des Kreisfeu-
erwehrverbandes, Bürgermeister a.D. Lothar Oheim aus 
Gundelsheim wurde für seine Verdienste mit der „Ehrenme-
daille des Deutschen Feuerwehrbandes“ ausgezeichnet. Als 
Nachfolger wurde Bürgermeister Timo Frey aus Eberstadt 
bestimmt. Als ehemaliger aktiver Feuerwehrmann wird er si-
cher ein fachlich kompetenter Ansprechpartner sein.

Der Internetauftritt hat sich zum werbewirksamsten Instru-
ment des KFV entwickelt. Zwischen 1600 u. 1800 Zugriffe 
pro Tag bestätigen dies eindrucksvoll. Am Morgen des Heili-
gen Abend 2007 wurde der millionste Besucher verbucht. 
Hierfür dankte der Verbandsvorsitzende dem gesamten Me-
dienteam, das die Seite mehrmals täglich aktualisiert.

„Tue Gutes und rede darüber“. Auch im Jahr 2007 bot der 
Verband ein Seminar für Pressesprecher der Feuerwehren 
an, unter der Leitung von Robert Hassis fand im Technischen 
Schulzentrum in Heilbronn eine Fortbildung für 28 Teilneh-
mer aus 16 verschiedenen Feuerwehren statt. Die Teilnehmer 
erwartete ein unfangreiches Programm, bei dem die Teilneh-

mer in die vielschichtige Arbeit eingeführt und sensibilisiert 
wurden. Das Medienteam des Kreisfeuerwehrverbandes Ro-
bert Hassis, Günther Baumann Volker Lang und Marcel Kar-
ger wurde dabei vom Pressesprecher der Feuerwehr Sins-
heim und Journalist der Rhein Neckar Zeitung Michael End-
ress kompetent unterstützt.

Bei dem am Freitag, 13. Juni 2008 stattfi ndenden bundes-
weiten Rauchmeldertag sollen möglichst viele Menschen da-
ran erinnert werden, dass privater Brandschutz keine Glücks-
sache ist. Die Feuerwehren sollen nicht müde werden, immer 
wieder auf die Gefahren des Brandrauchs aufmerksam zu 
machen und zu erklären, wie wichtig und lebensrettend ein 
solch kleines Gerät sein kann.

Kreisjungendwart Knut Steinbauer berichtete von dem erst-
mals kreisübergreifend durchgeführten Jugendgruppenleiter-
Lehrgang, der zusammen mit dem Landkreis Schwäbisch 
Hall durchgeführt wurde. Im laufenden Jahr soll wiederum 
ein solcher Kurs durchgeführt werden. Die Landkreise Ho-
henlohe und Tauberbischofsheim haben bereits auch Inter-
esse an der Mitwirkung bekundet. Beim Aktionstag „Feuer-
wehrmann SAM“ war es in Zusammenarbeit mit der „Galeria 
Kaufhof“ gelungen, in der Heilbronner Fußgängerzone einen 
Aktionstag durchzuführen und auf sich aufmerksam zu ma-
chen. Einen ganz besonderen Dank zollte er Eberhard Jochim 
und seiner Mannschaft von der Feuerwehr Heilbronn, die 
diese Aktion tatkräftig unterstützten.

Altersobmann Werner Kümmerle berichtete von den zahlrei-
chen Aktivitäten im vergangenen Jahr. Höhepunkt war der 
Ausfl ug zum Landesgestüt Marbach. An Stelle eines Fach-
vortrags fand dieses Mal eine Ausstellung von zahlreichen 
neuen Einsatzfahrzeugen statt. 

Volker Lang und Robert Hassis, Medienteam KFV-Heilbronn

Kreisfeuerwehrverband Heilbronn

Nach der Veranstaltung gab es einiges zu kommentieren. V.l.n.r. Frau 
Dr. Birge Kubala, Dr. Bernhard Lasotta MdL, Reinhold Korb, Eberhard 
Gienger MdB

Kommandanten im Erfahrungsaustausch. V.l.n.r. Albert Decker FF 
Schwaigern, Reinhold Frank FF Eppingen und Uwe Thoma FF Möck-
mühl

Brunnengasse 10
74211 Leingarten II

(Ortsteil Schluchtern)
Tel. (0 71 31) 40 69 40-0

4 00 20
4 00 29

Telefax (0 71 31) 40 45 99
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Altersobmann  Werner Kümmerle 
mit Bundesverdienstkreuz 
 ausgezeichnet
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
wurde im August 2007 im Rathaus 
Schwaigern das Bundesverdienstkreuz 
am Bande an Herrn Werner Kümmerle 
aus Schwaigern-Stetten a.H. verliehen.
 
Überreicht wurde die Auszeichnung von 
Staatssekretär Richard Drautz vom 
Wirtschaftsministerium Baden-Würt-
temberg. Er unterstrich, der Verdienst-
orden werde vom Bundespräsidenten 
auf Vorschlag des Ministerpräsidenten 
verliehen. Staatssekretär Drautz lobte 
Werner Kümmerle in seiner Laudatio als 
„waschechten Demokraten“, der stets 
vorausdenkend den Angelegenheiten 
auf den Grund gegangen sei. Drautz 
betonte, der Bundespräsident prüfe die 
Anträge auf Verleihung eines Bundes-
verdienstkreuzes sehr genau. So sei es 
bei weitem nicht ausreichend, lediglich 
politisch aktiv gewesen zu sein. Werner 
Kümmerle habe sich neben seinem gro-
ßen Einsatz in den Gemeinderatsgremi-
en von Stetten a. H. und später der Ge-
samtstadt Schwaigern in unzähligen 
Vereinen, der Feuerwehr und Organisa-
tionen vorbildlich eingebracht. 

Beispielhaft nannte Staatssekretär 
Drautz die Sanierung der Alten Kelter in 
Schwaigern-Stetten, welche ohne Wer-
ner Kümmerle nicht vorstellbar gewe-
sen sei. Herr Kümmerle habe sich, so 
Drautz, herausragender Verdienste um 
das Gemeinwohl im Land Baden-Würt-
temberg verdient gemacht. Hierfür er-
halte er das Bundesverdienstkreuz am 
Bande. 

Bürgermeister Johannes Hauser gratu-
lierte Werner Kümmerle zu dieser Aus-
zeichnung und zeigte sich erfreut über 
die Ehrung. Er bezeichnete Werner 

Kümmerle als ein „Urgestein der Kom-
munalpolitik“ und erklärte, er habe sei-
nen Einsatz und seinen politischen Stil 
stets geschätzt. Entscheidungen habe 
Kümmerle stets gründlich vorbereitet 
und auch negative Abstimmungsergeb-
nisse akzeptiert. 

Dies alles habe ihn stets zu einem sehr 
wertvollen  und verlässlichen Partner 
gemacht. Hauser brachte seine Hoff-
nung zum Ausdruck, Werner Kümmerle 
möge in den kommenden Jahren etwas 
mehr Freizeit und Ruhe fi nden. 

Werner Kümmerle bedankte sich an-
schließend für die Auszeichnung und 
die lobenden Worte. Er brachte zum 
Ausdruck, aus seiner Sicht habe er 
nichts Besonderes geleistet, sondern 
vielmehr das getan, was jeder Bürger 

zum Gemeinwohl beitragen sollte. Der 
Feuerwehrmann erklärte, ihn habe stets 
seine positive Denkweise geleitet und 
motiviert. Er unterstrich, heutzutage 
sollte ein „Ton in Ton unter den Men-
schen“ wichtiger sein als ein „Ton in Ton 
unter den Möbeln“. Einen besonderen 
Dank richtete er abschließend an seine 
Frau Hedwig, die ihn stets unterstützt 
habe.

Der Kreisfeuerwehrverband Heilbronn 
dankt seinem Altersobmann Werner 
Kümmerle an dieser Stelle für seinen 
unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz 
zum Wohle der Feuerwehr und gratuliert 
sehr herzlich zur großen Auszeichnung 
mit dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande. 

Quelle Stadt Schwaigern/Has

Kreisfeuerwehrverband Heilbronn

Das Bundesverdienstkreuz für Altersobmann  Werner Kümmerle (Mitte). Links: Bürgermeister Johannes 
Hauser, rechts: Staatssekretär Richard Drautz
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Ehrungen 2007

Deutsche Feuerwehr Ehrenmedaille 
Lothar Oheim Bürgermeister a. D., Gundelsheim

Ehrennadel 
des Landesfeuerwehrverbandes Baden-Württemberg 
Silber:
Claus Brechter BM Bad Wimpfen

Deutsches Feuerwehrehrenkreuz 
Gold:
Herbert Kilper FF Heilbronn

Silber:
Rudolf Schuster FF Neuenstadt a.K.

Ehrennadel Kreisfeuerwehrverband Heilbronn
Mit der Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes Heilbronn 
werden verdiente Feuerwehrleute und solche Persönlichkeiten 
ausgezeichnet, die sich jahrelang für die Belange der Feuerweh-
ren im Stadt- und Landkreis Heilbronn eingesetzt haben.
Gerhard Kremsler FF Bad Friedrichshall
Peter Rück FF Bad Friedrichshall
Gerhard Haag FF Bad Friedrichshall
Armin Obenland FF Neckarwestheim
Franz Stadtmüller FF Möckmühl
Peter Waidner FF Heilbronn
Franz Keicher FF Heilbronn
Gerhard Scheuermann FF Neckarsulm
Ulrich Ruoff BM Oedheim

Ehrennadel der Bundesvereinigung 
Deutscher Blas- und Volksmusikverbände 
Gold – 30 Jahre: 
Albert Bartenbach Spielmannszug FF Ilsfeld
Andreas Barth Spielmannszug FF Bad Friedrichshall
Leonhard Barth Spielmannszug FF Bad Friedrichshall
Markus Eschelwek Spielmannszug FF Bad Friedrichshall
Reinhold Gärtner Spielmannszug FF Bad Friedrichshall
Michael Gärtner Spielmannszug FF Bad Friedrichshall
Rolf Klaiber Spielmannszug FF Bad Friedrichshall
Rudi Remmlinger Spielmannszug FF Bad Friedrichshall

Bronze – 10 Jahre 
Ulrike Englert Spielmannszug FF Bad Friedrichshall
Christian Müller Spielmannszug FF Bad Friedrichshall

Dirigentennadel
Gold mit Diamant – 30 Jahre:
Reiner Baumgart  Spielmannszug FF Bad Friedrichshall

Gold – 20 Jahre:
Gerhard Kupfer Spielmannszug FF Bad Friedrichshall

Silber – 15 Jahre:
Britta Bose ter Voert Spielmannszug FF Bad Friedrichshall

Deutsche Feuerwehr Ehrenmedail-
le für Lothar Oheim, Bürgermeister 
a.D., Gundelsheim

Deutsches Feuerwehrehrenkreuz 
in Gold für Herbert Kilper, FF Heil-
bronn-Biberach

Reinhold Korb (re) gratuliert Bürgermeister Claus Brechter (li) aus Bad 
Wimpfen zur Ehrenmedaille des Landesfeuerwehrverbandes

Die Ehrennadeln für die Mitglieder des Spielmannszuges Bad Friedrichshall
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Containerdienst, Betriebsdemontage, Stahlabbruch
sämtliche Abbruch- und Entkernungsobjekte

Ankauf und Annahme von Schrott und Metallen,
Bauschutt, Holz, Papier und Abfall

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 12 und 13 bis 18 Uhr
Samstag 9 – 16 Uhr

Heimerdinger & Schwarz GmbH
Baumwaide 17 · 74360 Ilsfeld-Auenstein · Tel. 0 70 62/95 52-0 · Fax 95 52 29 · Heimerdinger-SchwarzGmbH@t-online.de



Im Mai 2007 Uwe Vogel KreisbrandmeisterIm Mai 2007 Uwe Vogel Kreisbrandmeister

Im April 2008 Eberhard Jochim Kommandant der Feuerwehr HeilbronnIm April 2008 Eberhard Jochim Kommandant der Feuerwehr Heilbronn

Sie wurden 50 –
die Feuerwehren gratulieren

Sie wurden 50 –
die Feuerwehren gratulieren

5050
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Kreisfeuerwehrverband Heilbronn

Alterskameraden auf Entdeckungs-
tour in Tauberbischofsheim
Mit fünf Bussen machten sich im April 2008 
250 Alterskameraden mit Begleitung auf den 
Weg nach Tauberbischofsheim. Man ahnte 
schlimmes: Regenwetter bei der Abfahrt. Doch 
in der Kreisstadt des Main-Tauber-Kreises an-
gekommen war von Regen nichts zu sehen. 
Warum nur? Ilse Schwarz, ihres Zeichens Tou-
ristenführerin begründete es mit dem Spruch 
„Wenn Engel reisen lacht der Himmel“. Völlig 
zutreffend, haben die Floriansjünger im Ruhe-
stand doch sicherlich in ihrer aktiven Zeit 
himmlisches geleistet. Nicht zu vergessen de-
ren Ehefrauen, die bei einem Alarmruf zuguns-
ten der Allgemeinheit immer den kürzeren zie-
hen mussten.
Zur Begrüßung traf man sich in der Kantine der 
Möbelfi rma VS. Diese ist eine der größten und 
ältesten Industriebetriebe der Stadt. Tauberbi-
schofsheims Bürgermeister Wolfgang Vockel, 
der Kreisbrandmeister des Main-Tauber-Krei-
ses Alfred Wirsching sowie deren Altersob-
mann Willy Schäffner ließen es sich nicht neh-
men, den Besuch aus dem Kreis Heilbronn 
rund um Altersobmann Werner Kümmerle per-
sönlich zu begrüßen.
Nach einer kleinen Stärkung ging es dann für 
die fünf Busse auf die Entdeckungstour durch 
Tauberbischofsheim. Auf dem Programm stan-
den neben dem Besuch der Ausstellung 
„Schulmöbeldesign im 20. Jahrhundert“ im 
hauseigenen Museum der Möbelfabrik noch 
eine Stadtführung, der Besuch des Fecht-
Olympiastützpunktes, eine Brauereibesichti-

gung und ein Rundgang durch das Bauernhof-
museum von Bertold Hollerbach im Stadtteil 
Distelhausen.
Die Fechter aus Tauberbischofsheim sind durch 
ihre Erfolge bei Olympia weltweit bekannt. 500 
Sportler bereiten sich im Tauberbischofsheimer 
Olympiastützpunkt auf ihre Wettkämpfe vor. In 
einer praktischen Einführung in den Fechtsport 
konnte jeder Ausfl ugsteilnehmer Florett, Degen 
und Säbel mal selbst in die Hand nehmen. Bei 
der Besichtigung der Trainingshallen konnte 

man bei zahlreichen Trainingsgefechten zu-
schauen. Wer weiß, vielleicht haben die Alters-
kameraden ja einen zukünftigen Olympiasieger 
hautnah kennengelernt?
Bei der Stadtführung durch die Innenstadt er-
fuhr man unter anderem allerlei über die Heilige 
Lioba, die „Bischener Kröten“ und die Ge-
schichte des venezianischen Rathauses auf 
Eichenstelzen. Dadurch, dass die Stadt im 
Zweiten Weltkrieg verschont geblieben ist gibt 
es in der Innenstadt allerlei Fachwerk zu be-
wundern.
Bank, Tisch und Tintenfässchen: im Schulmö-
belmuseum fühlte man sich in alte Zeiten zu-
rückversetzt. Eine eindrucksvolle Ausstellung 
von Schulmöbeln von früher bis heute - von 
starrem Massivholz bis zum nachgiebigem 
Kunststoff.
Bei einer Führung durch die Brauerei im Stadt-
teil Distelhausen erlebten die Gruppen hautnah 
mit, wie aus Wasser, Hopfen und Malz ein be-
kömmliches Bier entsteht. Allerlei Fragen wur-
den durch die zwei Führer beantwortet. Somit 
weiß nun jeder, wie das Bier in die Flasche 
kommt oder wo der Unterschied zwischen ei-
nem ober- und einem untergärigen Bier liegt.
Alte Landtechnik inklusive den bekannten Lanz 
Bulldogs gibt es im Bauernhofmuseum von 
Bertold Hollerbach zu sehen. Dieser hat in Jah-
relanger Arbeit alte Geräte zusammengetragen 
und stellt diese in seinem Museum zur Schau.
Zu einer Abschlussveranstaltung traf man sich 
nach den ganzen Impressionen im Festsaal der 
Brauerei – der „Alten Füllerei“. Mit einem Bier, 
Vesper und allerlei Liedgut aus der Ziehharmo-
nika des Kameraden Wilmuth Kühner ließ man 
den Tag ausklingen.
Die Organisation war - wie von den Kameraden 
gewohnt – von Werner Kümmerle, Altersob-
mann des Kreisfeuerwehrverbandes aus 
Schwaigern-Stetten bis ins kleinste Detail 
durchdacht. 

Marcel Karger, Medienteam KFV Heilbronn

Im Bauernhofmuseum – zu bewundern waren alte Gerätschaften rund 
um Haus und Hof

Bewundernswerte Fachwerke bei der Stadtführung durch Tauberbi-
schofsheim

Georg-Kropp-Altenzentrum
Wüstenrot
Unser Altenhilfespektrum
y Betreutes Wohnen (1-4-Zi.-Wohnungen)
y Hausgemeinschaften
y Urlaub und Pfl ege
y Dauer- und Kurzzeitpfl ege aller Pfl egestufen
y Ambulante Dienste durch eigene Diakonie-Sozialstation
y  Ambulante und stationäre Betreuungsangebote für 

dementiell erkrankte Menschen

Im Erholungsort Wüstenrot wohnen ...

Georg-Kropp-Altenzentrum
Wesleystraße 5 · 71543 Wüstenrot
Telefon 07945/898-500 · Telefax 07945/898-501
e-mail: georg-kropp-altenzentrum@t-online.de

 Betreutes Wohnen in moderner Wohn-
anlage und attraktiven Wohnungen
Haus Waldruh · Betreutes Wohnen gGmbH

Waldesruh 23 · 71543 Wüstenrot
Tel. 0 79 45/3 29 · Fax 0 79 45/94 10 51

www.haus-waldruh.de
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Kreisfeuerwehrverband Heilbronn

Seminar Öffentlichkeitsarbeit
Aus der Sicht eines Teilnehmers:
Mit informativen und interessanten Vorträ-
gen von den Referenten Robert Hassis 
(Pressesprecher KFV Heilbronn), Michael 
Endres (Redakteur der Rhein-Neckar-Zei-
tung), Günter Baumann (Pressesprecher 
Feuerwehr Heilbronn), Marcel Karger und 
Volker Lang (beide Medienteam KFV Heil-
bronn) wurden die Pressesprecher und 
Schriftführer der Landkreiswehren über 
ihre Aufgaben informiert und geschult.
Pressesprecher Hassis stellte am Anfang 
des Seminars „Öffentlichkeitsarbeit/ Pres-
sesprecher“ die Referenten und den Inhalt 
in der Johann-Jakob-Widmann-Schule 
Heilbronn vor. „Berichte kurz fassen: In 
der Kürze liegt die Würze“ oder „objektiv 
schreiben – die persönliche Meinung des 
Pressesprechers weglassen“, waren nur 
einige Punkte die aufgeführt wurden.
Journalist Michael Endres, selbst aktiver 
Feuerwehrmann der Freiwilligen Feuer-
wehr Sinsheim, lehrte den Anwesenden 
„das kleine Einmaleins der Pressemittei-
lung“. Zeilen wie „Erfolgreiche Pressein-
formationen sind immer das Ergebnis ei-
ner soliden Planung und einer professio-
nellen Umsetzung. Die meisten Meldun-
gen landen sonst in den Papierkörben der 
Journalisten“ waren aus seiner Tischvor-
lage zu lesen. Des Weiteren wurde von 
den Referenten der richtige Aufbau, 
Grundsätzliches, wie zum Beispiel Nach-
richtenregeln und die Nachrichtensprache 
angesprochen und erläutert.
Ein weiterer und sehr wichtiger Bestand-
teil von diesem Seminar waren Bilder. „Ein 
gutes Foto sagt oft mehr als tausend Wor-
te“, aber es sollten nur genehmigte und 

keine „Horrorbilder“ veröffentlicht oder 
auf der Internetseite präsentiert werden.
Bevor das Abschlussgespräch stattfand, 
konnten noch wichtige Informationen über 
die Bildbearbeitung in den EDV-Räumen 
praktisch umgesetzt werden. Fazit: Die 
Teilnehmer und die Referenten sind sich 
einig, dass dieses Seminar „Öffentlich-
keitsarbeit/ Pressesprecher“ ein wichtiger 
Bestandteil für die Feuerwehren ist.

Gunther Leontiev, FF Abstatt

Aus der Sicht eines Referenten:
Grundlagen erfolgreicher Medienarbeit 
vermittelte ein Seminar, zu dem der Kreis-
feuerwehrverband Heilbronn die Presse-
sprecher und Schriftführer der Unterlän-
der Feuerwehren eingeladen hatte. 
Im Mittelpunkt der Workshops standen 
sowohl grundlegende Erfordernisse, wie 
eine Meldung beispielsweise für die An-
kündigung einer Veranstaltung bis hin zur 
Berichterstattung über Großereignisse 
auszusehen hat. Robert Hassis, Presse-
sprecher des Kreisfeuerwehrverbandes 

Heilbronn verwies in seinen detaillierten 
Ausführungen unter anderem auf die be-
kannten sieben „Ws“, die für eine ver-
ständliche Meldung erforderlich sind. 
Denn ohne „wer“,„wo“, „wann“ usw. sei 
eine Veröffentlichung in Tageszeitungen 
und Mitteilungsblättern unvollständig. 
„Die Feuerwehren leisten hervorragende 
Arbeit - nur das muss den Außenstehen-
den auch mitgeteilt werden“, war Tenor 
des Redakteurs Michael Endres (Sins-
heim), der als Referent geladen war. Der 
Fachmann, seit über 35 Jahren selbst ak-
tiver Feuerwehrmann, verwies auf Grund-
sätzliches in Zusammenhang der Öffent-
lichkeitsarbeit. Er ermunterte die Seminar-
teilnehmer, offensiv Feuerwehr-Marketing 
zu betreiben, was letztlich auch vor dem 
Hintergrund der demographischen Ent-
wicklung und Altersstruktur zunehmend 
notwendig sei. 
„Generell alles mit den zuständigen Stel-
len der Polizei absprechen“, schärfte Gün-
ter Baumann den Seminarteilnehmern ein. 
Als Pressesprecher der Feuerwehr Heil-
bronn verwies er in diesem Zusammen-
hang auf die Erfordernis, beispielsweise 
bei Verbrechen die Information der Öffent-
lichkeit ausschließlich den Ermittlungsbe-
hörden zu überlassen.
Marcel Karger und Volker Lang, beide 
vom Medienteam des Kreisfeuerwehrver-
bands Heilbronn oblag es, die Möglichkei-
ten des Internets als Plattform für die 
Landkreisfeuerwehren vorzustellen. Eben-
so rundete das Thema „digitale Bildbear-
beitung“ die halbtägige Fortbildungsver-
anstaltung mit viel Informationen und 
Neuigkeiten ab.

Michael Endres, 
FF Sinsheim/Redakteur RNZ

Theorie im Konferenzraum der Schule Gruppenbild der Seminarteilnehmer

Praktische Bildbearbeitung am PC
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Eine Frau an der Spitze 
Wahlen und Ehrungen 
bei der Delegiertenversammlung
Insgesamt 1.133 Kinder und Jugendliche, 
darunter auch 166 Mädchen, gehören 
Ende 2007 einer Jugendfeuerwehr im 
Stadt- und Landkreis an. Eine Zahl, die 
zufrieden stellt. Kreisjugendfeuerwehrwart 
Knut Steinbauer und Reinhold Korb, sei-
nes Zeichens Vorsitzender des Kreisfeu-
erwehrverbandes Heilbronn, zeigten sich 
über diese Entwicklung erfreut. „Jetzt 
müssen wir noch die zwei weißen Flecken 
auf der Landkreiskarte bereinigen“, so 
Korb. Gemeint sind damit die einzigen 
zwei Gemeinden - von 46 - die noch keine 
Jugendabteilung ihrer Feuerwehr haben.
In der Führungsspitze der Kreisjugendfeu-
erwehr hatte man sich im vergangenen 
Jahr auch einige Gedanken um die eigene 
Zukunft gemacht. Kreisjugendfeuerwehr-
wart Knut Steinbauer schlug vor, einen 
weiteren stellvertretenden Kreisjugend-
feuerwehrwart zu wählen – um bei einem 
zukünftigen Wechsel in der Führungsspit-
ze einen nahtlosen Übergang zu gewähr-
leisten. 
Mit 91 von 98 möglichen Stimmen wurde 
die 26-jährige Erzieherin Christiane Fuchs, 
Mitglied der Feuerwehr Bad Wimpfen, in 
dieses Amt gewählt. Erfahrung mit der 
Kreisjugendfeuerwehr konnte diese be-
reits als Beisitzerin und Schriftführerin 
sammeln. Weiterhin wurden Elke Stengel 
aus Pfaffenhofen zur Kassenwartin, Caro-
lin Söhner zur Kassenprüferin und Anja 
Mannsperger zur Beisitzerin gewählt. 
Neue Schriftführerin ist Monika Mayer aus 
Bad Rappenau.

Dass hinter all dieser Jugendarbeit aber 
auch viel eigene Arbeit der Betreuer – alle-
samt aus den Reihen der aktiven Feuer-
wehrabteilungen – steckt, wurde an die-
sem Abend auch honoriert. Die silberne 
Ehrennadel der Jugendfeuerwehr konnten 
Gunther Bucksch (Untergruppenbach) 
und Philipp Schmidt (Talheim) entgegen-
nehmen. „Es ist mir besonders wichtig, 
dass hier auch die Leute geehrt werden, 
die im Hintergrund stehen und sehr viel für 
die Jugendfeuerwehren leisten“, so Knut 
Steinbauer bei der Verleihung der Ehren-
nadel. 

Hitzeschlacht unterm Korb – S-Move
Bagger statt Basketballkörbe, Löcher in der 
Straße - die Bauarbeiten vorm Soleo in Heil-
bronn sind einfach nicht rechtzeitig fertig 
geworden. Kurzerhand wurde das Street-
ball-Turnier am 14. Juli deshalb in die Unte-
re Neckarstraße verlegt.
19 Mannschaften haben die Jugendfeuer-
wehren in der Region Heilbronn-Franken 
nach Heilbronn geschickt, die Sieger fuhren 
im September zur Endausscheidung im 
Landkreis Lörrach. In der Altersgruppe der 
Zehn- bis 14-Jährigen waren das die Teams 
Heilbronx 2 und Vilchband (Landkreis Main-

Tauber), bei den 15- bis 17-Jährigen die 
Nordheimer Jungs und ebenfalls Vilchband. 
Das Endspiel der Älteren wird erst durch ein 
spannendes Freikörbewerfen entschieden, 
Nordheim gewinnt 4:3. Im Finale der jünge-
ren Mannschaften gewinnt Heilbronn knapp 
mit 6:5.
Wer nach den jeweils zehnminütigen Spie-
len in Vor-, Zwischen- und Hauptrunde noch 
nicht genug hat, kann bei mehr als 30 Grad 
im Schatten auch noch am Feuerwehrkran 
hochklettern. Wer bis zum Rettungskorb 
kommt, kriegt eine gesunde Belohnung: 
Apfel und - passend zur Kletterei - Banane.
In Schliengen fand am 29. September bei 
strahlendem Sonnenschein das Landesfi -
nale statt. In der Altersklasse der über 
15-jährigen sicherten sich die Nordheimer 
den sechsten von 22 Plätzen. Die Heilbron-
ner, die in der Altersklasse der bis 15-jähri-
gen um die Körbe warfen, belegten einen 
guten zweistelligen Rang. Obwohl man kei-
ne Trophäe mitnehmen konnte – beide 
Mannschaften haben bewiesen, das sie zu 
den Besten des Landes Baden-Württem-
berg gehören. 

Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn

S-Move Landesentscheid in Schliengen – alle 
Vertreter des Stadt- und Landkreises Heilbronn
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Jugendfeuerwehr-Aktionstag 
in der Heilbronner Fußgängerzone
Anlässlich einer neuen Staffel der Kinder-
sendung „Feuerwehrmann Sam“ auf Su-
per RTL veranstalteten der Deutsche Feu-
erwehrverband, die Deutsche Jugendfeu-
erwehr und die Galeria Kaufhof Filialen im 
Juni 2007 Feuerwehr-Aktionstage.
Auch in der Fußgängerzone zwischen den 
beiden Kaufhoffi lialen in Heilbronn gab es 
am Samstag, den 9. Juni 2007 einen sol-
chen Aktionstag. An diesem Tag wurde 
die Arbeit der Feuerwehr und insbesonde-
re die der Jugendfeuerwehr der Bevölke-

rung spielerisch und sympathisch vermit-
telt. An zahlreichen Stationen und Attrak-
tionen konnten die Kinder „Feuerwehr“ 
live erleben. Unter dem Motto „Sicher-
heitstipps mit Sam“ wurde zum „Mitma-
chen“ statt zum „Zuschauen“ aufgefor-
dert. Denn nur wer sich selbst ein Bild von 
den Aufgaben der Feuerwehr macht kann 
beurteilen, ob eine Mitgliedschaft in einer 
Jugendfeuerwehr etwas für ihn wäre.
Neben dem gesicherten Besteigen einer 
Schiebleiter konnten die Kinder das richti-
ge Absetzen eines Notrufes an einer ech-
ten Telefonzelle üben. Auch die Rettung 
eines unter einem Fahrzeug eingeklemm-

ten Dummys, verschiedene Spritzspiele 
sowie die Besichtigung von Feuerwehr-
fahrzeugen standen neben vielen weiteren 
Aktionen an diesem Samstag auf dem 
Programm.
Alle bereits aktiven Angehörigen einer Ju-
gendfeuerwehr konnten in Uniform er-
scheinen. Diese erhielten einen Gutschein 
für ein Essen und ein Getränk sowie ein 
kleines Geschenk der Galeria Kaufhof. Als 
besonderes Highlight stiftete die Galeria 
Kaufhof weiterhin drei Wertgutscheine aus 
der Sportabteilung an die Jugendfeuer-
wehren, welche mit den meisten Teilneh-
mern vertreten waren.

Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn

Feuerwehr-Aktionstag in Heilbronn: Feuerwehrdekoration im Kaufhof Aktion-Szene in der Fußgängerzone
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Adventure-Tour: Wüstenrot von 
Jugendfeuerwehren eingenommen
Eine Gemeinde ganz in der Hand von 
abenteuerlustigen Jugendlichen. So ge-
schehen im Mai vergangenen Jahres in 
Wüstenrot bei der vierten Adventure-Tour 
der Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn. 25 
Mannschaften aus 17 Städten und Ge-
meinden kamen in die Gemeinde im Main-
hardter Wald.
„Welche Institution wurde in Wüstenrot 
gegründet?“, „wie lautet der lateinische 
Name des Mammutbaumes?“ oder „wann 
wurde der Aussichtsturm auf dem Stein-
knickle erbaut?“, das waren die Fragen, 
die es zu beantworten galt. Doch nicht nur 
Wissen war gefragt. Allerhand Stationen 
mussten angelaufen werden. So sägte 
man im Wald mit einer Handsäge Brenn-
holz zu handlichen Stücken zusammen 
und erkundete den Silberstollen. In die-
sem Stollen galt es ausgerüstet mit Hand-
scheinwerfern und Helmen einzusteigen 
und dessen Schätze zu ergründen. Diese 
Schätze waren – wie sollte es denn bei 
Jungfeuerwehrleuten denn anders sein – 
Feuerwehrgeräte. Auf der Laufstrecke 
durch die Teilorte Wüstenrot und Neuhüt-
ten waren noch viel mehr Herausforderun-
gen zu fi nden. Hauptsächlich ging es um 
das Problem, Wasser von A nach B zu be-
fördern. Kein Hydrant weit und breit, es 
musste also schon etwas besonderes 
sein. Man versuchte es mit Wasserbom-
ben, die am Dorfbrunnen gefüllt werden, 
Biomülltonnen oder Schwämmen. 
Schlussendlich stellte sich aber der ge-
wohnte Weg durch den Feuerwehr-
schlauch als bester heraus. Also mit ei-
nem Eimer das Wasser in den Schlauch 
gekippt und geschaut was am anderen 

Ende heraus kommt – auch nicht sehr viel. 
Für einen Löscheinsatz auf ein kleines 
Feuer hätte es aber sicher ausgereicht.
Die Jugend aus Wüstenrot kämpfte an 
diesem Tag außer Konkurrenz, was aber 
auch nicht ohne war: Essen und Trinken 
für die Kameraden galt es bereit zu stel-
len. So mancher konnte sicherlich keine 
Karotten mehr sehen, die für den Salattel-
ler, den es zu einem Nudelgericht gab, 
verarbeitet werden mussten. 250 Perso-
nen wollten schließlich für das Abenteuer 
gestärkt werden.
Am Ende stellte sich aber nur eine Frage: 
„Wer nimmt den Wanderpokal mit nach 
Hause?“. Sollte es Talheim, der Sieger der 
letzten Tour sein, die den Pokal wehmütig 
wieder mitbrachten? Oder die in der Ver-
gangenheit immer sehr starken Bad Fried-
richshaller? Alle waren gespannt, als 
Kreisjugendfeuerwehrwart Knut Steinbau-
er zusammen mit dem stellvertretenden 
Kreisfeuerwehrverbandsvorsitzenden 
Hermann Jochim, dem Kommandanten 
der Feuerwehr Wüstenrot Hans Mühlmann 
und dem Bürgermeister Heinz Nägele die 

Ergebnisse vortrug. Doch am fünften Platz 
musste sich der letzte der Vorjahressieger 
von dem Pokal für weitere zwei Jahre ver-
abschieden. Es folgten die Gruppen aus 
Güglingen auf den Plätzen drei und vier. 
Eine Mannschaft aus Untergruppenbach 
verfehlte als zweiter das gesteckte Ziel 
knapp. Aus einer Ecke drang nun ein er-
freutes „Ole, Ole“ hervor. Es kam von der 
Gruppe aus Nordheim. Sie holten sich, 
aufgereiht zu einer Polonaise den Pokal 
ab. „Wir wollten ihn unbedingt gewinnen, 
das war unsere letzte Chance weil wir in 
zwei Jahren schon bei den Aktiven sein 
werden“ kam als Resonanz von der Sie-
gesmannschaft zurück.
Bürgermeister Nägele zeigte sich erfreut 
über die Abenteuerlust der Jugendlichen, 
dass diese an so einem schönen Tag nicht 
zu Hause Computer spielen sondern sich 
für ein gemeinsames Ziel ins Zeug legen. 
Für so ein gelungenes Schlusswort wurde 
auch ihm eine Goldmedaille verliehen, war 
doch Wüstenrot ein perfekter Gastgeber.

Marcel Karger, Medienteam 
 KFV Heilbronn

Kreisjugendfeuerwehr Heilbronn
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Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Heilbronn-Stadt

Selbst vielen Heilbronner Bürgern ist nicht 
bekannt, dass in der Hauptfeuerwache an 
der Beethovenstrasse neben der Berufs-
feuerwehr auch eine Abteilung der Freiwil-
ligen Feuerwehr beheimatet ist. Die Abtei-
lung Heilbronn-Stadt wird von Abteilungs-
kommandant Klaus Rohrbach und dessen 
Stellvertreter Klaus Albrecht geführt. 
Stadtbrandmeister Uwe Wütherich ist 
selbst aktives Mitglied dieser Abteilung. 
Die älteste Abteilung der Feuerwehr Heil-
bronn konnte bereits 1997 ihr 150-jähri-
ges Bestehen feiern. Die Abteilung hat 55 
aktive Feuerwehrangehörige, davon eine 
Frau. Traditionell sind die Heilbronner Wein-
gärtner stark bei der Freiwilligen Feuerwehr 
vertreten, etwa ein Viertel der aktiven Mit-
glieder gehört diesem Berufsstand an. 
Um den umfangreichen Anforderungen im 
Feuerwehrdienst gerecht zu werden, fi n-
den pro Monat zwei bis drei Übungsaben-
de statt. Verschiedene Mitglieder der Ab-
teilung verrichten zusätzlich Dienst in 
Sondereinheiten, wie im ABC-Zug, den 
ABC-Erkundern oder der Fernmeldegrup-
pe. 
Die Abteilung ist in vier Alarmschleifen 
eingeteilt, die je nach Bedarf alarmiert 
werden kann. Im Einsatzfall werden von 
der Abteilung Heilbronn-Stadt zwei Lösch-
fahrzeuge LF 16 eine Drehleiter DLK 23/12 
und verschiedene Sonderfahrzeuge der 
Feuerwehr Heilbronn besetzt. So z.B. der 
Gerätewagen Licht und bei Bedarf die 

Wechselladerfahrzeuge mit verschiede-
nen Abrollbehältern.
In einer Großstadt wie Heilbronn fällt auch 
für die Freiwillige Feuerwehr viel Arbeit an. 
Die Abteilung Heilbronn-Stadt wurde in 
den vergangenen Jahren jeweils ca. 70 

bis 100 Mal pro Jahr alarmiert, um die BF 
bei größeren Einsätzen zu unterstützen.
„Alarm, Wachbesetzung herstellen!“ Über 
die Hälfte der Alarmierungen der Freiwilli-
gen geht auf dieses Alarmstichwort zu-
rück. Wenn die diensthabende Wachab-

Fahrzeuge der Abteilung HN-Stadt
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teilung der Berufsfeuerwehr zu länger an-
dauernden Einsätzen oder zu Einsätzen in 
einer Entfernung größer als vier Kilometer 
gerufen wird,  besetzen Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr die Hauptfeuerwa-
che, um bei weiteren Einsätzen schnelle 
Hilfe leisten zu können. 

Wie bei der Fußballweltmeisterschaft 
2006 wird es auch bei der Europameister-
schaft 2008 auf der Heilbronner Theresi-
enwiese ein Fandorf mit Public-Viewing 
aller Spiele geben. Die Sicherheit bei die-

sem Großereignis wird vorrangig eine Auf-
gabe der Freiwilligen Feuerwehr  werden. 
Der neue Einsatzleitwagen ELW 2 wird im 
Fandorf vor Ort sein. In diesem Fahrzeug 
werden alle Maßnahmen der Sicherheits-
organe koordiniert. Auch auf der Feuer-
wache wird während, und nach den Fuß-
ballspielen, wenn die Fans den Sieg ihrer 
Mannschaft mit Autokorsos feiern, die 
Freiwillige Feuerwehr zur Personalverstär-
kung hinzugezogen.

Ein Höhepunkt ist der alle 4 Jahre stattfi n-
dende Tag der offenen Tür auf der Haupt-
feuerwache. Viele interessierte Besucher 
besichtigen an zwei Tagen die Wache um 
sich über die Feuerwehr zu informieren, 

Fahrzeuge und Vorführungen anzuschau-
en und den einen oder anderen, vielleicht 
lebenswichtigen Tipp, beim Umgang mit 
dem Feuer zu erhalten.

Vorbereitung und Durchführung dieser 
Veranstaltung ist eine sehr personalauf-
wändige Aufgabe, die alle Feuerwehran-
gehörige stark fordert. Um alle Aufgaben 
bewältigen zu können, bedarf es auch ei-
ner funktionierenden Kameradschaft in-
nerhalb der Feuerwehr. Diese Kamerad-
schaftspfl ege kommt bei verschiedenen 
Veranstaltungen wie Ausfl ug, Skiausfahrt 
und Familienausfl ug nicht zu kurz. 

Klaus Rohrbach, Abt. Heilbronn-Stadt

Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Heilbronn-Stadt

Richtiger Umgang mit dem Feuer

Tag der offenen Tür

Feuerwehr-Abteilungen im Stadtkreis Heilbronn
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Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Jugendfeuerwehr

Die Zukunft der Feuerwehr liegt, wie die 
Zukunft von vielen Bereichen, bei den Ju-
gendlichen. Warum können diese erst mit 
18 Jahren der Feuerwehr Heilbronn bei-
treten? Zumal das Interesse an der Feuer-
wehr gerade bei den Jugendlichen außer-
ordentlich groß ist. Gedanken dieser Art 
waren auch der geistige Grundstein einer 
Jugendfeuerwehr in Heilbronn.
Am 15. Juli 1997 war es schließlich so-
weit: Im Jubiläumsjahr, in dem die Feuer-
wehr Heilbronn auf ihr 150-jähriges Be-
stehen zurückblicken konnte, wurde, nach 
langer Vorarbeit, die Jugendfeuerwehr 
Heilbronn gegründet.
Der Start erfolgte mit 15 Jugendlichen im 
Alter von 12 bis 17 Jahren. Dies sollte 
auch gleichzeitig die Maximalstärke der 
Jugendfeuerwehr sein. Nach kurzer Zeit 
erkannte man jedoch, dass die Nachfrage 
deutlich größer war, als Plätze zur Verfü-
gung standen. Mit Erweiterung auf 25 Ju-

gendfeuerwehrangehörige im Jahr 1998 
erfolgte eine schrittweise Erhöhung der 
Gruppenstärke auf 45 Mädchen und Jun-
gen im Jahr 2007.
Eintreten in die Jugendfeuerwehr Heil-
bronn kann jedes Kind, im oben genann-
ten Alter, das im Stadtgebiet von Heil-
bronn oder in den Stadtteilen Biberach, 
Böckingen, Frankenbach, Horkheim, 
Kirchhausen, Klingenberg, Neckargartach 
und Sontheim wohnt.
Als Standort dient die Hauptfeuerwache 
der Feuerwehr Heilbronn. Die Übungen 
der Jugendfeuerwehr Heilbronn fi nden 

jeweils am ersten und dritten Mittwoch 
im Monat statt. Übungsleiter sind aktive 
Feuerwehrangehörige aus verschiedenen 
Abteilungen der Feuerwehr Heilbronn. 
Inhaltlich erfolgt eine Verbindung von feu-
erwehrtechnischer Ausbildung und allge-
meiner Jugendarbeit. Fester Programm-
bestandteil eines jeden Jahres ist zudem 
eine Unterweisung über Unfallverhütungs-
vorschriften und ein Gruppenabend mit 
Erste-Hilfe-Maßnahmen. 
Zur altersgerechten Ausbildung fi nden die 
Übungen in drei Gruppen statt. Die Jüngs-
ten (12 bis 13 Jahre) lernen die Aufgaben 
der Feuerwehr auf spielerische Art und 
Weise kennen. In der mittleren Gruppe (14 
bis 15 Jahre) steht der Löschangriff im 
Mittelpunkt. Die ältere Gruppe (16 bis 17 
Jahre) erhält neben den Übungen zum 
Löschangriff auch einen Einblick in weite-
re Tätigkeiten der Feuerwehr, wie bei-
spielsweise die technische Hilfeleistung.

An erster Stelle steht jedoch in allen Grup-
pen der Spaß und keineswegs eine starre 
einseitige Ausbildung. Deshalb darf an 
warmen Übungsabenden eine ordentliche 
Wasserschlacht nicht fehlen. Ein weiterer 
traditioneller Programmbestandteil ist der 
Jahresausfl ug. Die Ziele waren unter an-
derem die Städte Braunsbach, Köln, Kon-
stanz, Radolfzell, Stuttgart und Zürich.

Besondere Veranstaltungen
Der erste offi zielle Auftritt der Jugendfeu-
erwehr Heilbronn war vor 10 Jahren beim 
„Tag der offenen Tür“ in der Hauptfeuer-

wache Heilbronn, vom 13. bis 14. Sep-
tember 1997. Die Aufgabe der Jugendfeu-
erwehr war hier die Betreuung des soge-
nannten „Spritzspieles“. Hierbei treten 
drei, mit D-Strahlrohr ausgerüstete Perso-
nen gegeneinander an, um einen Ball, mit 
Hilfe eines Wasserstrahles, über eine 
Rampe, ins Ziel zu befördern. Dieses 
Spitzspiel kommt auch heute noch auf 
vielen Veranstaltungen der Feuerwehr 
Heilbronn zum Einsatz.

10 Jahre JFW Heilbronn
Das 10-jährige Jubiläum der Jugendfeu-
erwehr Heilbronn konnte am 8. Juli 2007 
im Feuerwehrhaus in Frankenbach gefei-
ert werden. Dieser Tag fi el mit dem Ju-
gendfeuerwehrtag 2007 zusammen. Die 
Jugendlichen müssen bei dieser Veran-
staltung  im Laufe eines Tages verschie-
dene Übungen und simulierte Einsätze 
absolvieren. 

Nach einem anstrengenden Übungstag 
für die mittlere und ältere Gruppe wurden 
am Abend alle Eltern der Jugendfeuer-
wehrangehörigen und die ehemaligen Ju-
gendfeuerwehrler seit der Gründung ein-
geladen. Zwei Altersgruppen der Jugend-
feuerwehr führten dem interessierten Pu-
blikum je eine Schauübung vor. 
Im Anschluss daran wurde das Jubiläum 
mit allen Gästen und dem Kommando 
der Feuerwehr Heilbronn gebührend ge-
feiert.

Christoph Franz, JFW Heilbronn

Jubiläumsveranstaltung 10 Jahre JF-HNSommerübung 2002 Übungsnachmittag mit Eltern
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Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Böckingen

Geschichte
Böckingen ist der älteste und mit 21.422 Ein-
wohnern (Stand 31.12.2007) auch mit Ab-
stand größte Stadtteil von Heilbronn. Der Ort 
liegt am linken Ufer des Neckars südwestlich 
der Heilbronner Kernstadt. Das im Jahre 766 
erstmals schriftlich erwähnte Dorf gehörte 
bereits zwischen 1342 und 1802/03 als reich-
städtisches Dorf zum Heilbronner Territorium. 
Nach dem Ende der Reichsstadtzeit wurde 
der Ort eine selbständige württembergische 
Gemeinde und besaß zwischen 1919 bis zur 
Eingemeindung in die Stadt Heilbronn im 
Jahre 1933 auch selbst das Stadtrecht. 
Im Verlauf des 19. Jahrhunderts erlebte Bö-
ckingen einen beachtlichen Bevölkerungs-
zuwachs. Das ursprüngliche Bauerndorf ent-
wickelte sich von 1820 von 1.100 Einwoh-
nern auf 12.247 Personen im Jahr 1919 zur 
Stadt. Der Bevölkerungszuwachs in dieser 
Zeit wurde hauptsächlich durch den Arbeits-
kräftebedarf der dynamisch aufstrebenden 
Heilbronner Industrie und durch den Bau 
und Betrieb der Eisenbahn hervorgerufen. 
Im zweiten Weltkrieg wurde der alte Orts-
kern von Böckingen von Bomben getroffen 
und erheblich zerstört. Zwar hat auch der 
benachbarte Rangierbahnhof, der wohl das 
eigentliche Ziel war, Treffer erhalten, der 
Großteil der Bombenlast ging jedoch auf 
Böckingen nieder. Der alte Ortskern wie 
auch ein Teil angrenzenden Erweiterungs-
gebiet aus dem 19. Jahrhundert wurden 
stark zerstört. 
Nach dem Wiederaufbau wurde Mitte der 
1960er Jahre mit der Erschließung des Bau-
gebietes Schanz begonnen. Die Bebauung 
ist geprägt von überwiegend vier und mehr 
geschoßigen  Mehrfamilienhäusern. Auch 
die Hochhäuser am Gesundbrunnen wur-
den in dieser Zeit auf der Böckinger Gemar-
kung errichtet. 

Gewerbe, Handel und Dienstleistungen 
konzentrieren sich in Böckingen im Gewer-
begebiet an der Neckargartacher Straße 
(Möbelmeile) und im Gewerbegebiet West 
der Großgartacher Straße (B 293) und sind 
überregional bekannt.
Böckingen verfügt heute über alle Einrich-
tungen eines funktionierenden Gemeinwe-
sens. Eine Vielzahl von Einkaufsmöglichkei-
ten und Dienstleistungen, eine gute Ver-
kehrsinfrastruktur, zahlreiche Kindergärten 
und Schulen, eine Vielzahl von Vereinen mit 
breiten Angebot, Kirchen verschiedener 
Konfessionen, Gaststätten und  Naherho-
lungseinrichtungen, sowie die nahe Anbin-
dung zu Heilbronn gewährleisten eine au-
ßerordentlich gute Lebensqualität in diesem 
Heilbronner Stadtteil.   
      
Die Feuerwehr heute 
Die Abteilung Böckingen der Freiwilligen 
Feuerwehr Heilbronn ist Teil des Gefahren-
abwehrkonzepts der Feuerwehr Heilbronn. 
Für den Stadtteil Böckingen mit seinen ca. 
21.500 Einwohnern, dem Gefahrenpotential 
durch die Bebauung mit Hochhäusern und 
dem umfangreichen Besatz von Gewerbe, 
Handels- und Dienstleistungseinrichtungen 
ist die Abteilung Böckingen als eine orts-
kundige, schnell eingreifende Feuerwehr 
von großer Bedeutung.
Die Abteilung Böckingen besteht aus 31 ak-
tiven Feuerwehrangehörigen, darunter 2 
Frauen. Die Führungs- und Funktionsstruk-
tur ist ausgeglichen. 2 Jugendliche sind in 
der Jugendfeuerwehr, vier Kameraden in 
der Altersabteilung. Ein Mitglied ist Schieds-
richter bei den Abnahmen zum Leistungs-
abzeichen. Bemerkenswert ist, dass ein 
Drittel der Mannschaft ausgebildete Elektri-
ker sind. 
Die Abteilung wird geführt von Abteilungs-
kommandant Alfred Rosenberger und sei-
nem Stellvertreter Klaus Schuchmann. Ver-
bindungsmann zur Berufsfeuerwehr ist 
Erich Schuchmann. Im Feuerwehrhaus an 
der Hohlstraße/Ecke Ludwigsburger Straße 
stehen der Abteilung Böckingen 1 Tank-
löschfahrzeug TLF 16/25, 1 Löschgruppen-
fahrzeug LF 8/6 sowie 1 Schlauchwagen 
SW 2000 zur Verfügung. 
Großschadenslagen und Unwettereinwir-
kungen erfordern eine den Stadtteil über-
greifende Unterstützung der Einheiten im 

übrigen Stadtgebiet, zu der die Abteilung 
Böckingen regelmäßig gerufen wird. Zur 
Optimierung der Zusammenarbeit mit den 
anderen Abteilungen der Feuerwehr Heil-
bronn nimmt die Abteilung Böckingen re-
gelmäßig an den Großübungen der Feuer-
wehr Heilbronn und an gemeinsamen 
Übungen mit anderen Abteilungen der Heil-
bronner Feuerwehr teil. 
Neben dem regelmäßigen Übungsdienst 
und Einsatzdienst in der Abteilung leisten 
einige Mitglieder auch zusätzliche Dienste, 
wie etwa im Katastrophenschutz oder bei 
der Fernmeldegruppe der Feuerwehr Heil-
bronn. Darüber hinaus leistet die Abteilung 
regelmäßig Sonntagswachdienst auf der 
Hauptfeuerwache und Sicherheitswach-
dienst in den Spiel- und Veranstaltungsstät-
ten der Stadt Heilbronn.
Eine besondere Aufgabe erledigte die 
Mannschaft der Abteilung Böckingen ab 26. 
April 1996. Der See im neu errichteten Zie-
geleipark wurde durch einen in 2,5 Kilome-
tern entfernten Tiefbrunnen über  Schlauch-
leitungen gefüllt. Ohne Unterbrechung wur-
de 12 Tage lang Wasser zu Füllung des 
Sees gefördert.  
Die Abteilung Böckingen stellt sich den An-
forderung des Feuerwehrdienstes durch die 
laufende Aus- und Fortbildung. Regelmäßi-
ge Teilnahmen an den Abnahmen zum Er-
werb des Leistungsabzeichen des Landes 
Baden-Württemberg bescheinigen einen 
guten Ausbildungsstand. 
Zur Stärkung der Fitness ihrer Mitglieder 
veranstaltet die Abteilung Böckingen ganz-
jährig einen Lauftreff. Die erfolgreichen Teil-
nahmen am jährlich stattfi ndenden Duath-
lon der Feuerwehr Heilbronn  belegen die 
Fitness der Böckinger Feuerwehrangehöri-
gen. 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit, Bür-
gernähe und Mitgliederwerbung veranstal-
tet die Abteilung Böckingen alle zwei Jahre 
zwei Tage der offenen Tür. Mit der Ausstel-
lung der Fahrzeuge, verschiedenen Vorfüh-
rungen, Spiele für Kinder und neuerdings 
durch den Einsatz des Brandschutzanhän-
gers soll die Bevölkerung über die Tätigkeit 
der Feuerwehr informiert werden. Die Tage 
der offenen Tür fanden dieses Jahr vom 
21.06. bis 22.06.2008 im Feuerwehrhaus in 
Böckingen statt.   

Alfred Rosenberger, Abt. Böckingen

FF Heilbronn-Böckingen

 Heizöl, Kraft- und
Schmierstoffe,
Holzpellets

 Shell
Direct Partner

   Telefon
Hermann Mogler 07131/9561-0
Mineralölgroßhandlung GmbH & Co KG Telefax
Alexander-Baumann-Str. 14 · 74078 Heilbronn 07131/956130
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Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Neckargartach

Der Stadtteil Neckargartach liegt an der 
Mündung des Leins in den Neckar. Die Be-
siedlung dehnt sich von Norden nach Süden 
rund 3,5 km längs des Neckars und von 
West nach Ost rund 1,5 km beiderseits des 
Leintals aus. Im Nordwesten der Gemar-
kung, räumlich vom Ortskern und dem Ge-
werbegebiet im Norden des Ortes getrennt, 
liegt das Gewerbegebiet Böllinger Höfe mit 
etwa 100 Betrieben. Eines der modernsten 
Krankenhäuser im Land befi ndet sich in Ne-
ckargartach. 
Das frühere Städtische Krankenhaus Am 
Gesundbrunnen fi rmiert – zusammen mit 
der Kliniken GmbH Landkreis Heilbronn – 
nun als SLK-Kliniken Heilbronn GmbH. Im 
Frühjahr 2007 erfolgte die Einweihung der 
neuen, rund 24 Millionen Euro teuren Kin-
derklinik, die mit jährlich mehr als 10.000 
kleinen Patienten zu den fünf größten Kin-
derkliniken in Baden-Württemberg zählt. 
Neckargartach hat einen direkten Autobahn-
anschluss an die A6 im Norden. Mit 9400 
Einwohnern gehört Neckargartach zum 
drittgrößten Stadtteil der Stadt Heilbronn.

Die Feuerwehr
Seit 1885 gibt es in Neckargartach eine Frei-
willige Feuerwehr. In den Gründerjahren 180 
Mann stark, wurde die Struktur aller Feuer-
wehren in der Zeit des Dritten Reiches 
grundlegend geändert. Damals wurde der 
„Einheitsfeuerwehrmann“ mit der Zielset-
zung ausgebildet, dass jede Funktion von 
jedem Feuerwehrmann ausgeführt werden 
konnte. Damit trat eine „Rationalisierungs-
welle“ ein; im aktiven Dienst blieben  „nur“ 
20 bis 25 Feuerwehrleute. Mit dem Aufbau 
des Luftschutzes wurde die Feuerwehr voll 
motorisiert. Die bis dahin eingesetzte, durch 
Pferde oder Menschenhand gezogene Pum-
pe, wurde durch das erste Spritzenfahrzeug 
ersetzt.
Das 1990 eingeweihte Feuerwehrmagazin 
liegt direkt im alten Ortskern und ist für je-
dermann schnell und gut zu erreichen. Für 
den Schutz und die Sicherheit Neckargar-
tachs stehen zur Zeit 27 aktive Männer zur 
Verfügung. Mit zwei Löschgruppenfahrzeu-
gen ist die Feuerwehr für Standardeinsätze 
bestens gerüstet. Dies sind: Ein LF8/6 (Bj 
1990) und ein LF16-TR (Bj 1979).
Die Abteilung Neckargartach rückt bei Er-
eignissen, die im und um den Stadtteil Ne-
ckargartach stattfi nden, gemeinsam mit der 

Berufsfeuerwehr Heilbronn aus. Hierbei sind 
drei wichtige Einsatzorte hervorzuheben. 
Durch den direkten Autobahnanschluss an 
die stark befahrene A6, wird die Abteilung 
Neckargartach zu vielen Einsätzen gerufen. 
Das Industriegebiet Böllinger Höfe fordert 
hier und da einen notwendigen Einsatz. Als 
dritter wichtiger Punkt ist das Krankenhaus 
SLK-Kliniken Heilbronn, welches auf der 
Gemarkung Neckargartach steht zu nennen. 
Hier kommt es immer wieder zu Einsätzen. 
Die regelmäßige Aus- und Weiterbildung ist 
ein wichtiges Ziel der Abteilung Neckargar-
tach. Hierzu treffen sich die Männer jeden 
ersten Dienstag im Monat, den Sommer 
über sogar alle 14 Tage. Zu der Ausbildung 
gehören praktische genauso wie theoreti-
sche Übungen. 
Eine Weiterbildung der besonderen Art ist 
die Teilnahme an den jährlich stattfi ndenden 
Baden-Württembergischen Leistungsabzei-
chen. Hierzu haben sich schon mehrmals 
Gruppen aus der Abteilung Neckargartach 
zusammen gefunden und das goldene Leis-
tungsabzeichen erzielt. 
Durch die Freundschaft zur Freiwilligen Feu-
erwehr Wettzell bei Kötzting im Bayrischen 
Wald, konnten zwei Gruppen sogar am bay-
rischen Leistungsabzeichen teilnehmen. Die 
eine Gruppe brachte es inzwischen bis zum 
goldenen Leistungsabzeichen, die zweite 
Gruppe hat das bronzene Abzeichen geholt. 
Zu der Feuerwehr Wettzell hat sich ein 
freundschaftlicher Kontakt aufgebaut, der 
regelmäßig gepfl egt wird.

Sonstige Veranstaltungen
Bekannt ist die Freiwillige Feuerwehr Ne-
ckargartach im Ort durch den, alle zwei Jah-

FF Heilbronn-Neckargartach

FF Neckargartach und BF gemeinsam im Einsatz Sieger beim Heilbronner Feuerwehrduathlon

re stattfi ndenden, Tag der offenen Tür. Dabei 
besteht die Möglichkeit sämtliche Gerät-
schaften, die für den heutigen Einsatz not-
wendig sind, zu besichtigen. Für die Kinder 
gibt es immer Interessantes rund um das 
Feuerwehrauto zu entdecken. Bei kurzweili-
gen Spielmöglichkeiten im eigens dafür um-
gebauten Löschfahrzeug darf jedes Kind  
selbst einmal Feuerwehrmann sein. Natür-
lich wird der Besucher auch an diesen Ta-
gen mit Essen und Trinken verwöhnt.
Einmal im Jahr gibt es auch einen Ausfl ug 
für die Feuerwehrmänner mit Ihren Partnern. 
Im zweijährigen Abstand ist dieser Ausfl ug 
mehrtägig. Damit wird allen Mitgliedern und 
deren Familien ein Dankeschön für die Un-
terstützung übers Jahr ausgesprochen.
Es wäre verheerend, wären die Feuerwehr-
männer nicht fi t. Deshalb gibt es seit vier 
Jahren ein zusätzliches Sportangebot der 
Feuerwehr Heilbronn. Im September wird 
ein Duathlon ausgerichtet. Die Abteilung 
Neckargartach tritt dabei immer mit an. Fünf 
Kilometer laufen und 20 Kilometer Radfah-
ren stehen auf dem Programm. Diesen Du-
athlon konnte die Abteilung Neckargartach 
auch einmal gewinnen.

Altersabteilung
Die Altersabteilung weist eine Stärke von 
fünf ehemaligen Aktiven auf. Für die Alterab-
teilung gibt es keinen eingestellten Dienst-
plan, sie treffen sich aber regelmäßig mit 
den aktiven Kameraden jeden ersten Diens-
tag im Monat. 
Bei Aktivitäten stehen sie den Kameraden 
stets mit Rat und Tat zur Seite.

Jochen Täuscher Abt. Neckargartach
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Sontheim tauchte 1188 auf als Markung 
staufi schem  Hausgut.  Seit 1434 gehört das 
Dorf der Deutschordenskommende Heil-
bronn. 1805 fi el Sontheim an Württemberg 
und wurde 1938  gleichzeitig mit Neckargar-
tach in den Stadtkreis Heilbronn eingemein-
det. Heute ist Sontheim nach Böckingen der 
nach Einwohnern zweit größte Stadtteil.

Geschichte
Im Jahr 1877 wurde die Feuerwehr gegrün-
det, um die bei Bränden naturgemäßen orga-
nisatorischen Schwierigkeiten bedingt durch 
die Vielzahl der Helfer abzustellen. Die Ge-
samtstärke betrug damals 147 Mann, die 
sich auf den Stab, Steiger und Retter, Hyd-
rantenmannschaft, Spritzenmannschaft, 
Flüchtlings- und Wachmannschaft und Rad-
fahrer verteilte. 
Gerätehaus wurde die ehemalige Zehnt-
scheuer des Deutschen Ordens “auf dem 
Bau“, dieses ist es bis heute geblieben. Ers-
ter Kommandant war Ludwig Hehn, der die 
Wehr bis 1930 führte. Anlässlich des 50-jäh-
rigen Jubiläums spendete die Firma Zwirne-
rei Ackermann die erste Motorspritze. Die 
war zu jener Zeit ein besonderes Ereignis, da 
bis dahin nur Handdruckspritzen im Einsatz 
waren. In den Jahren danach beschaffte sich 
die Feuerwehr einen gebrauchten Omnibus 
und baute in als Mannschaftstransportwagen 
um. Gleichzeitig diente er als Zugfahrzeug für 
die Motorspritze, somit war man voll motori-
siert. 
Mit Einführung des „Einheitsfeuerwehrman-
nes“ ab 1938 verkleinerte sich die Ge-
samtstärke auf 30 Mann. Dies entsprach 
auch lange Jahre der durchschnittlichen 
Mannschaftsstärke der Wehr. Nach Ende des 
zweiten Weltkrieges begann ab 1947 wieder 
der Aufbau der Feuerwehr. Hierfür maßgeb-
lich zeichnete Gebhardt Bauer. Anlässlich der 
800 Jahrfeier Sontheims konnten auch die 
Kameraden der Abteilung Sontheim ihr um-
gestaltetes und den Bedürfnissen der Feuer-
wehr angepasstes Gerätehaus übernehmen. 

So gab es jetzt endlich einen Unterrichts- 
und Aufenthaltsraum sowie Umkleideräume 
mit entsprechender sanitärer Ausstattung. 
2002 dann der große Tag. Mit einem Festakt 
wurde der 125-jährige Geburtstag gefeiert. 
Mit geladenen Gästen ließ man nochmals die 
letzten Jahre Revue passieren. Tags darauf 
war die Bevölkerung eingeladen mit der Feu-
erwehr dieses Ereignis zu feiern. 

Fahrzeuge und Technik
In den früheren Jahren dienten Butten, Eimer, 
Leitern, Haken, usw. als Ausrüstung für die 
Kräfte am Brandort. Später wurden diese 
durch Hydranten-, Schlauch-, Leiter- und 

Pumpenwagen ersetzt. Im Zuge der Motori-
sierung der Feuerwehren erhielt Sontheim 
auch eine Motorpumpe. Während des zwei-
ten Weltkrieges und danach leisten das LF 8 
und LF 15 ihre Dienste. 1967 erhielt die Ab-
teilung Sontheim ein neues LF-8 der Fa. 
Ziegler sowie ein TLF 16 der Fa. Magirus. 
Heute stehen der Abteilung für Ihre Aufgaben 
ein LF 16-TS und im Rahmen des Katastro-
phenschutzes ein weiteres LF-16 Bund zur 
Verfügung.

Mannschaftsstärke
Insgesamt 30 Mann, davon 21 Aktive und 9 
Mann in der Altersabteilung. 

Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Sontheim

FF Heilbronn-Sontheim

Renoviertes Feuerwehrhaus Fahrzeuge der Abteilung

Aufgaben
In Sontheim dominiert die Wohnbebauung, so dass sich die Einsatztä-
tigkeiten in der Gemeinde selber in Grenzen halten. Entsprechend der 
Alarm- und Ausrückeordnung wird die Abteilung bei entsprechender 
Schadenslage zusätzlich zum Löschzug der hauptamtlichen Kräfte alar-
miert. Durch die hohe Dichte an Alters- und Pfl egeheime (mittlerweile 4 
Häuser) erfolgt bei einem Auslösen der Brandmeldeanlage in den Hei-
men auch die Alarmierung der Abteilung. In den letzten Jahren kam dies 
sehr selten vor. Jedoch scheint es dieses Jahr umgekehrt, denn im ers-
ten Vierteljahr wurde die Abteilung bereits fünf Mal wegen eines Melde-
ralarms zum Gerätehaus gerufen. In erster Linie wird die Abteilung zur 
Unterstützung bei größeren Schadenslagen im Stadtkreis alarmiert, so 
zuletzt bei einem Wohnungsbrand in einem Mehrfamilienwohnhaus. Im 
genannten Fall allerdings nur zur Besetzung der Hauptfeuerwache, da-
mit ein zusätzliches Löschfahrzeug als Reserve vorhanden ist. 

Sonstiges
Neben den rein feuerwehrtechnischen Aufgaben, beteiligt sich die 
Abteilung auch alle zwei Jahre am traditionellen Sontheimer Altstadt-
fest. Hier hat die Feuerwehr ein so genanntes Heimspiel, denn das 
Fest fi ndet rund um die St. Martinuskirche und somit fast vor dem 
Gerätehaus statt. Damit hat die Feuerwehr die Gelegenheit, außer bei 
Einsätzen sich wieder ins Bewusstsein der Bevölkerung zu bringen 
und um Nachwuchs zu werben.  Joachim Bauer, Abt. Sontheim
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Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Klingenberg

Auch der kleinste Stadtteil Heilbronn’s, im 
Südwesten der Stadt gelegen, mit rund 
2100 Einwohnern besitzt eine Abteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Heilbronn. Die 
Geschichte der Feuerwehr Klingenberg 
kann bis zum Anfang des 19. Jahrhundert 
zurück schauen, wobei hier nie von einer 
Freiwilligen Feuerwehr die Rede war son-
dern immer von einer Interessengemein-
schaft zur Brandbekämpfung beziehungs-
weise einer Pfl ichtfeuerwehr.
Im Mai 1897 erscheint erstmals in den Un-
terlagen des Stadtarchivs der Name eines 
Feuerwehrkommandanten und dessen 
Stellvertreter. (Kommandant: Friedrich 
Mokler, Stellvertreter der Bauer Johann 
Rößle). Bis 1922 gab es eine Pfl ichtfeuer-
wehr. 1923 wurde die Freiwillige Feuer-
wehr gegründet.
Am 1. Januar 1970 erfolgte die Einge-
meindung der Gemeinde Klingenberg zur 
Stadt Heilbronn. Mit  der Eingemeindung 
Klingenbergs wurde die Stadt Heilbronn 
zur Großstadt.
Die Abteilung Klingenberg hat heute eine 
Mannschaftsstärke von 27 aktiven Feuer-
wehrkameraden. Neben dem normalen 
Feuerwehrdienst verrichten fünf Mann zu-
sätzlich Dienst in der Fernmeldegruppe 
der Feuerwehr Heilbronn.  Weitere sechs 
Kameraden gehören der Altersabteilung 
an. Die Führung der Abteilung erfolgt 
durch Abteilungskommandant Alexander 
Bentz und dessen Stellvertreter Thomas 
Griesinger.
Voller Stolz konnte im Jahre 1997 der Ab-
teilungskommandant die Schlüssel für ein 
neues Löschfahrzeug vom Typ LF 8/6 ent-
gegennehmen. Dieses Fahrzeug ersetzt 
ein über 25 Jahre altes Löschfahrzeug. 
Damit ist die Abteilung auch im Besitz ei-

nes wasserführenden Fahrzeugs. Weiter-
hin steht ein Mannschaftstransportwagen 
aus dem Jahr 1985 zur Verfügung.
Das Feuerwehrhaus kann auf eine lange 
Geschichte zurück blicken. Das Gebäude 
wurde im 19. Jahrhundert als Kelter ge-
baut. Mitte des 20. Jahrhunderts erfolgte 
die Nutzung als Turnhalle und später als 
Leichenhalle bevor es zum Feuerwehr-
haus umgebaut wurde. Das jetzige, zu 
kleine Feuerwehrhaus entspricht nicht 
mehr den heutigen Unfallverhütungsvor-
schriften. Daher ist seit mehreren Jahren 
der Bau eines neuen Feuerwehrhauses 
geplant. Ein entsprechender Bauplatz im 
Neubaugebiet Schlüsseläcker steht be-
reits zur Verfügung.
Außer bei Einsätzen in Klingenberg wird 
die Abteilung hauptsächlich zu Großein-
sätzen oder Flächenereignissen alarmiert. 
Auch wird sie bei Einsätzen des Mehr-
zweckboots an der Slipanlage Klingen-
berg eingesetzt. Die Abteilung Klingen-
berg führt einmal im Jahr eine gemeinsa-
me Übung mit der Abteilung Böckingen 
durch. Im Jahr 2007 fand diese Übung bei 
der Firma KLC Karosserie und Lack Cent-
rum in der Kreuzenstraße in Heilbronn 
statt. Durch eine umfangreiche Übungs-
darstellung mit verletzten Personen, 
Rauchentwicklung, umgestürzten Rega-
len usw. war die Übung sehr realitätsnah. 
Es wurden Menschenrettungen und 
Brandbekämpfung durchgeführt. Neben 
den beiden Abteilungen war auch die 
Fernmeldegruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr Heilbronn in die Übung eingebun-
den. Folgende Fahrzeuge waren einge-
setzt: LF 8/6, MTW, LF 16-2 Abt. Klingen-
berg,  TLF 16/25, LF 8/6, SW 2000 Abt. 
Böckingen, ELW 2 der Fernmeldegruppe. 

Ausgearbeitet und organisiert wurde die-
se Übung durch den Abteilungskomman-
danten der Abteilung Klingenberg Alexan-
der Bentz. Die Einsatzleitung bei dieser 
Übung hatte Alfred Rosenberger, Abtei-
lungskommandant der Abteilung Böckin-
gen. Nach einer Übungsbesprechung und 
nachdem die Fahrzeuge neu bestückt wa-
ren traf man sich im Feuerwehrhaus in 
Klingenberg zum gemütlichen Ausklang. 
Wobei dieser nicht ganz so gemütlich war, 
da von beiden Abteilungen mehrere Kame-
raden die Berufsfeuerwehr bei einem Ölein-
satz unterstützten mussten. Ein LKW hatte 
eine Ölspur vom Weinberger Kreuz bis ins 
Industriegebiet Heilbronn verursacht. 
Die Klingenberger Feuerwehr pfl egt schon 
seit über 20 Jahren eine Partnerschaft mit 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Klin-
genberg am Main. Regelmäßige gegen-
seitige Besuche, Teilnahme an Veranstal-
tungen und Festen fördern die Kamerad-
schaft. 
Öffentlichkeitsarbeit mit Kindern wird in 
Klingenberg groß geschrieben. Im Zuge 
des Ferienprogramms das vom Ortskartell 
Klingenberg jedes Jahr initiiert  wird, ge-
staltet die Abteilung Klingenberg einen 
Kindernachmittag.
Der Höhepunkt im Jahr 2007 war zusam-
men mit den Eltern der teilnehmenden 
Kindern eine Fettexplosion. Ein weiteres 
Highlight im vergangenen Jahr war ein 
Unterricht in der Klingenberger Grund-
schule. Im Schulhof hatten zwei Kamera-
den der Abt. Klingenberg den Unterricht 
aktiv gestaltet so dass die Kinder außer 
den theoretischen Informationen das Feu-
erwehrfahrzeug und die Ausrüstung an-
fassen und hautnah kennen lernen konn-
ten.  Alexander Bentz, Abt. Klingenberg

Feuerwehrhaus und Fahrzeuge Station LF 16 beim Kinderferienprogramm

 Heilbronner Str. 67
74223 Flein
Tel. 07131/572256
Fax 07131/578613
E-Mail: info@jeuther-
landmaschinen.de



24

Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Kirchhausen

Kirchhausen liegt am westlichen Rand von 
Heilbronn und ist mit Biberach zusammen 
der am weitesten entfernte Teilort von der 
Innenstadt. Kirchhausen hat 3.805 Einwoh-
ner und ist mit einer Grundfl äche von 1147,5 
ha fl ächenmäßig der größte Stadtteil. Kirch-
hausen wurde zum ersten Mal urkundlich 
766 erwähnt. 1404 ging der Ort in Besitz 
des Deutschen Ordens über, wodurch die 
Reformation in Kirchhausen nur einen ge-
ringen Einfl uss hatte. In den Jahren von 
1570-1576 wurde das Wasserschloss er-
richtet, das im 30 jährigen Krieg beträchtli-
chen Schaden nahm. Es dauerte bis ins 18. 
Jahrhundert, um die Schäden wieder voll-
ständig instand zu setzen. 1805 wurde 
Kirchhausen württembergisch und 2 Jahre 
später Sitz des Oberamtes. 1814 wurde 
eine Unteramtsarztstelle eingerichtet und 
1826 ein Notariat eröffnet. 1833 wurde das 
Schloss an die Gemeinde verkauft und wird 
seither als Bürgeramt und Notariat genutzt. 
Am 01. Juli 1972 erfolgte die Eingemein-

dung nach Heilbronn. Zu diesem Zeitpunkt 
waren 97% der Gemarkungsfl äche von 
Kirchhausen als Wirtschaftsfl ächen ausge-
wiesen. Durch Kirchhausen verläuft die B39, 
die auch als Umgehungsstraße für die na-
hegelegene A6 dient. Der dadurch resultie-
rende Verkehr ist eine Belastung für die Ein-
wohner des Orts, der nur über ein kleines 
Industriegebiet verfügt und hauptsächlich 
von den großen Wirtschaftsfl ächen rings 
herum profi tiert.

Die Feuerwehr 
Die Feuerwehr in Kirchhausen feierte 2005 
ihr 125-jähriges Bestehen. In dieser langen 
Geschichte wurde unter anderem zu Kriegs-
zeiten eine der ersten Frauenwehren in 

Deutschland gegründet, die bis 1946 Be-
stand hatte. Noch heute steht im Feuer-
wehrhaus der Abt. Kirchhausen eine voll 
funktionsfähige Spritze aus dem Jahr 1886, 
die zu verschiedenen Anlässen wie z.B. 
dem Feuerwehrumzug 2005 in Untergrup-
penbach wieder kurzzeitig in Dienst gestellt 
wurde. 
Im Jahr 2008 hat die Abt. Kirchhausen 22 ak-
tive Kameraden und stellt mit einem Durch-
schnittsalter von 32 Jahren eine sehr junge 
Wehr. Sieben Kameraden bei der Alterswehr 
und drei Jungs bei der Jugendfeuerwehr 
Heilbronn, gehören ebenfalls zur Abteilung.

Ausrüstung
Als Einsatzfahrzeuge stehen der Abteilung 
ein LF8/6 MB mit Ziegleraufbau (Bj. 1998), 
ein LF16-TS MB (Bj. 1983), ein TLF8/18 MB 
(Bj. 1986) und ein RW1 MB (Bj. 1982) zur 
Verfügung. Weiter befi nden sich in Kirch-
hausen verschiedene Anhänger wie z.B. ein 
Lichtmast und ein Wasserwerfer. Den Feu-

erwehrleuten stehen auch Tauchpumpen, 
Sandsäcke und ein Wassersauger zur Ver-
fügung.

Feuerwehrhaus
Bis 1980 war die Abt. Kirchhausen in der 
Ortsmitte am Schloss daheim. Zum 100-jäh-
rigen Bestehen bekamen die Kirchhäusener 
ein neues Feuerwehrhaus in der Schlossst-
rasse am Ortsausgang Richtung Fürfeld. 
Aufgrund der Entfernung von 11,4 km zur 
Hauptfeuerwache in Heilbronn und geogra-
phischen Lage liegt es optimal zur Auto-
bahnauffahrt in Fürfeld, zu dessen Auto-
bahnabschnitt die Abt. Kirchhausen ge-
meinsam mit der Abt. Biberach ausrückt. 
Das Feuerwehrhaus in Kirchhausen beher-

bergt zusätzlich zu den vier Einsatzfahrzeu-
gen auch das Spielmobil (ein außer Dienst 
gestelltes LF8 der Fa. Hanomag), fünf An-
hänger und einige Exponate aus der Ge-
schichte der Feuerwehr Heilbronn. Jedes 
Jahr kommt die Grundschule aus Kirchhau-
sen mit ihrer 4. Klasse zur Brandschutzer-
ziehung zur Feuerwehr in Kirchhausen und 
lässt sich von den Kameraden zeigen, wie 
man sich im Falle eines Brandes verhält und 
was die Feuerwehr am Standort alles zu 
bieten hat.

Sonstige Aktivitäten 
Die Feuerwehr in Kirchhausen nimmt mit 
der Kutsche an verschiedenen Umzügen 
teil. Beim traditionellen Schlossfest, das alle 
zwei Jahre in Kirchhausen stattfi ndet be-
gleiten die Kameraden den örtlichen Musik-
verein mit einem Fackelzug zum Zapfen-
streich. Ein Stammtisch, die jährliche Aus-
fahrt. Skiausfahrten und ein gemeinsamer 
Besenbesuch zum Jahresabschluss tragen 

zur guten Kameradschaft in Kirchhausen 
bei. Beim jährlichen stattfi ndenden Duath-
lon der Feuerwehr Heilbronn stellt die Abtei-
lung jedes Jahr eine Mannschaft, die über 
das Jahr hinweg gemeinsam für diese Ver-
anstaltung trainiert.

Einsätze
Im Schnitt der letzten fünf Jahre wurde die 
Abt. Kirchhausen zu 14 Einsätzen pro Jahr 
gerufen. Im Jahr 2007 waren es 15 Einsät-
ze. Diese teilen sich wie folgt auf: vier 
Brandeinsätze, neun Technische Hilfeleis-
tungen und zwei Fehlalarme. Darunter wa-
ren Unfälle auf der Autobahn und der Bun-
desstraße als auch ein Containerbrand. 

Alexander Czok, Abt. Kirchhausen

P r i v a t k e l l e r e i
Getränkehandel

Heilbronner Straße 75
74348 Lauffen/Neckar

Tel. 07133/88 49
Fax 07133/20 37 89

Kommen Sie

kühl durch

den SommerZerstörungsfreie Prüftechnik
· Eindringprüfung
· Röntgen-/Durchleuchtungsprüfung
· Computer-Tomografi e
· Industrieberatung
· Schulung

E-Mail hans.berg@bmb-heilbronn.de
Telefon +49 [0] 7131/20 100-14
Fax +49 [0] 7131/20 100-25
Mobil +49 [0] 171/3 66 27 32

Gruppenbild vor dem Schloß Feuerwehrhaus mit einem Teil der Fahrzeuge
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Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Biberach

Der Stadtteil Biberach liegt nordwestlich der 
Stadt Heilbronn, in ca. 10 km Entfernung. Der 
nach Markungsfl äche fünftgrößte Stadtteil misst 
1.058 ha und zählt im Jahr 2008 rund 5.000 Ein-
wohner. Neben zwei kleineren Gewerbegebieten 
ist Biberach überwiegend durch Wohnbebau-
ung geprägt.

Geschichte der Feuerwehr
Nach der Ortschronik der Gemeinde Biberach 
besteht seit dem Jahr 1886 eine Freiwillige Feu-
erwehr. Die ersten Protokolle und Rapportbü-
cher aus dieser Zeit registrieren eine Mann-
schaftsstärke von 135 Mann. Mit nur noch 36 
Mann und einer neu angeschafften „Motorsprit-
ze“ der Fa. Metz wurde die Wehr nach Ende des 
zweiten Weltkrieges wieder aufgebaut. 1974 
wurde Biberach zur Stadt Heilbronn eingemein-
det und die bis dahin eingeständige Feuerwehr 
Biberach wurde zur 7. Abteilung der Feuerwehr 
Heilbronn. Im Jahre 1986 feierte die Abteilung 
ihr 100-jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass 
wurde eine neue Fahne beschafft und im Rah-
men eines Festaktes feierlich geweiht.

Mannschaftsstärke 2008
Die heutige Mannschaftsstärke und Struktur 
stellt sich wie folgt dar: 
Aktive gesamt:  45 
Jugendfeuerwehr:   6 
Altersabteilung:   24

Ausrüstung
Zur Brandbekämpfung und technischen Hilfeleis-
tung stehen der Abteilung Biberach heute vier Fahr-
zeuge und ein Schlauchanhänger zur Verfügung. 
1 LF 8/6 mit Hilfeleistungssatz, 1 LF 16-Bund,
1 TLF 8/18, 1 MTW

Erweiterte Zuständigkeit
Seit sieben Jahren ist die Abteilung Biberach 
neben der Berufsfeuerwehr für eine Teilstrecke 
der BAB 6 zwischen den Anschlussstellen Bad 
Rappenau und Heilbronn/Obereisesheim in 
Fahrtrichtung Nürnberg zuständig.

Ausbildungen
Neben den regelmäßigen Übungen nahmen 
mehrere Kameraden im Jahr 2007 an  Aus- u. 
Weiterbildungen teil. Unter anderem absolvierten 
sechs Kameraden die Maschinistenausbildung, 
drei Kameraden unserer Abteilung nahmen am 

Fahrertraining für Feuerwehrangehörige auf dem 
Übungsgelände der Kreisverkehrswacht teil.
Am 30.6.2007 fanden in Eppingen die Prüfun-
gen zum Feuerwehr-Leistungsabzeichen statt. 
elf  Kameraden der Abteilung und ein Kamerad 
der Abteilung Kirchhausen legten dabei das 
Leistungsabzeichen „Bronze“ mit Erfolg ab.

Einsätze:
Insgesamt wurde die Abteilung Biberach im 
Jahr 2007 zu 15 Einsätzen alarmiert: 
8 Brandbekämpfungen
6 Technische Hilfeleistungen
1 Melderalarm

Brand der alten Linde
Im Januar 2007 brennt aus ungeklärter Ursache 
die etwa 150 Jahre alte Linde an der evangeli-
schen Kirche, im Inneren ihres hohlen Stammes. 
Nur mit massiven Wasser- und Schaumeinsatz 
kann der Brand gelöscht werden. Im Einsatz 
waren elf Mann. 

Durchzündung bei Wohnungsbrand 
Eine vermutlich überhitzte Heizdecke wurde ei-
ner Bewohnerin im Rosenweg in Heilbronn-Bi-
berach beinahe zum Verhängnis. Als die ältere 
Frau am Sonntag den 23.12. zur frühen Morgen-
stunde gegen 2.00 Uhr ihr Schlafzimmer betrat, 
kam es zur Durchzündung. Die Fensterscheibe 
zersplitterte und das gesamte Mobiliar stand in 
Flammen. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr drohte das Feuer 
bereits auf das Dachgeschoss überzugreifen. 
Der Bewohnerin gelang es sich selbst aus der 
Brandwohnung zu retten. Nach erster Betreu-
ung durch die Feuerwehr wurde die Frau mit ei-
ner Rauchvergiftung und einem leichtem Schock 

an den Rettungsdienst übergeben. Mit zwei 
Trupps im Innenangriff und einem Trupp im Au-
ßenangriff über die Drehleiter gelang es eine 
Ausbreitung zu verhindern und das Feuer rasch 
unter Kontrolle zu bringen. Der hohe Sachscha-
den von ca. 250.000 Euro entstand aufgrund 
der offenen Bauweise des Wohnhauses. Sämtli-
che Räume wurden durch die enorme Hitze und 
den Brandrauch in Mitleidenschaft gezogen. 
Selbst an der Außenfassade entstanden Risse, 
so dass diese mit Rüstmaterial abgestützt wer-
den musste.
Neben der Abteilung Biberach waren die Berufs-
feuerwehr und die Abteilung der Freiwilligen Feu-
erwehr Heilbronn-Stadt mit 37 Mann und 14 Fahr-
zeugen sowie einem Abrollbehälter im Einsatz.

Sportliche Aktivitäten
Unter dem Motto „Fit for Firefi ghting“ trainierten 
auch im letzten Jahr wieder mehrere Kamera-
den auf den 4. Duathlon der Feuerwehr Heil-
bronn. Am 16.09.2007 war es dann soweit.  13 
Kameraden der Abteilung, davon drei Jungs aus 
der Jugendfeuerwehr, stellten sich in Heilbronn-
Böckingen der Herausforderung über fünf km 
Laufen und 20 km Radfahren. 

Veranstaltungen
Am 14. und 15. Juli 2007 richtete die Abteilung 
Biberach Ihr traditionelles „7. Stegstrecker-Fest“ 
am Täler – und Auenpark aus. Das Fest begann 
am Samstag um 15.00 Uhr mit Böllerschüssen, 
Fassanstich und Freibier bei Unterhaltungsmu-
sik durch die Musikkapelle Biberach. Begleitet 
von hochsommerlichem Wetter wurde das Fest 
am Sonntagmorgen mit einem ökumenischen 
Gottesdienst eröffnet. Ein Lanz-Bulldog- und 
Oldtimer-Trefffen mit weit über 100 Fahrzeugen 
standen am Nachmittag auf dem Programm. Als 
Höhepunkt des Festes folgte von der Musikka-
pelle Biberach die Abendserenade, begleitet 
von Fackelträgern der Abteilung Biberach.

Danke Herbert
Nach 21 Jahren als Abteilungskommandant der 
Abteilung Biberach gab Herbert Kilper zum 1. 
April 2008 sein Amt ab. Die Feuerwehr Heilbronn 
dankt ihm auch auf diesem Wege für die geleis-
tete Arbeit.  Jürgen Pfi tzenmaier, Michael Kilper

 Haus der Baden-Württemberger Weine

FF Heilbronn-Biberach

Feuerwehrhaus und Bürgeramt

Bestandenes Leistungsabzeichen
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Die Freiwillige Feuerwehr Heilbronn Abtei-
lung Frankenbach wurde 1886 gegründet. 
Damals betrug die Gesamtstärke 238 
Mann. In der Nacht zum 01.07.1887 hatte 
die ein Jahr zuvor gegründete Feuerwehr 
Frankenbach ihre erste schwere Bewäh-
rungsprobe. Um 24.00 Uhr setzte ein un-
heimliches Wetterleuchten ein und kurz 
darauf  ein starker Sturm, darauf vielen Ha-
gelkörner in  Größe von Hühnereiern, so 
dass Fensterscheiben in Trümmer gingen 
und Dächer abgedeckt wurden. Innerhalb 
einer halben Stunde glichen der Ort und 
Fruchtbestände auf den Feldern einer 
Trümmerwüste. 
In den Jahren 1908 bis 1910 wurde die öf-
fentliche Wasserversorgung durch die Ge-
meinde Frankenbach mit Hydranten einge-
richtet. Die Gemeinde beschaffte in dieser 
Zeit  für ihre Feuerwehr mehrere Handruck-

spritzen, vier Hydrantenwagen und eine 
Auszugsleiter mit 12 m Länge zur effektive-
ren Brandbekämpfung. Durch die Einfüh-
rung der Einheitsfeuerwehr im Dritten 
Reich und technischen Fortschritt benötig-
te man im Feuerwehrwesen der Gemeinde 
Frankenbach nur noch 40 Mann. Im Jahr 

1938 wurde eine Motorspritze mit einem 
Tragkraftspritzenanhänger beschafft. Nach 
dem 2. Weltkrieg hielt die Motorisierung 
Einzug, ein Tragkraftspritzenfahrzeug wur-
de beschafft. Als Gerätehaus diente da-
mals das Gebäude der Freibank. In den 
60iger Jahren wurde die alte Turnhalle im 
Ried zum Gerätehaus umfunktioniert und 
war 20 Jahre lang Standort der Freiwilligen 
Feuerwehr Frankenbach. 
Durch die Eingemeindung Frankenbachs 
im Jahre 1974 wurde die Feuerwehr Fran-
kenbach eine Abteilung der Heilbronner 
Feuerwehr. Nach zweijähriger Bauzeit wur-
de am 7. März 1987 das neue Feuerwehr-
gerätehaus im Riedweg eingeweiht und 
bezogen. Die Feuerwehr Heilbronn Abt. 
Frankenbach besteht heute aus 18 aktiven 
und 17 passive Feuerwehrmännern.  Der 
Fahrzeugpark besteht aus einem LF8/6 
und einem LF16TS-Bund.
Von den 40 Mitgliedern der Jugendfeuer-
wehr Heilbronn kommen neun Mädchen und 
Jungs aus Frankenbach und verstärken in 
naher Zukunft den Löschzug des Stadtteils.
Auf dem außerhalb gelegenen Hofgut „Hip-
felhof“ musste die Feuerwehr Frankenbach 
schon mehrfach ihr Können unter Beweis 
stellen. Um den Anforderungen der Brand-
bekämpfung auf der großen Hofanlage ge-
recht zu werden, erfolgt die jährliche Ab-
schlussübung auf dem Hofgut.

Durch die beiden Bäche Lein und Rotbach 
ist neben der Brandbekämpfung der Hoch-
wassereinsatz  eine der Hauptalarmie-
rungsgründe der Feuerwehr. Neben dem 
Übungsdienst wird die Kameradschaft 
groß geschrieben. Beide Bereiche sind für 
die Zukunft der Freiwilligen Feuerwehren 
zwingend notwendig. Auch das Thema Öf-
fentlichkeitsarbeit kommt bei der Feuer-
wehr Frankenbach nicht zu kurz. Beim all-
jährlichen „Tag der offenen Tür“ präsentiert 
sich die Feuerwehr Frankenbach der Be-
völkerung. Rainer Knobloch, Jens Knobloch

Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Frankenbach

Alarm- und Sicherheitstechnik GmbH
74078 Heilbronn · Telefon (0 7131) 28 31-0

Email: info@AST-Heilbronn.de
Internet: www.AST-Heilbronn.de
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Freiwillige Feuerwehr Heilbronn – Abt. Horkheim

Der Stadtteil Horkheim mit seinen 4100 
Einwohnern liegt im Süden von Heilbronn. 
Im Westen und Norden wird der Stadtteil 
vom Neckar und im Osten von der Schoz-
ach begrenzt. Die Gemarkungsfl äche ist 
mit 486 ha recht klein. Die Entfernung bis 
zu Innenstadt von Heilbronn beträgt 5 
km. 
Vor dem Kanalbau war der Ort öfter den 
Überschwemmungen des Neckars bei 
Hochwasser ausgesetzt. Diesem Um-
stand verdankt Horkheim seinen Namen, 
denn Horkheim hieß früher „Horegeheim“, 
was von dem altdeutschen Begriff „hor“ 
(Sumpf) bzw. „horeg“ (sumpfi g) herrührt.
Horkheim wird urkundlich erstmalig am 
15. November 976 erwähnt. Wie Funde 
belegen war Horkheim jedoch schon zu 
Römerzeit besiedelt. Die ältesten Gebäu-
de sind die Wasserburg  mit dem fast 
noch vollständig erhaltenen Graben. 
Ebenso sind die evangelische Georgskir-
che und  das ehemalige Rathaus und heu-
tige Bezirksamt zu erwähnen. Bis ins 18. 
Jahrhundert war der Ort rein landwirt-
schaftlich geprägt, wobei insbesondere 
der Weinbau von Bedeutung war.
Während den Notzeiten des Dreißigjähri-
gen Krieges war Horkheim zeitweise na-
hezu entvölkert. Nach der Schiffbarma-
chung des oberen Neckars (von Stuttgart 
nach Heilbronn) ab 1713 wurde Horkheim 
auch zum Schifferdorf. Nach dem Ende 
der Treidelschifffahrt im 19. Jahrhundet 
gewann Tabakbau zunehmend an Bedeu-
tung. Mitte des letzten Jahrhunderts kam 
noch der Gemüsebau hinzu.
In den 1920er Jahren wurde direkt am 
nördlichen Ortsrand der Neckarkanal er-
stellt. Längs des Kanals siedelten sich 
nach Osten Industriebetriebe an, außer-
dem dehnte sich der Ort durch Neubau-
gebiete stark nach Süden und Osten aus. 
Von 1961 bis 1974 verdoppelte sich die 
Wohnbevölkerung auf 2900 Einwohner.  
Die früher selbstständige Gemeinde wur-
de zum 1. April 1974 nach Heilbronn ein-
gemeindet. 

Geschichte der Feuerwehr
In der Ortschronik wird von einem Wohn-
hausbrand am 8. Juli 1862 um 14.00 Uhr 

berichtet. Nachdem die meisten Dorfbe-
wohner bei der Getreideernte waren, 
brannte schon der ganze Dachstuhl bis 
tatkräftige Hilfe eintraf. Eine Ausbreitung 
des Feuers auf die angrenzenden Gebäu-
de konnte jedoch verhindert werden 
Es sollten noch 24 Jahre vergehen bis im 
Jahre 1886 eine freiwillige Feuerwehr ins 
Leben gerufen wurde. 1901 zählte die 
Wehr bereits 100 Mitglieder bei insgesamt 
715 Einwohnern. Die technische Ausrüs-
tung bestand aus zwei Fahrfeuerspritzen 
und einer Handspritze. Mit dem Bau der 
Wasserleitung wurden die Hydranten so 
im Ort verteilt das im Brandfall jedes Ge-
bäude im Ort erreicht werden konnte.
Mitte der sechziger Jahre wurde ein Trag-
kraftspritzenanhänger angeschafft. Er 
wurde von den Traktoren der Feuerwehr-
mitglieder an den jeweiligen Einsatzort 
gezogen. Außerdem verfügte die Feuer-
wehr über eine fahrbare Holzleiter Baujahr 
1909 die ebenfalls mittels Traktor an den 
Einsatzort gezogen wurde. 
Nachdem Ende der sechziger Jahre die 
Leistungswerte der TS sich sehr stark ver-
schlechtert hatten wurde über eine Er-
satzbeschaffung nachgedacht. So konnte 
Ende 1972 ein gebrauchter Hanomag mit 
einem Bachert-Aufbau (LF 8 TS) ange-
schafft werden. Gleichzeitig wurde die 
Feuerwehr aus Platzmangel vom Erdge-
schoss des Rathauses in die extra hierfür 
umgebaute Scheune eines durch Aus-
siedlung frei gewordenen landwirtschaftli-
chen Anwesens verlegt. 
Bei den Eingliederungsverhandlung mit 
der Stadt Heilbronn wurde der Bau eines 
Feuerwehrmagazins vereinbart. Die Stadt 
Heilbronn erfüllte die Vereinbarung und 
so konnte das neue  Feuerwehrhaus am 
30. Mai 1980 einweiht werden. 

Feuerwehrhaus und Fahrzeuge
Die Fahrzeughalle ist für zwei Fahrzeuge 
ausgelegt. Im Gebäudeteil neben der 
Fahrzeughalle sind der Unterrichtsraum, 
der Funkraum, die Küche, Sanitärräume  
und die Heizung untergebracht.
Im Jahre 1994 wurde von der Stadt Heil-
bronn ein LF 8/6 Marke Iveco beschafft. 
Das bisherige Löschfahrzeug wurde vom 

TÜV beanstandet und außer Dienst ge-
stellt. Im Zuge der Umstrukturierung er-
hielt Horkheim zusätzlich ein LF16/TS 
Bund von der Abteilung Böckingen.

Mannschaftsstärke und Aufgaben 
der Abteilung
Die Abteilung Horkheim besteht zur Zeit 
aus 27 aktiven und zwölf passiven Mitglie-
dern. Durch die kurze Entfernung zur  
Hauptfeuerwache der Berufsfeuerwehr 
Heilbronn (ca. 4,5 km) wird die Abteilung 
im Regelfall als Ergänzungseinheit alar-
miert.
Interessante und abwechslungsreiche 
Übungen steigern den Ausbildungsstand 
und fördern die Kameradschaftspfl ege. 
Es wird im Schnitt ein bis zwei Mal pro 
Monat geübt.
Die Abteilung Horkheim muss im Wechsel 
mit den übrigen Abteilungen Sicherheits-
wachdienst in den Spielstätten des Städ-
tischen Theaters, der Harmonie und sons-
tigen öffentlichen Versammlungsstätten 
leisten.

Öffentlichkeitsarbeit/Sonstiges
Zum Kirchweihauftakt am letzten Okto-
berwochenende führt die Abteilung eine 
Übung im unmittelbaren Bereich um den 
Dorfplatz durch. Hierzu wird die Dorfbe-
völkerung eingeladen.
Als weitere  Öffentlichkeitsarbeit führen 
wir am letzten Freitag vor Ostern eine vor-
beugende Brandschutzerziehung mit den 
Schulanfängern des Kindergartens in 
Horkheim durch. Am 1. Mai fi ndet jedes 
Jahr unser traditionelles Magazinfest 
statt.

Neben einem jährlich stattfi ndenden Aus-
fl ug der gesamten Abteilung, besteht eine  
Partnerschaft mit der FF Heuchlingen im 
Ostalbkreis. In unregelmäßigen Abstän-
den fi nden gemeinsame Treffen statt. 

Die Abteilung nimmt jedes Jahr mit einer 
Gruppe am Feuerwehrduatlon der gesam-
ten Feuerwehr Heilbronn teil. In 2008 ist 
eine Gruppe für das Leistungsabzeichen 
in Bronze angemeldet.
  Robert Wormser

Feuerwehrhaus der Abteilung Horkheim Einsatz beim Brand eines landwirtschaftlichen Anwesens
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Zu rund 120 Einsätzen musste die Feuer-
wehr Bad Rappenau mit ihren neun Abtei-
lungen im Jahre 2007 ausrücken. Das Ein-
satzspektrum reichte von Fehlalarmen über 
Klein- und Kleinstbrände bis zu Großbrän-
den im Bereich der Löscheinsätze. Im Be-
reich der technischen Hilfeleistungen war 
und ist das Spektrum weitaus größer: Ein-
sätze mit überfl uteten Kellern, Ölspuren, 
Rettung bzw. Bergung von Unfallopfern aus 
ihren mehr oder weniger zerstörten Fahr-
zeugen, Türöffnungen und Gefahrguteinsät-
ze wurden abgearbeitet.

Person unter Zug
Zu einem psychisch sehr belastenden Ein-
satz wurde die Feuerwehr Bad Rappenau 
am 20. Februar gegen 18:30 Uhr gerufen. 
Der Lokführer eines Zuges hatte bei der 
Leitstelle gemeldet, dass er auf der Bahn-
strecke zwischen Bad Wimpfen-Hohenstadt 
und Bad Rappenau vermutlich eine Person 
überfahren habe.
Die Aufgabe der Feuerwehr bestand darin, 
die Bahnstrecke (nach Freigabe durch die 
Leitzentrale der Deutschen Bahn) abzusu-
chen. Nach wenigen Minuten wurde im Be-
reich Kurpark/Liegewiese Freibad der leblo-
se Körper einer männlichen Person auf den 
Gleisen gefunden. Der kurze Zeit später ein-
treffende Notarzt konnte nur noch den Tod 
feststellen. Der Einsatzbereich wurde abge-
sperrt und bis zum Abschluss der polizeili-
chen Maßnahmen ausgeleuchtet.

Gefahrguteinsatz „ausströmendes 
Gas“ in Langenbeutingen
Zu einem Überlandhilfe-Einsatz mit dem 
Gefahrgutzug wurde die FF Bad Rappenau 
am 8. März gerufen; eine Anruferin aus Lan-
genbeutingen hatte bei der Leitstelle Heil-
bronn gemeldet, dass aus einem LKW Gas 
ausströmt. Daraufhin wurden laut Alarmplan 
die örtliche Feuerwehr Langenbeutingen 
alarmiert, sowie der Gefahrgutzug aus Bad 
Rappenau und der Gerätewagen-Meßtech-
nik aus Neckarsulm in Marsch gesetzt.
Die Feuerwehr Langenbeutingen führte eine 
erste Erkundung durch und konnte feststel-
len, dass kein Gas ausströmt; vermutlich 
hatte die Anruferin das Zischen beim Betäti-
gen der Feststellbremse fehlgedeutet. Die 
anrückenden Kräfte aus Neckarsulm und 
Bad Rappenau konnten die Alarmfahrt ab-
brechen und zum Magazin zurückkehren.

Auslaufender Kraftstoff aus LKW 
erfordert 2-mal Einsatz
Am 17. März wurde die Feuerwehr gegen 8 
Uhr erstmals auf den Autobahnparkplatz bei 
Bad Rappenau-Grombach gerufen. Dort 
stand ein ausländischer Sattelzug im Be-
reich eines Waldweges und Diesel lief aus 
dem Kraftstofftank ins Erdreich. Zunächst 
wurde der auslaufende Diesel aufgefangen 
und der LKW mit Hilfe einer Abschleppstan-
ge auf den befestigten Bereich des Park-
platzes gezogen. Am LKW wurde der Inhalt 

des beschädigten Tanks mit Hilfe einer Um-
füllpumpe in den zweiten Fahrzeugtank um-
gefüllt. Abschließend wurde der ausgelaufe-
ne Diesel mit Bindemittel aufgenommen. 
Von der Autobahnpolizei wurde eine Fachfi r-
ma beauftragt, um das verseuchte Erdreich 
abzutragen und zu entsorgen. Der havarier-
te LKW verblieb auf dem Parkplatz, da der 
Fahrer der Autobahnpolizei versicherte, den 
Schaden am Tank selbst zu reparieren.

Die mit den Auskofferungsarbeiten beschäf-
tigte Fachfi rma schlug dann gegen 15:45 
Uhr erneut Alarm, als beim Reparaturver-
such durch den Fernfahrer erneut Diesel 
auslief. Nachdem der Tank abermals entleert 
und ausgelaufener Diesel mit Bindemittel 
beseitigt worden war, ließ die Autobahnpoli-
zei den havarierten LKW in eine Werkstatt 
abschleppen.

LKW-Unfall fordert Todesopfer
Ein schwerer LKW-Unfall ereignete sich am 
28. März auf die BAB in Richtung Mann-
heim. Aus unbekannter Ursache war ein 
Sattelzug am Stauende auf einen vorausfah-
renden Silozug aufgefahren. Durch den Auf-
prall wurde der LKW-Fahrer in seiner Kabine 
eingeklemmt. Der anwesende Notarzt konn-
te nur noch den Tod feststellen. Mit Hilfe von 
hydraulischem Rettungsgerät gelang es der 
Feuerwehr Bad Rappenau den Leichnam 
aus dem stark deformierten LKW zu ber-
gen.

Freiwillige Feuerwehr Bad Rappenau

Adolf-Nieden-Haus
Curata Seniorenzentrum Bad Rappenau GmbH

Waldstraße 5
74906 Bad Rappenau

Telefon (0 72 64) 91 42-0
Telefax (0 72 64) 91 42-23

E-Mail: adolf-nieden-haus@curata.de
Internet: www.curata.de
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FFW Neckarsulm
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Schwerer PKW-Unfall in 
 Heinsheimer Straße
Am 31. Mai verlor ein junger PKW-Lenker ge-
gen 21.00 Uhr die Herrschaft über sein Fahr-
zeug, kam ins Schleudern und prallte mit der 
Fahrerseite gegen einen Brückenpfeiler.
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle war es 
dem Rettungsdienst bereits gelungen, den 
schwerstverletzten Fahrer aus dem Fahrzeug 
zu retten; er wurde im Rettungswagen not-
ärztlich versorgt, verstarb aber wenige Stun-
den später im Krankenhaus. Die übrigen drei 
Insassen hatten leichtere Verletzungen da-
vongetragen und wurde von Kräften der 
Feuerwehr in Zusammenarbeit mit der HVO 
Bad Rappenau bis zum Eintreffen weiterer 
RTWs versorgt. Die Heinsheimer Straße war 
während der Rettungsarbeiten voll gesperrt.

VU LKW auf der BAB A6
Nur wenige Stunden nach einem Kabelbrand 
in einem Einkaufsmarkt hieß es am 31. Mai 
erneut „Einsatz für Florian Bad Rappenau“. 
Auf der BAB A6 war ein Sattelzug auf einen 
vorausfahrenden Autotransporter aufgefah-
ren und hatte diesen auf einen weiteren LKW 
geschoben. Glücklicherweise war keiner der 
beteiligten LKW-Fahrer eingeklemmt und nur 
einer leicht verletzt. 
An der Unfallstelle sollten lediglich ausgelau-
fene Betriebsmittel aufgenommen werden; 
auf der Anfahrt erhielt man dann die Informa-
tion, dass von einem der beteiligten LKW 
Fässer auf die Fahrbahn gefallen seien und 
der unbekannte Inhalt ausläuft. Aufgrund 
dieser Meldung wurde der Gerätewagen-
Gefahrgut zur Einsatzstelle nachgefordert.

Bei allen Beteiligten machte sich Erleichte-
rung breit, als man aufgrund der Ladepapiere 
und einer genaueren Erkundung feststellen 
konnte, dass es sich bei der unbekannten 
Flüssigkeit um Salzlake handelte; in den Fäs-
sern waren Schweinedärme, welche üblicher-
weise in Salz eingelegt transportiert werden.
Die Aufgabe der Feuerwehr bestand nunmehr 
darin, die herabgefallenen Fässer von der 
Fahrbahn zu beseitigen, damit der Verkehr – 
zumindest einspurig – wieder fl ießen konnte. 
Die beschädigten Fässer wurden auf der 
Standspur zum Abtransport bereitgestellt. 
Nachdem auch das ausgelaufene Motorenöl 
gebunden war, konnte dieser sicherlich nicht 
alltägliche Einsatz beendet werden. 

Frittierfett verwandelt Autobahn in 
Rutschbahn
„Auslaufendes Öl nach VU“, so lautete die 
Alarmdepesche am Morgen des 3. Juli ge-

gen 7:30 Uhr, als die Feuerwehr Bad Rappe-
nau auf die BAB Richtung Mannheim zu ei-
nem LKW-Unfall ausrückte.
Noch auf der Anfahrt kam über die Leitstelle 
die Information, dass kein Öl sondern eine 
gelblich-braune Flüssigkeit ausläuft. Da sich 
die Unfallstelle im Baustellbereich befand, 
bildete sich umgehend ein enormer Rück-
stau und die Anfahrt zur Einsatzstelle gestal-
tete sich äußerst schwierig. Teilweise muss-
ten Feuerwehrkameraden als „Einweiser“ 
tätig werden, damit eine Rettungsgasse ge-
bildet werden konnte.

Im Bereich der Baustelle war ein Lastzug auf 
einen vorausfahrenden Sattelzug aufgefah-
ren; der leicht verletzte Fahrer hatte sich 
selbst befreien können. Durch den Aufprall 
waren allerdings mehrere Fässer aus dem 
Anhänger auf die Fahrbahn gestürzt und 
leckgeschlagen. Der stinkende Inhalt – wie 
sich mittlerweile herausgestellt hatte, war es 
gebrauchtes Frittierfett – verteilte sich auf 
der Fahrbahn und fl oss unter der Beton-
Fahrbahntrennung hindurch auch auf die 
Gegenfahrbahn. Zur Beseitigung der „Fett-
spur“ auf der Gegenfahrbahn wurde die 
Feuerwehr Sinsheim alarmiert.
Ein in der Baustelle stehender Kran konnte für 
die Bergung der Fässer eingesetzt werden, da 
er exakt neben der Einsatzstelle stand. Somit 
konnten die Fässer sehr schnell über die Leit-
planke hinweg in den Baustellenbereich ge-
schafft werden, wo sie bis zur Abholung durch 
eine Spezialfi rma zwischengelagert wurden.
Nach der Bergung der Fässer versuchte eine 
Spezialfi rma die spiegelglatte Fahrbahn von 
den glitschigen Resten zu säubern. Da sich 
dies als sehr schwierig herausstellte, zogen 
sich die Aufräumungsarbeiten bis in den 
Nachmittag hinein und die Verkehrsbehin-
derungen – auch auf den Umleitungsstre-
cken – dauerten bis zum frühen Abend. 

Großbrand in landwirtschaftlichem 
Anwesen 
Zur Überlandhilfe nach Bad Wimpfen wurde 
die Feuerwehr Bad Rappenau am 15. Sep-
tember gegen 14:30 Uhr alarmiert. In einer 
als Werkstatt genutzten Halle brach gegen 
14 Uhr ein Brand aus, der auf Hunderte von 
Strohballen (Rundballen) übergegriffen hat-
te, welche neben der Reithalle gelagert wur-
den. Verstärkung kam bei diesem Großbrand 
von den Feuerwehren Bad Rappenau, Heil-
bronn und Neckarsulm, sowie der Werks-
feuerwehr Solvay.

Um das Strohlager vollständig ablöschen zu 
können, wurde das brennende Stroh mit 
Radladern und Traktoren auseinandergezo-
gen, welches sich bis gegen 24 Uhr hinzog. 
Im Pendelverkehr mit mehreren Löschfahr-
zeugen und über zwei Schlauchleitungen 
wurden schätzungsweise 150.000 Liter 
Wasser zum Aussiedlerhof gebracht. Von 
den Wehrmännern wurden 83 Atemschutz-
geräte „geleert“.Von der Feuerwehr Bad 
Wimpfen und den Abteilungswehren Bab-
stadt und Bonfeld wurde bis morgens gegen 
6 Uhr eine Brandwache gestellt.

VU LKW erfordert Einsatz zweier 
Feuerwehren
Zwischen den Anschlussstellen Sinsheim 
und Bad Rappenau wurden die Feuerweh-
ren Sinsheim und Bad Rappenau am 9. Ok-
tober gerufen. Am Stauende in Fahrtrichtung 
Heilbronn waren insgesamt vier LKW aufein-
ander gefahren. Ein LKW-Lenker wurde 
massiv in seiner Kabine eingeklemmt.
Durch den Einsatz beider hydraulischen 
Winden der Rüstwagen aus Sinsheim und 
Bad Rappenau gelang es schließlich, die 
beiden verkeilten LKW soweit auseinander 
zu ziehen, dass der schwerstverletzte LKW-
Fahrer mit Hilfe von hydraulischem Ret-
tungsgerät aus seiner misslichen Lage be-
freit werden konnte. Nach der Rettung wur-
de der Verunfallte mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Spezialklinik gebracht.

Verkehrsunfall, PKW von Straße 
abgekommen
Am 26. November war ein in Fahrtrichtung 
Grombach fahrender PKW war nach einem 
Graupelschauer in einer langgezogenen 
Rechtskurve nach links von der Fahrbahn 
abgekommen und frontal gegen einen Baum 
geprallt. Die Fahrerin wurde durch den hefti-
gen Aufprall im Fahrzeug eingeklemmt. Trotz 
„Crashrettung“ und notärztlicher Versorgung 
verstarb die 20-jährige PKW-Lenkerin noch 
an der Unfallstelle.

Gefahrguteinsatz „Chlorgas“
Zum zweiten Mal in diesem Jahr musste der 
Gefahrgutzug am 1. Dezember zu einem 
„Überlandhilfe-Einsatz“ ausrücken. In ei-
nem Einkaufsmarkt in Neudenau kam es – 
vermutlich durch den unsachgemäßen Um-
gang mit zwei verschiedenen Reinigungs-
mitteln beim Reinigen eines Abfl usses - zur 
Bildung von Chlorgas.
Von der Feuerwehr Neudenau waren bereits 
Erstmaßnahmen getroffen worden. Nach 
Rücksprache mit dem Fachberater Chemie 
wurde der Markt belüftet, anschließend 
wurden vom Gefahrgutzug Bad Rappenau 
Messungen in unterschiedlichen Bereichen 
im Markt vorgenommen. Nachdem keine 
der Messungen einen erhöhte Messwerte 
erbracht, konnten die Einsatzmaßnahmen 
im Markte beendet werden. Vorbeugend 
wurde von der Feuerwehr Neudenau die 
Kanalisation gespült. 

Andreas Bödinger, FF Bad Rappenau

Freiwillige Feuerwehr Bad Rappenau
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Freiwillige Feuerwehr Bad Wimpfen

Großeinsatz für 
Feuerwehr Bad Wimpfen
Die Feuerwehr Bad Wimpfen wurde auf 
Grund eines Brandes auf dem landwirt-
schaftlichen Anwesen der Familie Kier-
stein in den Höhenhöfen alarmiert. Gegen 
14 Uhr wurde das Feuer, vermutlich bei 
Arbeiten mit einem Trennschleifer, in der 
Werkstatt des Hofes entfacht. Beim Ein-
treffen der Wimpfener Einsatzkräfte brann-
te das an die Reithalle angebaute Werk-
stattgebäude lichterloh und eine dichte 
Rauchsäule war von weitem zu sehen. 
Bereits zu diesem Zeitpunkt war klar, dass 
der Einsatz eine große und gefährliche 
Herausforderung für die Kameradinnen 
und Kameraden bedeuten würde. Durch 
die schnelle und richtige Vorgehensweise 
in der Erstphase konnten Einsatzleiter 
Martin Ramsperger und seine Mannschaft 

verhindern, dass das Feuer von der Werk-
statt auf die benachbarte Reithalle des 
Anwesens übergreifen konnte. Der Brand 
in der Werkstatt konnte recht schnell unter 
Kontrolle gebracht werden.
Auf Grund der Abgeschiedenheit des Ho-
fes erwies sich die Wasserversorgung als 
sehr schwierig. Die Einsatzkräfte konnten 
daher das Übergreifen der Flammen auf 
die rund 800 Strohballen, welche sich di-
rekt hinter der Werkstatt befanden, nicht 
vermeiden. Der Umfang des Einsatzes 
machte es nun unumgänglich die Feuer-
wehren aus Neckarsulm, Bad Rappenau 
und Heilbronn, sowie die Werksfeuerwehr 
Solvay um Hilfe zu bitten.
Die Neckarsulmer und Heilbronner Weh-
ren stellten ihre „Abrollbehälter Wasser“  
mit einem Fassungsvermögen von 6.000 
und 8.000 Liter zur Verfügung. Die Contai-

ner wurden an der Stauferhalle und im 
Feuerwehrgerätehaus mit Wasser gefüllt 
und dann zum Einsatzort gefahren. Zu-
dem wurden die ortsansässigen Landwir-
te Angelberger, Staudt und von Langen 
gebeten, ihre mobilen Güllefässer mit 
Wasser zu füllen und diese ebenfalls zum 
Einsatzort zu transportieren. Die Feuer-
wehr hatte den Einsatz der Güllefässer bei 
einer Übung auf einem Nachbarhof im 
letzten Jahr bereits erprobt. Zudem wur-
den kilometerlange Zuleitungen von Hyd-
ranten zu den Fahrzeugen vor Ort gelegt.
Durch den Pendelverkehr der Wasser-
transporte und die über große Distanzen 
aufgebaute herkömmliche Speisung der 
Fahrzeuge konnte die Wasserversorgung 
aufrecht erhalten werden. Insgesamt wur-
den während des Einsatzes mehr als 
150.000 Liter Wasser verbraucht.

BLICKLE GMBH
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Das Löschen der übereinander liegenden 
Strohballen erwies sich als sehr schwierig 
und zeitintensiv. Durch einen Radlader 
und einen Bagger wurde das brennende 
Stroh auf einer angrenzenden Wiese ver-
teilt und dann abgelöscht. Das Abtragen 
und Löschen der Strohballen dauerte bis 
24 Uhr. Danach wurden bis 6 Uhr morgens 
schichtweise Brandwachen aufgestellt, 
die immer wieder Glutnester entdeckten 
und sofort ablöschten. Der Einsatz der 
Wärmebildkamera erwies sich bei der Su-
che nach den Glutnestern als sehr hilf-
reich. Die Abteilungen Bonfeld und Bab-
stadt der Feuerwehr Bad Rappenau un-
terstützen die Wimpfener Wehr bei der 
Brandwache. 
Besonders für die Atemschutzgeräteträ-
ger erwies sich dieser Einsatz als kräfte-
zehrend und vor allem gefährlich. Eine 
Gasfl asche, die sich in der brennenden 
Werkstatt befand explodierte auf Grund 
der Hitzeentwicklung und wurde Meter 
hoch in die Luft geschleudert.

Beim Eintreffen der Einsatzkräfte befan-
den sich noch sieben Gasfl aschen am 
Brandort. Die Gasfl aschen wurden von 
den Angriffstrupps aus der brennenden 
Werkstatt entfernt und in einem Wasser-
bad abgekühlt. Trotz des Gefahrenpoten-
tials kam es glücklicherweise zu keinen 
Personenschäden. Die Atemschutzgerä-
teträger der Feuerwehren verbrauchten 
insgesamt 83 Atemschutzfl aschen. Der 
Gerätewagen Atemschutz der Feuerwehr 
Heilbronn sicherte die Versorgung mit 
Atemschutzfl aschen vor Ort.
Die Feuerwehr Bad Wimpfen war mit 45 
Mann und acht Fahrzeugen im Einsatz. 
Die Feuerwehr Bad Rappenau stellte 25 
Kameraden und fünf Fahrzeugen zur Ver-
fügung, die Feuerwehr Neckarsulm war 
mit vier Mann und zwei Fahrzeugen ver-

treten. Die Feuerwehr Heilbronn mit fünf 
Mann und zwei Fahrzeugen, die Werks-
feuerwehr Solvay mit zwei Mann und ei-
nem Fahrzeug vor Ort. 
Die Verpfl egung der Einsatzkräfte während 
des gesamten Einsatzes übernahm der 
DRK Ortsverband Bad Wimpfen. Die Poli-
zei war mit drei Streifen vertreten. Der Ein-
satz machte es erforderlich die Umleitung 
für die Baustelle am Berg zu sperren und 
den Verkehr über Biberach umzuleiten.
Kommandant Korb der an diesem Tag von 
seinem Urlaub zurückkehrte war mit allen 
Feuerwehren und der Vorgehensweise 
mehr als zufrieden. Korb ist sich sicher, 
dass das beherzte Eingreifen in der Erst-
phase des Einsatzes Schlimmeres vermie-
den hat.

Björn Kubach FF Bad Wimpfen

Freiwillige Feuerwehr Bad Wimpfen

Schon von Weiten war die enorme Rauchent-
wicklung zu sehen

Eintreffen der ersten Einsatzkräfte

Das Strohlager mit 800 Rundballen im Voll-
brand. Rechts die Brandstelle

Die Drehleiter im Brandrauch

TV · Reparatur-Service
HiFi · Video · DVD · SAT · CD’s
Mobilfunk · Telefone u. -karten

Foto-Arbeiten (24 Std.)
und -Zubehör · Batterien

GmbH

Rappenauer Str. 1
74206 Bad Wimpfen

Tel. 0 70 63/95 00 45
Fax 0 70 63/95 00 43

www.finninger-helbach.de

finninger-helbach@
t-online.de

FINNINGER & HELBACH
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Bauernhof in Flammen
Mittwoch, 25.4.2007 um 14.40 Uhr: Die Feuer-
wehren Beilstein Stadt, Beilstein - Schmidhau-
sen (Kreis Heilbronn) werden durch Melde-
empfänger und Sirene alarmiert. Der Einsatz-
auftrag der Feuerwehrleitstelle Heilbronn lau-
tet: Brand eines landwirtschaftlichen Anwesens 
im Beilsteiner Stadtteil Billensbach. Das Aus-
maß des Brandes ist zu diesem Zeitpunkt noch 
unbekannt.
Vier Minuten nach der Alarmierung ist der 
Mannschaftstransportwagen mit Fahrer und 
Einsatzleiter als Vorausfahrzeug unterwegs zur 
Einsatzstelle. Auf der Anfahrt kann der Einsatz-
leiter schon im Stadtteil Schmidhausen eine 
große Rauchwolke aus Richtung des acht Mi-
nuten entfernten Billensbach erkennen. Sofort 

lässt dieser zusätzlich den Löschzug der be-
nachbarten Feuerwehr in Oberstenfeld (Kreis 
Ludwigsburg) nachalarmieren.
Bei Eintreffen der ersten Kräfte stehen das 
komplette Scheunengebäude sowie der Dach-
stuhl des angrenzenden Wohnhauses im Voll-
brand. Insgesamt besteht der Gebäudetrakt 
aus drei Abschnitten: Wohnhaus mit Scheune 
(alt) und einem Stallanbau.
In dem 137 Einwohnern großen Billensbach 
haben bereits ehemalige Feuerwehrleute und 
zivile Bürger mit dem ihnen zur Verfügung ste-

henden Hydrantenwagen, einem Standrohr 
sowie 2 C Rohren erste Löschmaßnahmen er-
griffen.
Nach ersten Erkundungen durch den Einsatz-
leiter befi nden sich keine Personen im Gebäu-
de. Im Stall dagegen gibt es Rinder und 
Schweine.

Die Löscharbeiten:
Das eintreffende Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 
aus Beilstein übernimmt sofort weitere 
Löscharbeiten mittels Monitor und C–Rohren 
sowie die Tierrettung. Die Atemschutztrupps 
des LF 8/6 aus Beilstein kümmern sich zeit-
gleich um die Brandbekämpfung sowie die 
Tierrettung aus dem alten Stallgebäude.
Der Schlauchtrupp stellt die Wasserversor-

gung. Vom Hydranten sowie vom 300 Meter 
entfernten Wasserhochbehälter wird je eine B-
Leitung zur TS 8 aufgebaut, die das TLF 16/25 
und die inzwischen ebenfalls eingetroffene 
Drehleiter DLK 23/12 aus Oberstenfeld mit 
Wasser versorgt.
Um 15.12 Uhr werden vom Einsatzleiter auf-
grund des hohen Wasserverbrauches weitere 
Fahrzeuge angefordert. Von Neckarsulm ein 
Wechselladerfahrzeug WLF mit Abrollbehälter 
AB Tank mit 6.000 Litern, von Heilbronn ein 
WLF AB Tank mit 10.000 Litern und ein Hilfe-

leistungslöschfahrzeug HLF 1 mit 3000 Litern. 
Von Ludwigsburg ein WLF AB Tank 10.000 Li-
ter und TLF 24/50 mit 5000 Liter, sowie von 
örtlichen Bauern landwirtschaftliche Fasswa-
gen. Der Abrollbehälter AB Tank aus Neckar-
sulm stellte mit den Fasswagen der örtlichen 
Bauern einen Pendelverkehr vom Beilsteiner 
Stadtteil Jettenbach zur Einsatzstelle her.

Die Tierrettung:
Feuerwehrleute unter Atemschutz versuchen 
alles um die sich im Stall befi ndlichen 35 Rin-
der und 16 Schweine aus dem Stall zu retten. 
Nach deren Befreiung werden die Tiere auf ei-
nem angrenzenden Wiesengrundstück einge-
zäunt. Später werden die Tiere, unter Aufsicht 
des hinzugezogenen Veterinäramtes, mit ent-

sprechenden Fahrzeugen auf einen geeigneten 
Bauernhof abtransportiert. 20 Hühner werden 
in Eigenregie der Billensbacher Bürger inner-
halb des Ortes untergebracht. Zwei Schweine 
müssen letztendlich leider doch notgeschlach-
tet werden da sie sich zu schwere Verbrennun-
gen zugezogen hatten.

Nachlöscharbeiten:
Die ausgebrannten Rundballen aus der Scheu-
ne über dem Stall werden mit Baggern und 
Lastern, die wiederum ein ortsansässiger Bau-

Freiwillige Feuerwehr Beilstein

ARAL-Tankstelle
Tarkan Anilmis

Bistro · Textil-Waschanlage · Shop
Oberestenfelderstraße 24

71717 Beilstein · Tel. 07062/5670 · Fax 07062/5822

Selbstständiges und individuelles Leben
im schönen Bottwartal.

113 Plätze für Dauer- und Kurzzeitpflege.
Gerne informieren wir Sie unverbindlich:

Haus Ahorn – Seniorenwohnanlage
Ilsfelder Weg 2 · 71717 Beilstein

Telefon 0 70 62 / 9 29 - 0 · Fax 070 62 / 9 29 - 5 11
E-Mail: haus-ahorn@t-online.de · www.hausahorn.de

QUELLE IHRER

GESUNDHEIT!

Hauptstraße 43 • 71717 Beilstein • Tel. (0 70 62) 43 50 • Fax (0 70 62) 83 54
E-Mail: BurgapoZiegler@aol.com • www.burg-apotheke-beilstein.de
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unternehmer stellt, zu einem angrenzenden 
Grundstück verbracht. Dort werden sie ausein-
andergezogen und abgelöscht.
Weitere Heuballen befi nden sich im mittleren 
Scheunenteil zwischen Wohnhaus und Stall-
gebäude. Diese jedoch können nicht von dort 
weg geräumt werden da bei dem noch beste-

henden Gerippe aus Außenwänden und dem 
stark abgebrannten Dachgebälk akute Ein-
sturzgefahr besteht. Aus Sicherheitsgründen 
wird die Ausräumung auf den nächsten Vor-
mittag zurückgestellt. Eine Brandwache muss 
immer wieder ablöschen.

Der Tag danach:
Am Donnerstagmorgen erfolgt eine Lagebe-
sprechung bei der beschlossen wird, mit ent-
sprechendem Gerät den Scheunenteil abzurei-
ßen um die angebrannten Heuballen mit einem 
Bagger ausräumen und nun vollständig ablö-
schen zu können. Der Abriss wird sorgfältig 
geplant und durchgearbeitet um die noch be-
stehenden Wände und Giebel des unterhalb 
stehenden Hauses nicht weiter zu gefährden. 
Nach einer gelunge-
nen Abrissmeisterleis-
tung kann nun auch 
die noch stark erhitzte 
Holzbalkendecke mit-
tels eines Baggers 
ausgeräumt werden.
Letztlich kann nach 25 
Stunden Einsatz die 
Meldung: „Feuer 
schwarz, Brandeinsatz 
beendet“ an die Feu-
erwehrleitstelle Heil-

bronn erfolgen. Eines hat sich jedoch während 
des ganzen Einsatzes gezeigt: Es gibt auch 
heutzutage noch ein intaktes Dorfl eben wie 
man in Billensbach ganz deutlich erkennen 
konnte. Alle Bürger haben tatkräftig geholfen 
und unterstützt. Die geschädigte Familie wur-
de sofort in ein Nachbarhaus einquartiert, die 
Tiere so gut wie möglich untergebracht und die 
Einsatzkräfte auf vorbildliche Art und Weise 
mit Essen und Getränken versorgt. 
Bei diesem Einsatz hat sich gezeigt, dass eine 
interkommunale Zusammenarbeit zwischen 
den am Einsatz beteiligten Feuerwehren und 
anderen Hilfsorganisationen  auch über die 
Kreisgrenzen (Heilbronn/Ludwigsburg) hinaus 
gut funktioniert.

Thomas Schmidt, FF Beilstein

Freiwillige Feuerwehr Beilstein

Eingesetzte Kräfte:
FF Beilstein und Schmidhausen
MTW, TLF 16/25, LF 8/6, LF 8,
Schlauchanhänger, 
39 Personen
FF Oberstenfeld 
ELW 1, DLK 23/12, TLF 16/25, 
LF 16/12, LF 8, MTW, 
35 Personen
FF Neckarsulm
WLF, AB-Tank, KDOW, 
4 Personen
FF Heilbronn
ELW 1, HLF 1, WLF 1, AB-Tank,
GW-AS, GW-Licht, GW-Transport, 
KDOW 1, KDOW 1, 
16 Personen
FF Ludwigsburg
WLF 1, AB-Tank, TLF 24/50, 
4 Personen
DRK OV Beilstein
1 Fahrzeug, 
6 Personen
Örtliches Bauunternehmen
LKW, 2 Bagger
Sonstige:
KBM Heilbronn
Stv.KBM Heilbronn
KBM Ludwigsburg
Polizeistreife Beilstein
RTW ASB
RTW DRK
Schnelleinsatzgruppe Süd des DRK
Veterinäramt 
Bürgermeister der Stadt Beilstein
Wassermeister der Stadt Beilstein
Wasserverbrauch
250.000 Liter, 200 Liter Schaum
Materialverbrauch
50 B-Schläuche, 30 C-Schläuche, 
1 B – Rohre, 1 Wenderohr, 
10 C – Rohre, 1 Monitor, 
34 Atemschutzgeräte, 
39 Atemschutzmasken, 
80 Atemschutzfl aschen

Inh. Erich Häußermann Landmaschinenmechanikermeister, KFZ-Mechanikermeister
Heerweg 60 erich.haeussermann@gmx.de
71717 Beilstein www.erich-haeussermann.de
Tel. (0 70 62) 93 62 26
Fax (0 70 62) 93 62 27
Mobil (01 72) 6 23 57 12



36

Neue Drehleiter DLA-K 23-23 CS 
für die Freiwillige Feuerwehr 
Am 7. Dezember 2007 wurde durch die 
Iveco Magirus Brandschutztechnik GmbH 
in Ulm eine neue DLA-K 23-12 CS auf Ive-
co Fahrgestell an die Freiwillige Feuerwehr 
Brackenheim ausgeliefert. Sie ersetzt eine 
DLK 23-12 Magirus Baujahr 1979. 

Der Beschaffung ging eine gemeinsame 
europaweite Ausschreibung der Städte 
Weinsberg und Brackenheim im Landkreis 
Heilbronn voraus. Nach Auswertung der 
Ausschreibung konnte sich die Stadt Bra-
ckenheim für das preisgünstigste Angebot 
entscheiden und beauftragte im März 
2007 die Lieferung an Iveco Magirus. 

Die DLA-K 23-12 in der computerstabili-
sierten CS-Bauart ist auf einem 160 E 30 
Fahrgestell aufgebaut und mit einem 
6-Zylinder-Dieselmotor der 220kW 
(299PS) leistet ausgestattet. Das Fahrge-
stell besitzt Rud Schleuderketten, 6-Gang 
Automatikgetriebe von Allison, Hinter-
achssperre und Vierrad-Feststellbremse, 
230V Bordladung mit integriertem Druck-
luftanschluss, Tempomat, manueller Ge-
schwindigkeitsbegrenzer, Rückfahrkame-
ra, Rückfahrwarneinrichtung.

Der Leiterpark ist mit einem 230V elektri-
schem Notbetrieb ausgestattet sowie 
Memory-Steuerung, automatischer Lei-
teraufl agensteuerung, Schachtrettungs-
funktion, fest installierte Wasserleitung in 
der Oberleiter mit B+C Absperrventilen 
vor dem Rettungskorb.

Am Rettungskorb kann in die beiden Mul-
tifunktionssäulen eine Halterung für ein 
Rollgliss, ein Wendestrahlrohr Typ FLM 

16-50 mit Mehrzweckdüse, eine multi-
funktions-Krankentragenlagerung und ein 
E-Druckbelüfter angebracht werden fest 
angebaut sind zwei 1000W Halogen-
scheinwerfer und ein C-Hohlstahlrohr mit 
5m C-Druckschlauch und eine Korb-
selbstschutzsprühanlage. Am Drehleiter-
krans gelagert ist ein 11 kvA Stromerzeu-
ger Typ GEKO Super Silent mit Fernstart-
funktion von den beiden Bedienständen 
der Leiter zu steuern, sowie ein Motorlüf-
ter.

Die weitere umfassende Ausstattung um-
fasst, drei Pressluftatmer, Brandfl ucht-
hauben, je eine Elektrokettensäge und 
Motorkettensäge, drei Handfunksprech-
geräte, Sprungretter Typ Lorsbach, 

Freiwillige Feuerwehr Brackenheim

Technische Daten: 
DLA-K 23-12 Vario CS
Fahrgestell Iveco 160 E 30
Motorleistung 220 kW
Abgasnorm Euro 4
Länge: 9700 mm
Breite: 2500 mm
Höhe: 3300 mm
Zul. Gesamtgewicht: 15.000 kg
Tats.Gesamtgewicht: 14.870 kg 
 (incl.3 FM)
Aufbau: Iveco-Magirus

Annahme und Verkauf
mineralischer Baustoffe

Brackenheimer Baustoff & Recycling 
Neuschwander-Schwarz GmbH & Co. KG
Neipperger Str. 41 · 74336 Brackenheim

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 7.30 – 18.30, Sa 8.00 – 12.00
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 07062 / 9 55 20 · Fax 07062 / 9 55 229

Ziegel. Gewölbe.

Weinregale.

Weinkellerbau maßgeschneidert.

Neuschwander GmbH
Ziegel- u. Fertigteilwerk
Postfach 1150
74334 Brackenheim
Tel. 0 71 35/96 10 90
Fax 0 71 35/96 10 93
e-mail: info@neuschwander.de
www.neuschwander.de

Wir sind für Sie da:

Premium Kraftstoffe  •  Shell-Shop  •  Autowaschanlagen

Shell-Station
Ulrich Hauk GmbH
74336 Brackenheim

FASZINATION SEHEN

BRACKENHEIM
Rosengasse 10 · 74336 Brackenheim
Tel. 07135/135 44 · Fax 9618 86
info@optik-tittel.de
Inhaber: Dieter Kruczek
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Schleifkorbtrage und Schaufeltrage mit Zubehör, Rollgliss sowie 
zwei Höhensicherungssätze, Elektrolüfter, diverses Verkehrsab-
sicherungsmaterial. Harald Zeyer, FF Brackenheim

Freiwillige Feuerwehr Brackenheim

 Flaith Heizöl-Diesel

Ihr Heizöl + Diesel-Lieferant vom Zabergäu

74336 Brackenheim
Telefon 0 71 35/9 74 07-0

 Türen, Fenster, Wintergärten, 
Vordächer, Überdachungen, 
 autom. Eingangsanlagen,  
Seitenteile, Vitrinen, Schaufen -
steranlagen,  Kunststoff-Fenster, 
Rolladen, Markisen.

 Daimlerstraße 19 · 74336 Brackenheim-Meimsheim
Telefon 07135/2929 · Telefax 07135/13529

info@metaform-metallbau.de · www.metaform-metallbau.de

!
Zimmerei

Altbausanierung
Innenausbau

Fassadenverkleidung
Steildach
Flachdach

Asbestsanierung
"

Daimlerstraße 19
74336 Bra.-Meimsheim

fon 0 71 35/96 28 28
fax 0 71 35/96 28 29
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Ehrenkommandant Reinhard Frank übergibt 
Führung an Stadtkommandant Martin Kuhmann
Die Hauptversammlung der Gesamtwehr Ep-
pingen mit den sieben Abteilungswehren am 
Freitag den 29.02.2008 stand mit 22 Tagesord-
nungspunkten und einer Dauer von drei Stun-
den ganz im Zeichen des Stabwechsels des 
scheidenden Stadtkommandanten Reinhard 
Frank. Als Nachfolger wurde mit großer Zu-
stimmung Martin Kuhmann zum Stadtkom-
mandant, Bernd Reimold zum 1. Stellvertreter 
und Bernd Lachowitzer zum 2. Stellvertreter 
ins Kommando gewählt.
Der scheidende Stadtkommandant Reinhard 
Frank konnte nach der Eröffnung der Jahres-
hauptversammlung durch die Feuerwehrkapel-
le Mühlbach unter Dirigent Heribert Seefried 
sehr viele Ehrengäste und 265 Feuerwehrka-
meraden begrüßen. Aufgrund der anstehenden 

Wahlen wurde der Tätigkeitsbericht für das Be-
richtsjahr 2007 durch Schriftführer Stadtamts-
rat Günter Brenner sowie stellv. Stadtkomman-
dant Martin Kuhmann kurz gehalten. Die sie-
ben Eppinger Abteilungswehren hatten insge-
samt 156 Einsätze zu fahren, wobei von der 
Stützpunktwehr Eppingen 101, Adelshofen 7, 
Elsenz 11, Kleingartach 7, Mühlbach 19, Ri-
chen 4 und Rohrbach 7 Einsätze zu bewältigen 
waren. 
Einen bewegenden Rückblick auf 45 Jahre ak-
tiven Feuerwehrdienst gab Stadtkommandant 
Reinhard Frank. Er ging nicht auf große und 
schwere Einsätze in dieser langen Zeit ein, 
sondern auf sein Wirken in der Feuerwehr für 

die Allgemeinheit und für das harmonische Mit-
einander einer solch großen Anzahl von Wehr-
männer. Sein Dank galt speziell auch seiner 
Ehefrau Elsa Frank für die Unterstützung und 
die Akzeptanz dieses doch auch zeitlich sehr 
ambitionierten Amtes. 
Bei der durch Oberbürgermeister Klaus Ho-
laschke durchgeführten Wahl übernahmen das 
Amt des Stadtkommandanten für die nächsten 
fünf Jahre der bisherige Stellvertreter Martin 
Kuhmann. Ihm zur Seite stehen als 1. Stellver-
treter der Abteilungskommandant der Abtei-
lungswehr Mühlbach Bernd Reimold und als 2. 
stellvertretender Stadtkommandant der stellv. 
Abteilungskommandant der Abteilungswehr 
Eppingen Bernd Lachowitzer. Sie stehen somit 
an der Spitze der über 500 Mann starken Trup-
pe der Gesamtwehr Eppingen und versicher-
ten bei der Annahme der geheim durchgeführ-
ten Wahl, ihre Arbeit zum Wohle der Bürgerin-
nen und Bürger und auch ein harmonisches 
Miteinander im Rahmen des Gesamtstadtge-
dankens umzusetzen. 
Nach der offi ziellen Übergabe der Wehr an das 
neu gewählte Kommando  übereichte der neue 
Stadtkommandant  Martin Kuhmann im Namen 
der Gesamtwehr, ein Erinnerungsphoto des 
Gesamtwehrausschusses, sowie einen Reise-
gutschein für 1 Woche im Feuerwehrhotel in 
Titisee für zwei Personen an Reinhard Frank.
Die Laudatio übernahm Oberbürgermeister 
Klaus Holaschke, der auf das Feuerwehrleben 
von Reinhard Frank einging: Eintritt mit 18 Jah-
ren im Jahr 1963, Gründung der Eppinger Ju-
gendfeuerwehr durch ihn im Jahre 1978, wo 
heute die damaligen Jugendlichen nun in den 
Führungspositionen der Wehr stehen. Reinhard 
Frank war hauptberufl icher Gerätewart der 
Feuerwehr Eppingen von 1979 bis 1985, stellv. 

Abteilungskommandant in Eppingen und seit 
1983, also 25 Jahre, Abteilungskommandant 
der Kernstadtwehr Eppingen.
Als Hausmeister im Hartmanni-Gymnasium 
fand er auch noch Zeit, von 1983 bis 1989 das 
Amt des 2. Stellv. Stadtkommandanten, von 
1989 bis 2004 das Amt des 1. Stellvertreters 
und seit 2004 den Stadtkommandant der Ge-
samtwehr zu übernehmen. 1997 erhielt er das 
Ehrenkreuz in Silber  für besondere Verdienste 
durch den Deutschen Feuerwehrverband über-
reicht. Reinhard Frank hat das Ehrenamt bei 
der Feuerwehr mit viel Idealismus und Engage-
ment im Dienste der Allgemeinheit gesehen 
und über Jahrzehnte hinweg immer ein offenes 
Ohr für die Belange der Feuerwehr gehabt. 
Aufgrund der besonderen Verdienste für die 
Bürgerschaft hat der Gemeinderat der Stadt 
Eppingen beschlossen, Reinhard Frank zum 
Ehrenkommandant der Freiwilligen Feuerwehr 
Eppingen zu benennen und ebenso die nach 

dem Ehrenbürgerrecht höchste Ehrung zuteil 
werden zu lassen: den Wappenteller der Stadt 
Eppingen.
Dankesworte und Glückwünsche des Land-
kreises Heilbronn hatte Kreisbrandmeister Uwe 
Vogel für die mitgliederstärkste Wehr im Land-
kreis Heilbronn dabei. Die riesigen Aufgaben 
der Wehren werden nicht geringer, sondern 
steigen und damit auch die Belastung für die 
Wehrmänner. Der Kreisbrandmeister dankte 
Reinhard Frank für die gute Führung der Wehr 
und auch die angenehme Zusammenarbeit mit 
dem Landratsamt Heilbronn. 
Für den Kreisfeuerwehrverband sprach Vorsit-
zender Reinhold Korb als langjähriger Wegge-
fährte von Reinhard Frank. Beide haben immer 
offen und ehrlich miteinander gearbeitet, auch 

Freiwillige Feuerwehr Eppingen

Die alte und neue Führung mit Verantwortlichen 
aus dem Landkreis und dem Oberbürgermeis-
ter: v.l.n.r.: Bernd Lachowitzer, Martin Kuhmann, 
Bernd Reimold, Reinhold Korb, Reinhold Frank, 
KBM Uwe Vogel und OBM Oberbürgermeister 
Klaus Holaschke

V.l.n.r.: Ehrenkommandant Reinhold Frank und 
Reinhold Korb, Vorsitzender KFV Heilbronn

V.l.n.r.: Oberbürgermeister Klaus Holaschke, 
Frau Elsa Frank und Ehrenkommandant Rein-
hold Frank.



39

keiten werden im September 2008 im Rahmen 
der offi ziellen Übergabe an die Wehr mit einem 
Fest der Bevölkerung und allen interessierten 
Feuerwehrkameraden präsentiert. Näheres 
wird noch über die Medien und über die Inter-
netseite www.feuerwehr-eppingen.de bekannt 
gegeben werden. 

Martin Kuhmann, FF Eppingen

Die Abt. Kleingartach stellt sich vor
Die Feuerwehr Kleingartach wurde im Jahre 
1878 in der damals selbstständigen Stadt 
Kleingartach gegründet.
Im Zuge der Gemeindereform entschieden sich 
die Bürgerinnen und Bürger für eine Einge-
meindung nach Eppingen, welche am 1. De-
zember 1971 in Kraft trat.
Somit wurde aus der Feuerwehr der Stadt 
Kleingartach, die Feuerwehr Eppingen-Abtei-
lung Kleingartach. Im Jahre 1973 erhielt die 
Abteilungswehr ihr erstes Löschgruppenfahr-
zeug, ein LF8 Opel Blitz mit Aufbau der Firma 
Bachert.
Dieses Fahrzeug leistete bis ins Jahr 2001 sehr 
gute Dienste. Bei schwierigen Einsätzen wie 
dem Absturz eines Phantom-Düsenjägers 1977 
im  Eppinger Hardwald, einem großen Wald-
brand 1987, oder dem Sturm Lothar, um nur 
einige zu nennen. Mit diesem Fahrzeug wurde 
1979 auch das erste goldene Leistungsabzei-
chen einer Eppinger Abteilung errungen.
Nach nunmehr 28 Jahren Feuerwehrdienst 
stand eine Eratzbeschaffung für das in die Jah-
re gekommene LF 8 an.
Im September 2001 wurde der Abteilung Klein-
gartach ein neues LF8/6 der Fa. Metz/Rosen-
bauer auf einem Mercedes Atego 815 Fahrge-
stell übergeben. Dieses Fahrzeug war eine 
wichtige Investition, die sich in den vergange-
nen sieben Jahren mehr als bewährt hat.
Sei es beim Jahrhunderthochwasser im März 
2002, oder im Dezeber 2007 beim Brand einer 
Zimmerei, um zwei Großeinsätze stellvertre-
tend zu nennen.
Die Abteilung Kleingartach ist sehr gut aufge-
stellt. Sei es bei Altersstruktur oder auch durch 
den Ausbildungsstand, welcher kontinuierlich 
verbessert wird. In Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung wurde das Führerscheinthe-
ma frühzeitig aufgegriffen. Durch Zuschüsse 
konnten immer wieder Feuerwehrangehörige 
den Führerschein der Klasse C erwerben. So 
besitzen jetzt 15 der 18 Maschinisten diese 

Fahrerlaubnis, welche für das 8 t Fahrgestell 
erforderlich ist. Jeder 34 Einwohner der schwä-
bischen Gemeinde ist bei der Feuerwehr. Das 
bedeutet aktuell einen Personalstand von 56 
Mitgliedern. 
Der Ausbildungsstand der Wehr Anfang 2008 
sieht wie folgt aus: 47 Aktive, davon eine Wehr-
frau, sieben Gruppenführer, 15 Atemschutzge-
räteträger, 18 Maschinisten, 19 Sprechfunker 
und neun Mann der Altersmannschaft.
Die Abteilung ist nicht nur im Feuerwehrdienst 
an 365 Tagen im Jahr aktiv - auch im Gemein-
deleben ist Sie nicht mehr wegzudenken. So 
veranstaltet die Abteilungswehr jedes erste 
Märzwochenende Ihren Feuerwehrbesen, so-
wie am letzten Oktobersamstag den Kerwerock 
in der Stadthalle. Dieser wurde 2006 ins Leben 
gerufen, um die Kleingartacher Kerwe wieder 
attraktiver zu gestalten. Nach den Erfolgen der 
vergangenen beiden Jahre wird es auch 2008 
wieder ein Rockevent für jung und jung geblie-
bene geben. 
Weitere Informationen über die Abteilung Klein-
gartach und die FF Eppingen mit allen sieben 
Abteilungen fi nden Sie im Internet unter www.
feuerwehr-eppingen.de 

Lars Wind, FF Eppingen-Kleingartach

Freiwillige Feuerwehr Eppingen und Abt. Kleingartach

Bismarckstraße 1A · 75031 Eppingen · Tel. 0 72 62/80 29 · Fax 0 72 62/20 67 57
Privat 0 72 62/6398 · Handy 01 60/99 58 30 62 · www.metzgerei-hoefle.de

Wir garantieren Qualität – aus heimischer Aufzucht
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langjährig im Ausschuss des Kreisfeuerwehr-
verbandes. Er hat Reinhard Frank gerne um 
Rat gefragt und immer eine klare Antwort er-
halten. Seitens des Kreisfeuerwehrverbandes 
konnte Reinhold Korb dem neuen Ehrenkom-
mandant der Gesamtwehr Eppingen die Ehren-
nadel des Kreisfeuerwehrverbandes als Aner-
kennung überreichen. 
Der neue Stadtkommandant Martin Kuhmann 
gab in seinem Ausblick 2008 Informationen an 
die Versammlung und schloss den harmoni-
schen Abend mit Überleitung an die Feuer-
wehrkapelle Mühlbach, die das Feuerwehrlied 
intonierte und unter dem Vorsänger, Feuer-
wehrkamerad Friedhelm Ebert, alle anwesen-
den Wehrmänner gemeinsam singend die dies-
jährige Hauptversammlung beendeten.  Günter 
Brenner, FF Eppingen

Neuer Rüstwagen für Eppingen
Der neue Rüstwagen RW der Feuerwehr Ep-
pingen wurde am 21.10.2007 im Rahmen eines 
Tages der offenen Tür offi ziell übergeben. Das 
Fahrzeug von Daimler-Benz auf einem Schling-
mann-Aufbau löst damit seinen 30 Jahre alten 
Vorgänger ab. 
Der neue Rüstwagen leistet bei einem Gesamt-
gewicht von 15 t, 290 PS und verfügt über Au-
tomatikgetriebe und Allradantrieb. Zur Bela-
dung gehören u.a. ein elektrischer Lichtmast, 
Power Moon, Wetterschutz sowie ein Rüstsatz 
für LKW-Unfälle. 
Bei einer Schauübung konnte sich die Bevöl-
kerung und die Kameraden der anwesenden 
Nachbarwehren über die Vielseitigkeit des 
Fahrzeugs informieren. Da im Gerätehaus der 
Eppinger Wehr Platzbedarf besteht, laufen zur-
zeit Anbaumaßnahmen für eine Fahrzeughalle 
sowie einen Sanitärtrakt. Die neuen Räumlich-

Die Goldgruppe von 2006 vor dem LF8/6 der 
Abteilung Kleingartach

Großbrand am 23. Dezember 2007 in einem 
Zimmereibetrieb. Es entstand ein Sachschaden 
von rund einer Million Euro. Über 100 Einsatz-
kräfte waren bis zu 11 Stunden im Einsatz
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Die Sulmtalgemeinde liegt an der A6 zwi-
schen Weinsberg und Neckarsulm. Mit einer 
Gesamtfl äche von 12 km2, 12,5 ha Gewerbe-
gebiet und immer neuen Wohngebieten zählt 
Erlenbach ca. 5000 Einwohner. Die im Jahr 
1863 gegründete Feuerwehr besteht heute 
aus 41 aktiven Feuerwehrmännern und einer 
Feuerwehrfrau. 
Der Ausbildungsstand in der Feuerwehr um-
fasst derzeit zwei Zugführer, elf Gruppenfüh-
rer, 21 Maschinisten,  24 Atemschutzgeräte-
träger, drei Gerätewarte. Im April 2004 konnte 
nach einjähriger Bauzeit  das neue Feuer-
wehrhaus übergeben werden. Mit dem neuen 
Gerätehaus ging ein lang gehegter und not-
wendiger Wunsch in Erfüllung. Zu den drei 
Stellplätzen und der Waschhalle kamen auch 
getrennte Umkleide- und Sanitärbereiche für 
die Aufnahme von Frauen in die Wehr hinzu. 
Im Obergeschoss befi nden sich Aufenthalts- 
und Ausbildungsräume sowie eine Küche.

Freiwillige Feuerwehr Erlenbach

Feuerwehrhaus Erlenbach

Peter Barthau Fahrzeug- und Maschinenbau
In den Lachen 21-23, 74235 Erlenbach
Tel. 07132/7276 E-Mail: info@peter-barthau.de
Fax 07132/7519 homepage: www.peter-barthau.de

Wir liefern:
- Abrollbehälter speziell für die Anforderungen der Feuerwehr
- Absetz- und Abrollbehälter nach DIN 
- kranbare Absetzcontainer mit GS-Prüfnummer
- Presscontainer und stationäre Müllpressen
- Sonderkonstruktionen nach Wunsch

Fordern Sie unsere kpl. Produktmappe an oder 
besuchen Sie uns auf unserer Homepage

Absetz- und Abrollbehälter für alle Anforderungen 
bei der Feuerwehr sowie Abfall- und Entsorgungsproblemen

Funksysteme
für Sprache, Text, Daten und Bild

Peter WAHL
Hauptstraße 85
Tel. 07132/1 68 84
Fax 07132/92 23 56
E-Mail: wahl.funksysteme@t-online.de
74235 Erlenbach
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Fahrzeuge 
S��Tanklöschfahrzeug TLF 16/24 

Iveco/Fa. Magirus Bj. 1992 
S��Löschgruppenfahrzeug LF 8 

DB/Fa. Bachert Bj. 1983
S��Mannschaftstransportwagen MTW 

DB Sprinter/GFT  Bj. 1999
S��ein Tragkraftspritzenanhänger für die 

Jugendfeuerwehr 

Einsätze 
Mit 14 Einsätzen war das Jahr 2007 eher ein 
ruhiges Jahr. Zu erwähnen wäre da der Dach-
stuhlbrand im November, bei dem die Feuer-
wehren aus Neckarsulm und Heilbronn zur 
Unterstützung angefordert wurden und ein 

Verkehrsunfall am „Heiligen Abend“ mit zwei 
Schwerverletzten. 

Aktivitäten 
Ausser dem alljährlichen „Tag der offenen 
Tür“ am letzten Aprilwochenende beteiligt 
man sich am 4-tägigen Weinfest mit einem 
Wein- und einem Vesperstand 

Altersabteilung
Die im Jahr 1996 gegründete Altersabteilung 
besteht derzeit aus acht ehemaligen aktiven 
Mitgliedern. Sie treffen sich einmal im Monat 
und stehen den aktiven Kameraden sowie 
der Jugendfeuerwehr mit Rat und Tat bei al-
len Aktivitäten zur Seite.

Jugendabteilung 
12 Mitglieder zwischen 12 und 18 Jahren ist 
derzeit der aktuelle Stand in der Jugendfeu-
erwehr. Mit dem Einzug ins neue Gerätehaus 
im Jahr 2004 konnte auch die Jugendfeuer-
wehr gegründet werden. In den Übungen 
werden die Jugendlichen auf den aktiven 
Dienst vorbereitet. Im April 2007 legte man 
die Jugendfl amme Stufe 1a und b ab.  Auch 
das Vergnügen kommt nicht zu kurz. Man be-
teiligte man sich an einem Flohmarkt, 
Schlauchbootrennen und beim Ferienpro-
gramm, weiterhin ein Grillfest und eine Weih-
nachtsfeier veranstaltet. 

Freiwillige Feuerwehr Erlenbach

Jugendfeuerwehr Erlenbach

Dachstuhlbrand
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Verkehrsunfall-Bahnübergang
Am Donnerstag, den 1.2.07 kurz vor 8:00 Uhr, 
wurde die Feuerwehr Ittlingen und die Feuer-
wehr Eppingen zu einem Bahnunfall mit PKW 
zwischen Ittlingen und Reihen gerufen. Der Fah-
rer des PKW wollte den Bahnübergang, der nur 
mit Andreaskreuz gesichert ist, überqueren, 
nachdem ein LKW ihn in Gegenrichtung befah-
ren hatte. Trotz dem Betätigen des Signalhorns 
des Lokführers fuhr er weiter und wurde vom 
Regionalzug erfasst und mitgeschleift. Der Fah-
rer wurde schwer verletzt in seinem Auto einge-
klemmt. 
Die Feuerwehr Ittlingen traf kurze Zeit später an 
der Unfallstelle ein, die an dieser Stelle ca. 40 
Meter von der L 592 entfernt liegt. Das hydrauli-
sche Rettungsgerät musste an die Einsatzstelle 
getragen werden, die Feuerwehr Eppingen fuhr 
mit ihrem VRW direkt zur Einsatzstelle vor. 
Nachdem ein Zugang für den Rettungsdienst 
geschaffen war, wurden  Vorbereitungen getrof-
fen das Fahrzeug vom Zug wegzuziehen, damit 

ein weiteres Arbeiten ermöglicht wurde. Mit dem 
RW der Feuerwehr Eppingen wurde das Fahr-
zeug vom Zug weggezogen und mit dem Hyd-
rozylinder die Fahrgastzelle vergrößert, damit 
der Fahrer über die Beifahrerseite befreit wer-
den konnte. Von den 18 Fahrgästen im Zug wur-
de niemand verletzt, sie wurden mit dem Bus 
weiterbefördert. Die L 592 war für ca. eine Stun-
de voll gesperrt. 
Im Einsatz waren: FF Ittlingen, FF Eppingen, 
Rettungsdienst, THW, Polizei, Bundespolizei, 
Notfallmanager der Deutschen Bahn, sowie 
Kreisbrandmeister Uwe Vogel.

Internet-Auftritt
Seit dem Jahr 2005 besitzt die Freiwillige Feuer-
wehr Ittlingen auch eine eigene Homepage, die 
erst vor kurzem einen neuen Schliff bekam. Un-
ter anderem wird immer aktuell über Termine, 
Einsätze und Aktivitäten berichtet. Wer vorbei 
schauen möchte, ist herzlich willkommen: www.
feuerwehr-ittlingen.de

Defi brillator für die Feuerwehr
Im Rahmen der Vertreterversammlung der Raiff-
eisenbank Kraichgau, überreichte Bankvorstand 
Robert Emmerich der Ittlinger Feuerwehr einen 
Defi brillator für das neue Feuerwehrfahrzeug.
Bei der Fahrzeugübergabe des neuen Tanklösch-
fahrzeuges an die Ittlinger Feuerwehr, war der 

Freiwillige Feuerwehr Ittlingen

Bankvorstand Robert Emmerich von der Raiffei-
senbank Kraichgau eG bei der Übergabe des 
Defi brillators an Kommandant Wolfgang Lackner

epi
Erich Plundrich GmbH
Sägmühlstrasse 36
74930 Ittlingen
Germany (Deutschland)

Tel. +49 (0)7266 / 9156 - 0
Fax +49 (0)7266 / 9156 - 26

Wunsch geboren, für die Feuerwehr ein solch lebensrettendes Gerät zu be-
schaffen. Zur Schulterung der Kosten in Höhe von etwa 1.700 Euro trat Bür-
germeister Heck, mit der Bitte um fi nanzielle Unterstützung, an die Raiffei-
senbank heran. Diese erklärte sich bereit einen Großteil der Kosten zu über-
nehmen und so konnte das Gerät bestellt werden. Unter großer Beteilung 
der Feuerwehrführung, Bürgermeister Heck, Bankvorstand Robert Emme-
rich, dem für Ittlingen zuständigen Regionalleiter der Bank Michael Dietz 
und der Zweigstellenleiterin Melanie Janko wurde das Gerät jetzt seinem 
Zweck übergeben. Bürgermeister Heck bedankte sich beim Bankvorstand 
für die großzügige Geste, auch Kommandant Wolfgang Lackner war hoch 
erfreut über die spontane und schnelle Entscheidung der Bank, die Ittlinger 
Feuerwehr zu unterstützen. Das Gerät ist für die Feuerwehr sehr wichtig, da 
gerade Einsätze unter Atemschutz oft an die Grenze der Belastbarkeit der 
Einsatzkräfte gehen und es dabei zu Herz-Kreislauf-Problemen kommen 
kann. Darüber hinaus kann bei Unfällen die Zeit bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes überbrückt werden und somit wertvolle Minuten zugunsten 
des Verunfallten gewonnen werden. Emmerich betonte, „dass die Raiffei-
senbank gerne wichtige und gemeinnützige Projekte im Geschäftsgebiet 
fördere“. Bei einem solch lebensrettenden Gerät fällt die Entscheidung dann 
naturgemäß leicht. Trotzdem hofft der Bänker, dass das Gerät nicht zum 
Einsatz kommen muss, aber wenn doch, dass es Leben rettet. 

Führungswechsel bei der Jugendfeuerwehr
Seit März 2007 leitet Timo Strecker die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen 
Feuerwehr Ittlingen. Er ist Nachfolger von Peter Keitel, der großartige Ju-
gendarbeit leistete und  weiterhin für das Amt des Stellvertreters zur Ver-
fügung steht. Timo Strecker, FF Ittlingen
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Freiwillige Feuerwehr Jagsthausen

Beim Umbau müssen alle anpacken
Das Jahr 2007 stand für die Freiwillige Feuer-
wehr Jagsthausen ganz im Zeichen der Erwei-
terung und des Umbaus des Feuerwehrgerä-
tehauses in Jagsthausen.
Nicht zuletzt durch die hervorragende Arbeit 
der Jugendfeuerwehr unter der Leitung von Ju-
gendleiter Andreas Barie konnten in den letzten 
zwei Jahren einige junge Feuerwehrleute aus 
der Jugendabteilung in die aktive Wehr über-
nommen werden. Diese durchaus erfreuliche 
Entwicklung zwang die Gemeindeverwaltung 

jedoch zum handeln. Neue Räume mussten für 
das mittlerweile viel zu klein gewordene Feuer-
wehrhaus in Jagsthausen geschaffen werden. 
Aufgrund der Tatsache, dass die bisher vermie-
teten Räumlichkeiten oberhalb des bestehen-
den Magazins für die Gemeinde nutzbar wur-
den, konnte im Frühjahr 2007 mit der konkreten 
Planung für den bevorstehenden Umbau be-
gonnen werden. Ziel war es, das Magazin dem 
derzeitigen Personalstand anzupassen und 
auch dem benachbarten Kindergarten Räum-
lichkeiten für die im Jahr 2008 geplante Klein-
kinder-Betreuung zur Verfügung zu stellen. 

In Vorbesprechungen wurde der Gemeindever-
waltung seitens der Feuerwehr signalisiert, 
dass man das Budget durch die Erbringung 
von Eigenleistungen in einem für alle Beteilig-
ten erträglichen Rahmen halten möchte. In Ab-

stimmung mit dem Architekten begannen die 
ersten Umbauarbeiten dann im Juni 2007. Ein 
großer Schulungs- und Kameradschaftsraum 
wurde in die Planungen mit aufgenommen. 
Hierfür mussten aus den zuvor genutzten Woh-
nungen diverse Wände entfernt werden, neue 
Türen in bestehende Wände gesägt  und die in 
die Jahre gekommenen Fenster ersetzt wer-
den. Auch die Schaffung einer neuen Küche 
mit angrenzendem Vorratsraum stand auf dem 
Wunschzettel der Floriansjünger. Ein neues 
Büro für den Kommandanten und die Jugend-
leitung, eine kleine Werkstatt für den Geräte-
wart und neue Sanitär-Räume konnte ebenfalls 
realisiert werden. Auch die Umbauarbeiten für 
die Räumlichkeiten des Kindergartens wurden 
in diesem Zuge von vielen freiwilligen Helfern 
der aktiven Wehr, Jugendfeuerwehr, Kamera-
den der Altersabteilung und den Eltern der 
Kindergarten-Kinder umgesetzt. 

Die Gesamtkosten für den kompletten Umbau 
wurden im Vorfeld mit ca. 60.000 Euro veran-
schlagt und konnten in dem genannten Rah-
men gehalten werden. 
Auch die Gemeindeverwaltung wollte sich bei 
allen Helfern für die geleistete Arbeit bedan-
ken. So nutzte man im Februar 2008 den Rah-
men der Einweihungsfeier, um sich mit einem 
köstlichen Essen bei den zahlreichen Helfern 
zu bedanken, die zu dieser Feierstunde herz-
lich eingeladen wurden. Durch die Erweiterung 
des Feuerwehrhauses und des Kindergartens 
können nun beide Einrichtungen den neu ge-
stellten Anforderungen gerecht werden.
Wir hoffen, dass uns die Entwicklung der Ju-
gendfeuerwehr und damit auch der aktiven 

Wehr in einigen Jahren erneut vor das komfor-
table Problem eines zu „kleinen“ Feuerwehr-
magazins stellt. Die Umsetzung des zurücklie-
genden Umbaus zeigt, dass sich die Feuerwehr 
Jagsthausen auf ihre Mannschaft und auf die 
Jagsthäuser Bevölkerung verlassen kann.
Aus diesem Grund kann entspannt in die nahe 
Zukunft geblickt werden, in der die erneute Er-
weiterung des Feuerwehrhauses mit geeigne-
ten Umkleide-/ und Duschräumen schon fest in 
der Haushaltsplanung der Gemeinde Jagst-
hausen versehen ist. 

Andreas Jung, FF Jagsthausen

Hauptstraße 1
74861 Neudenau
Tel. 0 92 64 / 8 26
Fax 0 62 64 / 8 49

Metzgerei

Täglich frisch:
Leckereien aus der Warmtheke

Platten- und Partyservice
Geschenkgutscheine

Meisterbetrieb Robert Kunst
Theodor-Körner-Str. 15
74177 Bad Friedrichshall
Fon (0 7136) 86 68 · Fax (0 7136) 86 78
Funk (0171) 2 46 56 27
e-mail: mail@elektroService-kunst.de
www.elektroService-kunst.de

# Elektroinstallationen
# Kundendienst
# Wärmetechnik
# Photovoltaikanlagen
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Freiwillige Feuerwehr Güglingen

Neue Führungsspitze gewählt
30 Jahre war der bisherige Kommandant 
Manfred Rapp an der Spitze der Feuerwehr 
Güglingen. Nach seinem Ausscheiden waren 
bei der diesjährigen Hauptversammlung Neu-
wahlen notwendig. Dabei machten es sich die 
Aktiven nicht leicht: insgesamt vier Wahlgän-
ge waren nötig, um die neuen Funktionsträger 
zu ermitteln. Die Nachfolge von Stadtbrand-
meister Manfred Rapp als Kommandant der 
Gesamtwehr tritt nun sein bisheriger Stellver-
treter Bernd Neubauer an. Der Hauptbrand-
meister ist seit knapp 30 Jahren bei der Feu-
erwehr in Güglingen dabei. 
Bei der Wahl zum neuen Stellvertreter ging 
der „Wahlkrimi“ dann aber erst richtig los! In 

der ersten Abstimmungsrunde bei der Andre-
as Conz (24) und Volker Zeh (44) zur Wahl 
standen, wurde mit einem Ergebnis von 24:25 
Stimmen die erforderliche Mehrheit nicht er-
reicht. Nach der Stichwahl war dann die 
Überraschung perfekt: beide Kandidaten ka-
men auf je 25 Stimmen. Nach der Feuerwehr-
satzung hätte jetzt das Los entscheiden müs-
sen!
Um sich dieses Lotteriespiel zu ersparen, zo-
gen sich die beiden „Wahlgegner“ zu einer 
kurzen Beratung zurück, um anschließend 
unter großem Beifall ihre Entscheidung zu 

verkünden. Andreas Conz gab Volker Zeh mit 
dem Versprechen ihn in seiner Arbeit zu un-
terstützen den Vorzug.
„So ist die Nachfolge in der Führung der Güg-
linger Feuerwehr dauerhaft gesichert“, lobte 
Bürgermeister Dieterich diese Entscheidung. 
Jetzt könne man Andreas Conz auf die ihm 
noch fehlenden Lehrgänge schicken und ihn 
so auf kommende Aufgaben vorbereiten, war 
sein erstes Fazit auf diese wahrlich große 
Geste des 25-jährigen Leiters der Jugendfeu-
erwehr.
Des Weiteren wurde Manfred Rapp zum Eh-

Die alte und neue Führungsspitze der Feuerwehr Güglingen:
(v.l.n.r) Ehrenkommandant Manfred Rapp, Andreas Conz, Kommandant Bernd Neubauer, Volker 
Zeh, Bürgermeister Klaus Dieterich

Ehrenkommandant Manfred Rapp bei der 
 Ehrung durch Bürgermeister Klaus Dieterich
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renkommandanten und Erich Xander, der 
ebenfalls seinen Posten als Kommandant im 
Teilort Eibensbach abgegeben hat, zum Ab-
teilungs-Ehrenkommandanten ernannt. Die 
Nachfolge von Erich Xander tritt nun Uwe 
Koch an, der weiterhin von Erich Xander als 
Stellvertreter unterstützt wird.

Neues LF 10/6
Am 07. März 2008 war es nach langem War-
ten endlich soweit. Die Feuerwehr Güglingen 
konnte ihr neues LF 10/6 in Empfang nehmen. 
Zuvor wurde in mehreren Sonderdiensten mit 
dem neuen Fahrzeug geübt, um von Anfang 

an einen bestmöglichen Umgang mit dem 
neuen Gefährt zu gewährleisten. Das LF 10/6 
rückt nun an die Stelle des 9 Jahre „alten“ LF 
8/6 und garantiert einen noch besseren 
Schutz für die Stadt und die angrenzenden 
Teilorte.
An diesem Abend wurde nicht nur dieses 
Fahrzeug übergeben, auch die Kameraden 
der Abteilung Eibensbach konnten sich über 
das „alte“ LF 8/6 freuen, das künftig in Ei-
bensbach seinen Dienst verrichten wird.

Jugendfeuerwehr
Die Nachwuchsarbeit in der Feuerwehr Güg-
lingen liegt beim verantwortlichen Jugendlei-
ter Andreas Conz und seinen Helfern Michael 
Hering und Tim Kastens in den besten Hän-
den. Seit der Gründung im Jahr 2000 hat sich 
die Zahl der Jugendlichen von einstmals 14 
auf mittlerweile über 30 mehr als verdoppelt! 
So können Jahr für Jahr bestens ausgebildete 
Jugendliche in die aktive Wehr übernommen 
werden. Um die Jugendlichen auf diesen 
Schritt vorzubereiten, wurden im letzen Jahr 
23 Übungsdienste durchgeführt, sowie Be-
rufsfeuerwehr-Tage veranstaltet, um auch den 
Zusammenhalt und die Kameradschaft zu 
stärken.

Besuch in Auneau
Die Partnerfeuerwehr aus Auneau hatte Ende 
November 2007 zur Feier des Barbaratages 
eingeladen. Eine kleine Gruppe machte sich 
auf den Weg, um in Auneau zwei wunder-
schöne Tage zu verbringen. Auf dem Pro-
gramm stand unter anderem eine Führung 
durch den Ort, sowie eine Schauübung der 
Partnerwehr. Bei der anschließenden Feier 
wurde nach einem mehrgängigen Menü bis in 
die Morgenstunden gefeiert. Während diesen 
beiden Tagen wurde vor allem die Kamerad-
schaft zwischen den Feuerwehren gestärkt 
und natürlich wird es in diesem Jahr wieder 
einen Gegenbesuch geben. 

Patrick Allinger, FF Güglingen

Freiwillige Feuerwehr Güglingen

Das neue LF 10/6 der Feuerwehr Güglingen

 Elektroinstallationen · Reparaturen
Kundendienst · Hausgeräte · Antennenbau

Stockheimer Straße 28 · 74363 Güglingen
Telefon 07135/97 41 10 · Telefax 07135/97 41 19

info@gronover.de

Ih
r P

ar
tn

er
 v

or
 O

rt Beruhigend, jemanden zu haben,
auf den man sich felsenfest verlassen kann.

Generalagentur Robert Rainer
Maulbronner Straße 4 · 74363 Güglingen
Telefon 07135/960210 · Telefax 07135/960212
robert.rainer@wuerttembergische.de

Aluminium- und Stahlrohrgerüste · Sonderkonstruktionen
Schuttrohrverleih · Bauaufzüge · Bauzaunvermietung

��"��-9I:;*)<�C�%)4:;9)F-�
��C��
��	��4:.-4,�C�>>>�08�/-9<-:;*)<�,-
Tel. 0 70 62/6 4012 · Fax 0 70 62/6 7016 · info@hp-geruestbau.de





47

Personalstand und Ausrüstung
Die Feuerwehr hat zum 31.12.2007 eine Stär-
ke von 54 aktiven Kameradinnen und Kame-
raden, sowie 16 Jugendliche und 33 in der 
Altersmannschaft. Des weiteren unterhält die 
Feuerwehr eine Feuerwehrkapelle mit 25 Akti-
ven und 19 Jugendlichen. Erfreulich ist die 
Entwicklung, dass eine erst in 2004 gegrün-
dete Jugendfeuerwehr doch schon diesen 
Personalstand hat, und bereits einige aus der 
Jugend in die aktive Wehr übernommen wer-
den konnten.
Seit dem Zusammenschluss der Abteilungen 
Kirchardt und Berwangen in 2004 hält die 
Feuerwehr im neu gebauten Feuerwehrhaus 
folgende Fahrzeuge vor:
1 Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Baujahr 2006
1 Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Baujahr 1992
1 Löschgruppenfahrzeug LF 8 Baujahr 1970
1 Tragkraftspritzenfahrzeug TSF Baujahr 1978
sowie 2 Schlauchanhänger 
Im Jahr 2007 wurde das LF 8/6 mit einem 
pneumatisch ausfahrbaren Lichtmast ausge-
rüstet, um eine bessere und vor allem schnel-
lere Ausleuchtung von Einsatzstellen in Zu-
sammenarbeit mit dem Lichtmast des TLF 
gewährleisten zu können.

Einsatzstatistiken
Im Jahr 2007 wurde zu 27 Einsätzen alarmiert.  
Dabei waren sieben Brände, sieben technische 
Hilfeleistungen und 13 sonstige Einsätze (da-
von nur ein Fehlalarm) zu verzeichnen. Die Bi-
lanz der Einsätze belief sich auf zwei Tote, zwei 
Schwerverletzte und neun Leichtverletzte.
Diese hohe Anzahl an Verletzten lässt sich auf 
einen Einsatz am 8.5.2007 auf der Landstras-
se L1110 zwischen Kirchardt und Berwangen 
zurückführen. Hier kamen bei einem Verkehrs-
unfall mit drei Fahrzeugen insgesamt acht 
Personen zu Schaden einer davon tödlich.
Doch auch das Jahr 2008 hielt bereits schon 
seine Überraschungen parat. So kam es am 
26.03.08 zu einem Kaminbrand bei dem fest-
gestellt werden musste, dass nicht der Kamin 

sondern die Vormauerung schon längere Zeit 
einem Schwelbrand ausgesetzt war und ein 
Tragbalken der Zimmerdecke fast komplett 
durchgebrannt war. Nur durch heraussägen 
eines Teils des Balkens und Abstützen der 
Zimmerdecke war man in der Lage den Ein-
satz erfolgreich zu beenden.

Jugendfeuerwehr
Wie bereits erwähnt unterhält die Feuerwehr 
Kirchardt erst seit Kurzem eine Jugendfeuer-
wehr. Was aber die Ausbilder nicht davon ab-
hielt am 3. und 4.5.2008 eine 24-Stunden 
Übung mit anschließender Abnahme der Ju-
gendfl amme durchzuführen.
Nach Dienstantritt wurden die Jugendlichen 
in zwei Gruppen auf ihre Fahrzeuge aufgeteilt. 
Im Laufe des Tages und der darauf folgenden 
Nacht mussten einige Einsätze und Übungen 
bewältigt werden und auch das Zusammenle-
ben auf beengtem Raum war gewöhnungs-
bedürftig. Am nächsten Morgen bei Dienst-
schluss konnte man an den Gesichtern sehen, 
dass die Übung bei den Jugendlichen gut an-
kam und auch Spass machte.
Anschließend wurde unter den kritischen Au-
gen der Eltern und Verwandten, sowie des 
Kommandanten Markus Bucher und des Bür-
germeisters Rudi Kübler um 13:00 Uhr die 
Jugendfl amme abgenommen.

Ausblick
Die Feuerwehr Kirchardt, versucht wie alle 
Feuerwehren, ihren Ausbildungsstand so 
hoch wie möglich zu halten. Daher wird im 
Oktober 2008 mit Kameraden aus den umge-
benden Wehren eine Ausbildung zum Trupp-
führer stattfi nden. Im Januar 2009 soll wieder 
ein Grundausbildungslehrgang durchgeführt 
werden.
Ansonsten steht die Feuerwehr auf Grund der 
bisher durchgesetzten Konzeption aus dem 
Jahr 2004 und ihrer Fortschreibung „recht 
gut“ da, und kann mit nur geringen Sorgen in 
die nähere Zukunft sehen.

Markus Bucher, FF Kirchardt

Freiwillige Feuerwehr Kirchardt

Die Mannschaft der FF Kirchardt

Das neue Tanklöschfahrzeug TLF 16/25
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Freiwillige Feuerwehr Leingarten

Beschaffung ELW-1
Bereits Ende 2007 wurde vom Gemeinderat die 
Anschaffung eines Einsatzleitwagens ELW-1 an 
Stelle des in die Jahre gekommenen Mann-
schaftstransportwagens MTW beschlossen. 
Nach erfolgter Ausschreibung erhielt die Firma 
Weschenfelder aus Bretten den Zuschlag zum 
Ausbau des ELW auf einem Mercedes-Benz 
Sprinter-Fahrgestell.
Mit der Indienststellung des Fahrzeugs im Juli 
2008 steht der Feuerwehr Leingarten ein leis-
tungsfähiges und für die Zukunft gut gerüstetes 
Fahrzeug zur Verfügung. 
Durch die Bauweise kann das Fahrzeug je nach 
Einsatzlage und Bedarf sowohl als MTW und 
Transportfahrzeug wie auch als voll ausgestatte-
ter ELW-1 genutzt werden. Auch die Umstellung 
auf den Digitalfunk, sofern diese in den nächsten 
Jahren kommen sollte, stellt kein Problem dar: 
die entsprechende technische Ausstattung ist 
bereits im Fahrzeug vorbereitet.
Da dieses Fahrzeug möglichst lange seinen 
Dienst verrichten soll, entschied man sich bei der 
Planung dafür, von einer Minimal-Lösung bei 
Fahrgestell und Ausstattung abzusehen. Die Mi-
nimal-Lösung wäre zwar im Moment unschlagbar 
günstig, auf Dauer aber nicht den steigenden An-
forderungen der kommenden Jahre gewachsen.
Bei der Planung wurde daher viel Wert auf eine 
solide und funktionelle Ausstattung gelegt, die 
nach Möglichkeit auch nach Jahren noch aktuell 

sein soll. Besonders wurde hier auch die derzeiti-
ge Situation und zukünftige Entwicklung der Lein-
tal-Gemeinde Leingarten mit bedacht, soweit 
dies zum heutigen Zeitpunkt abgeschätzt werden 
kann. Trotz der mit einem Kaufpreis von ca. 
90.000 Euro etwas teureren Lösung wurde der 
bereitgestellte Haushaltsansatz um rund 22.000 
Euro unterschritten. 

Beschaffung Wärmebildkamera
Durch die Spende der Firmen Knipping Kunst-
stofftechnik, Bepex und Gessmann Indust-
rieschaltgeräte ist es der Feuerwehr Leingarten 
möglich, eine Wärmebildkamera anzuschaffen. 
Diese wird am Tag der offenen Tür im Juli zusam-
men mit dem ELW offi ziell übergeben. Näheres zu 
diesem Thema ist auf der Homepage der Feuer-
wehr Leingarten zu fi nden.

Wechsel im Kommandantenduo
Eine weitere einschneidende Veränderung stand 
im März 2008 auf dem Programm. Der langjährige 
Stellvertreter des Kommandanten, Roland Gräs-
le, stellte nach Ablauf seiner inzwischen 15-jähri-
gen Amtszeit den Posten des Stellvertreters zur 
Verfügung. „Hier muss auch mal junges Blut ran, 
jetzt ist es an der Zeit dafür!“, so Gräsle zur Be-
gründung. Er werde der Feuerwehr aber auch 
weiterhin wie gewohnt zur Seite stehen.
Bei den Wahlen am 1. März wurde Kommandant 
Göbl im Amt bestätigt. Er setzte sich gegen Bern-
hard Löwe durch. Zum Stellvertreter wurde der 
bisherige Jugendwart Rouven Leibbrand gewählt. 
In der Gemeinderatssitzung vom 4. April wurden 
beide vom Gemeinderat bestätigt und durch den 
Bürgermeister offi ziell in ihr Amt eingesetzt.

Neue Einsatzkleidung
Seit Februar hat sich auch das äußere Erschei-
nungsbild der Leingartener Wehr geändert. Bis-
her mit der orangenen „Einsatzjacke 90“ und 
blauer Baumwoll-Einsatzhose ausgestattet, tre-
ten die Leingartener Einsatzkräfte jetzt in schwarz-
gelber Einsatzkleidung nach HuPF und EN 469 
auf. Die Einsatzkleidung wurde im November für 
die gesamte Feuerwehr bestellt und wird seit Fe-
bruar eingesetzt.

Überarbeitung der Konzeption
Durch die Änderung der „Hinweise zur Leistungs-
fähigkeit der Gemeindefeuerwehren“ und die 
Neuerungen bei den Normen der Einsatzfahrzeu-

ge ist es in Leingarten notwendig, die vor einigen 
Jahren aufgestellte Konzeption hinsichtlich der 
Fahrzeuge und des Gerätehauses nochmals zu 
überdenken und gegebenenfalls zu aktualisieren. 
Besonders in diesem Punkt kommen auf die Ge-
meindeverwaltung, Landratsamt und Feuerwehr 
noch einige Überlegungen zu, bis eine entspre-
chende, auch für die Zukunft sinnvolle Lösung 
gefunden ist. Mit der Anschaffung des ELW wur-
de bereits der Grundstein für ein fundiertes Fahr-
zeugkonzept gelegt, worauf nun aufgebaut wer-
den kann.

Rückblick auf 2007
Im Jahr 2007 war die Feuerwehr Leingarten bei 
insgesamt 80 Einsätzen gefordert, davon alleine 
41 Einsätze im Bereich der technischen Hilfeleis-
tung. Der schwerste Einsatz hierbei war sicherlich 
ein Verkehrsunfall kurz nach 7:00 Uhr am Morgen 
des 7. März 2007. Ein mit drei Personen besetzter 
PKW geriet auf der L 1105 ins Schleudern und 
prallte mit der Beifahrerseite gegen einen entge-
gen kommenden LKW. Die drei Insassen mussten 
von den Feuerwehren Leingarten und Heilbronn 
aus dem Wrack befreit werden. Für sie kam je-
doch jede Hilfe zu spät; zwei verstarben noch an 
der Unfallstelle, der dritte Insasse erlag seinen 
Verletzungen wenig später im Krankenhaus.
Brandeinsätze waren insgesamt 10 zu verzeich-
nen. Die restlichen Einsätze gliedern sich auf in 
Tiernotlage/Insekten, Fehlalarme und sonstige 
Einsätze. Weitere Informationen fi nden sich auf 
der Homepage unter www.feuerwehr-leingarten.de
 Marc Hoffmann, FF Leingarten

V.l.nr.: Bürgermeister Ralf Steinbrenner, Kom-
mandant André Göbl, neuer Stellv. Kdt. Rouven 
Leibbrand, bisheriger Stellv. Kdt: Roland Gräs-
le, Kreisbrandmeister Uwe Vogel

Der ELW in der Bauphase
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Freiwillige Feuerwehr Löwenstein

… ein ereignisreiches Jahr 2007

Die Feuerwehr
Die Feuerwehr Löwenstein ist für eine Fläche 
von ca. 25 km2 und ca. 3200 Einwohner in der 
Kernstadt sowie sechs Teilorten zuständig. Die 
Wehr verfügt über vier Fahrzeuge: ein Tank-
löschfahrzeug TLF 16/25, ein Löschgruppen-
fahrzeug LF16, ein Mannschaftstransportwagen 
MTW und ein Kleineinsatzfahrzeug KEF.
Durch Löwenstein führt die Bundesstraße 39, 
die durch ihre kurvigen Bergabschnitte in der 
warmen Jahreszeit viele Motorradfahrer anzieht. 
Auch als Transitstrecke ist die B39 beliebt und 
nach Einführung der Autobahnmaut nahm der 
Schwerlastverkehr in Richtung Schwäbisch 
Hall/Stuttgart und damit das Gefahrenpotential 
enorm zu.

Einsätze
Im Jahr 2007 wurde die Wehr zu 31 Einsätzen 
alarmiert, wovon die Technische Hilfeleistung mit 
18 Einsätzen im Vordergrund stand. Weiterhin 
wurden sechs Brandeinsätze bewältigt. Zusätz-
lich wurden von den insgesamt sechs Brandmel-
deanlagen im Einzugsgebiet sieben Alarme ab-
gearbeitet. 
Leider kam es in den vergangenen Jahren immer 
wieder zu schweren LKW Unfällen, zu denen die 
Feuerwehr alarmiert wurde. Im März 2007 verun-

glückten innerhalb von vier Wochen auf der B39, 
bei der Abzweigung zur L1111, vier Lastzüge.
Beim letzten schweren Unfall im Januar 2008 
stürzte ein mit Langholz beladener LKW 30 Meter 
eine Böschung hinab. Der Fahrer wurde hierbei 
aus seinem Fahrzeug geschleudert und schwer 
verletzt. Die Bergung des Fahrzeuges gestaltete 
sich auf Grund des steilen Abhangs schwierig 
und zog sich über 15 Stunden. Während dieser 
Zeit war die B39 für den Verkehr voll gesperrt.
Ein schwerer Unfall ereignete sich auch im Au-
gust 2007, bei welchem drei Personen in ihrem 
Fahrzeug eingeklemmt wurden. Der Fahrer des 
Wagens kam aus ungeklärter Ursache von der 
Straße ab und schleuderte in den Straßengra-
ben. Hier erfolgte die Rettung der Verletzten un-

ter erschwerten Bedingungen, da keiner der In-
sassen angeschnallt war und die Personen teil-
weise übereinander lagen.

Fahrzeugbeschaffung
Eine weitere Herausforderung im vergangenen 
Jahr war die Beschaffung eines Hifeleistungs-
löschfahrzeugs HLF 20/16 welches als Ersatz 
für das 28 Jahre alte Löschgruppenfahrzeugs 
LF16 dienen wird. In zahlreichen Sitzungen be-
schäftigte sich der Ausschuss der Feuerwehr 
mit der Ausschreibung für dieses Fahrzeug.  Um 
die Ausschreibung für das Fahrzeug zu erstellen 
und zahlreiche Fahrzeuge aus dem Landkreis zu 
besichtigen wurden ca. 250 Stunden investiert. 
Zusätzlich wurden Vorführfahrzeuge der ver-
schiedenen Hersteller besichtigt und zur Probe 
gefahren.

Nach Ablauf der Angebotsfrist, für das europa-
weit ausgeschrieben Fahrzeug, erhielt im März 
2008 die Fa. Iveco Magirus den Zuschlag für Auf-
bau, Beladung und Fahrgestell. Die Auslieferung 
wird voraussichtlich im Januar 2009 stattfi nden.

Internetauftritt
Die Feuerwehr Löwenstein ist seit 2005 unter 
www.Feuerwehr-Loewenstein.de im World Wide 
Web vertreten. Derzeit wird der aktuelle Interne-
tauftritt komplett überarbeitet und die Seiten für 
die Besucher noch informativer und übersichtli-
cher gestaltet. 

Timo Waidmann, FF Löwenstein
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 C O N T A I N E R
 METALLHANDEL

 TRANSPORTE

 74182 OBERSULM-WILLSBACH

„Der schwarze Geist“

W. Schwarz · Robert-Bosch-Str. 23
74182 Obersulm-Willsbach
" (0 71 34) 33 70 · Fax 1 49 83
www.metallbau-schwarz-obersulm.de

Fleisch von bester Qualität
Feinste Wurstwaren
Fischtheke
Käse
Party + Plattenservice
Partyraum

Obersulm-Affaltrach · Am Ordensschloß · Tel. 0 7130/79 39
Löwenstein · Maybachstraße 27 · Tel. 0 7130/45 39 83

www.metzgerei-hohl.de

Professionelle Betriebseinrichtungen
in Stahl und Aluminium

74182 Obersulm-Sülzbach · Haller Strasse 180 · Tel (07134) 503-0 · Fax (07134) 503-49

Treutlinger Straße 20
74182 Obersulm-Eschenau
Telefon 0 7130/4 60 75
Telefax 0 7130/4 60 74
Internet: www.autohaus-krezer.de



50

Ehrenmitglieder in der Feuerwehr Möckmühl
Für besondere Verdienste um das Feuerwehr-
wesen in Möckmühl wurden im Rahmen der 
diesjährigen Hauptversammlung der Wehr fünf 
Feuerwehrmänner zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
In seiner Laudatio verwies Kommandant Uwe 
Thoma darauf, dass eine solche Ernennung 
letztmals im Jahr 1966 vorgenommen wurde. 
Feuerwehrausschuss und Gemeinderat be-
schlossen nun, gleich fünf Feuerwehrmännern 
für deren überdurchschnittlichen und außeror-
dentlichen Einsatz sowie deren vorbildliche Ar-
beit zum Wohle der Feuerwehr Möckmühl diese 
Auszeichnung zu verleihen.
Seit dem Jahr 1957 gehört Karl Ackermann der 
Wehr im Teilort Züttlingen an. „Es ist eine lange 
Zeit, von der ich kein Jahr missen möchte“, so 
Ackermann. Er besuchte alle erforderlichen 
Lehrgänge, legte das goldene Leistungsabzei-
chen ab und war im Feuerwehrausschuss einer 
der Mitinitiatoren des heute zur Tradition zählen-
den Platanenfestes. Unter fünf verschiedenen 
Abteilungskommandanten hat er seinen Dienst 
versehen. Heute leitet Ackermann die Züttlinger 
Altersabteilung. 
Emil Emert ist seit 1974 Mitglied der Abteilung 
Möckmühl. Schnell übernahm er Verantwortung 
bis hin zur Führungsebene. Lange Jahre war er 
stellvertretender Kommandant, ab 2001 übte er 
fünf Jahre das Amt des Gesamtkommandanten 
aus. In dieser Zeit wurde das erforderliche Feu-
erwehrkonzept erarbeitet. Fünf Fahrzeuge wur-
den beschafft, das Feuerwehrhaus in Züttlingen 
renoviert und für die Jugendabteilung in Möck-
mühl Räumlichkeiten geschaffen. 

Bis zu seinem 70sten Geburtstag im Jahr 2008 
will Herbert Gabel, seit Mai 1975 Gerätewart in 
Möckmühl, sein Amt als Gerätewart noch aus-
üben. Für neun Fahrzeuge ist er verantwortlich, 
hält den Fahrzeugpark in einem mehr als or-
dentlichen Zustand. Über 20 Jahre war er im 
Abteilungsausschuss, mehr als zehn Jahre im 
Gesamtausschuss tätig. 
In der Abteilung Korb ist Brandmeister Walter 
Hofmann seit dem 1.03.1966. Nach seiner Feu-
erwehrausbildung stieg er bald in den Bereich 
der Feuerwehrführung ein. Über mehrere Wahl-
perioden gehörte er dem Abteilungsausschuss 
an und war zudem mehrere Jahre stellvertreten-
der Abteilungskommandant sowie über 25 Jah-
re Schriftführer.
„So viel Ehre habe ich nicht verdient“, so die be-
scheidene Reaktion von Franz Stadtmüller auf 
seine Ernennung zum Ehrenmitglied. Ebenfalls 
seit 1966 ist er bei der Feuerwehr. Zur Zeit sei-
nes Beitritts konnten die Verantwortlichen in 

Möckmühl noch aus zahlreichen Bewerbern 
auswählen und eine Aufnahme in die Feuerwehr 
war nicht selbstverständlich. Beziehungen wa-
ren hierfür erforderlich oder man musste Hand-
werker sein. Aufgrund der wenigen vorhande-
nen Geräte bestand zudem kein Bedarf an mehr 
Personal. Umso mehr freute sich der gelernte 
Bäcker und zwischenzeitlich pensionierte Post-
beamte über die Zusage auf seinen Aufnahme-
antrag. Er war lange Zeit im Ausschuss tätig und 
fünf Jahre lang stellvertretender Kommandant. 
Neben der Ernennung zum Ehrenmitglied wurde 
Stadtmüller an diesem Abend eine weitere Eh-
rung zuteil, er erhielt zudem aus den Händen 
des Kreisbrandmeisters Uwe Vogel die Ehren-
medaille des Kreisfeuerwehrverbandes.

FF Möckmühl beim  Stadtlauf 2007 am Start
Auch beim 6. Möckmühler Stadtlauf  konnte die 
Feuerwehr Möckmühl mit den Zahlen ihrer Teil-
nehmer glänzen. So war die Gesamtfeuerwehr 
mit 63 Streckenposten zur Sicherheit der Läufer 
eingesetzt, und insgesamt 43 Läufer und Läufe-
rinnen aus den Reihen der Feuerwehr gingen in 
den verschiedenen Disziplinen an den Start. 
Stolze Zahlen mit welchen die Einrichtung die-
sen Stadtlauf unterstützt. Zudem wurden von 
einigen Läufern auch noch sehr gute Ergebnisse 
erzielt, wobei die Feuerwehr den Stellenwert 
nicht unbedingt auf die Geschwindigkeit legt, 
denn ihr ist die Ausdauer bedeutend wichtiger. 
Weiterhin baute eine Gruppe beim 5. Kilometer-
lauf einen Gag ein und legte, neben der Einsatz-
kleidung mit Helm, auch noch Atemschutzgerä-
te und die dazugehörige Atemschutzmaske mit 
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an. Die Einlage kam bei den zahlreichen Zu-
schauern am Straßenrand sehr gut an und dem-
entsprechend fi el auch der anerkennenswerte 
Applaus für die Floriansjünger aus. Die Feuer-
wehr hofft, durch solche Sondereinlagen den 
Stadtlauf noch weiter aufzuwerten und weitere 
Zuschauer an die Strecke zu locken. 
Das Sahnehäubchen obendrauf war dann bei 
der Siegerehrung die Ehrung für die Feuerwehr 
als teilnehmerstärkste Vereinigung beim Stadt-
lauf. Den Preis, einen prall gefüllten Obstkorb, 
stiftete die Feuerwehr den Möckmühler Kinder-
gärten. 

FF Möckmühl erhält Wärmebildkamera
Eine Spende in Form einer Wärmebildkamera 
erhielt die Feuerwehr Möckmühl. Bisher war ein 
solches Gerät im nordöstlichen Landkreis nicht 
vorhanden. Das knapp 12.000 Euro teure Spezi-
algerät wurde der Feuerwehr, auf Grund von gu-
ten Beziehungen zu einem örtlichen Unterneh-
men, komplett von demselbigen gestiftet. Das 
dabei beschaffte Modell „Argus 4“, ist eine der 

derzeit modernsten Kameras dieser Art. Die Ar-
gus 4 wandelt die Wärmestrahlung, welche Per-
sonen und Objekte abgeben in ein sichtbares 
Bild um. Mit diesem Typ kann man durch dich-
ten Rauch sowie in der Dunkelheit sehen, den 
Brandherd und die Ausbreitung sofort erkennen, 
bei Such- und Rettungsaktionen Verunfallte ra-
scher fi nden, bei „Nullsicht“ ein deutliches Bild 
vom Einsatzort erhalten, die eigene Mobilität 
und Sicherheit deutlich steigern und für die spä-
tere Ermittlung sowie zur Dokumentation kön-
nen bis zu 100 Bilder gefertigt und archiviert 
werden. Die Feuerwehr bedankt sich, auch im 
Namen der Stadt Möckmühl, recht herzlich für 
diese Spende, welche eine erhebliche Verbes-
serung gerade bei Personensuche, bei Woh-
nungsbränden sowie beim Eigenschutz bedeu-
tet. Diese Kamera stellt zukünftig eine weitere 
Sicherheit für die Arbeit der Feuerwehr sowie für 
die Bevölkerung dar.

Volksbank Möckmühl:  
„Partner der Feuerwehr“
Erstmals zeichnet die Feuerwehr einen 
Möckmühler Betrieb aus
Ohne Freiwillige Feuerwehren sind der Schutz 
und die Hilfe für die Bevölkerung fl ächende-
ckend nicht gewährleistet. Mit der Auszeich-
nung „Partner der Feuerwehr“ weist der Deut-
sche Feuerwehrverband auf diese Problematik 
hin, um so die Situation im berufl ichen Arbeits-
umfeld der Feuerwehren zu verbessern. 
Einen würdigen Rahmen für die erstmals für ei-
nen Möckmühler Betrieb vorgenommene Eh-
rung bildete die Ausstellungseröffnung mit his-
torischen Zinnfi guren zur Feuerwehrgeschichte 
in der Schalterhalle der Möckmühler Volksbank. 
Musikalisch umrahmt vom Spielmannszug der 
Feuerwehr Bad Friedrichshall unter der Leitung 
von Zugführer Gerhard Kupfer überreichten 
Kommandant Uwe Thoma und Bürgermeister 
Ulrich Stammer die Ehrenurkunde und Plakette 
an Bankvorstand Rainer Schwab. Für die gute 
Zusammenarbeit ist dabei nicht nur die direkte 
Unterstützung durch z.B. Sachspenden maßge-
bend, sondern vielmehr die praktische Unter-

stützung und Zusammenarbeit der Gewerbe-
treibenden mit ihrer Feuerwehr.
Es ist heutzutage nicht mehr selbstverständlich, 
dass bei einem Alarm die Feuerwehrfrau oder 
der Feuerwehrmann seinen Arbeitsplatz verlas-
sen darf und zu einem Einsatz ausrücken und 
damit den einzelnen betroffenen Menschen oder 
auch der Allgemeinheit in einer Not- und Scha-
denslage helfen kann. Bei der Volksbank Möck-
mühl ist diese Unterstützung, so Kommandant 
Uwe Thoma in seiner Laudatio, in vorbildlicher 
Weise gegeben. Das ehrenamtliche Engage-
ment der Einsatzkräfte wird in der Volksbank 
voll und ganz unterstützt. Mit Herbert Darilek, 
Alexander Koch, Alfred Bauer, Klaus Walch und 
Martin Walch beschäftigt die Volksbank derzeit 
fünf Feuerwehrmitglieder, von denen vier Mit-
glied in der Möckmühler Feuerwehr sind. 
Bei einem Großeinsatz der Möckmühler Wehr 
nimmt die Volksbank in Kauf, dass diese Mitar-
beiter, die z. T. in führenden Positionen tätig 
sind, ihren Arbeitsplatz verlassen. Mit der Ein-
stellung einer Auszubildenden, die Mitglied der 
Jugendfeuerwehr ist, zeigt die Volksbank außer-
dem, dass die Zugehörigkeit zur Feuerwehr kei-
nen Nachteil bei der Bewerberauswahl darstellt. 
Die Volksbank Möckmühl beschäftigt somit zur-
zeit die meisten Feuerwehrangehörigen von al-
len in Möckmühl ansässigen Gewerbetreiben-
den. Nur die Stadt Möckmühl hat in ihren Reihen 
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Bürgermeister Ulrich Stammer und Feuerwehr-
kommandant Uwe Thoma freuen sich über die 
gestiftete Wärmebildkamera
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Stolz und voller Freude übernimmt Rainer 
Schwab, Vorstand  der Volksbank Möckmühl 
und selbst ehemaliger Feuerwehrmann, die Ur-
kunde und das Förderschild „Partner der Feu-
erwehr“ aus den Händen von Bürgermeister 
Ulrich Stammer und Kommandant Uwe Thoma 

noch mehr Beschäftigte, die im Alarmfall ihren 
Arbeitsplatz verlassen. Damit wird auch die 
Stadt ihrer Rolle als Träger der städtischen Ein-
richtung Feuerwehr gerecht. 
Die Freiwilligen Feuerwehren sind, so Thoma, 
das Rückgrat des Brand- und Katastrophen-
schutzes. Sie sind für das Allgemeinwohl und 
damit für die Bevölkerung da und müssen daher 
auch von ihr getragen werden. Die freiwilligen 
Helfer sind auf den Rückhalt in der Gesellschaft 
und den Betrieben, gerade durch eine perma-
nente Freistellung, angewiesen. Die Möckmüh-
ler Feuerwehr setzt mit der Ehrung gerade jetzt 
ein Zeichen, wo momentan immerhin 25 Mann 
Tagesbereitschaft zur Verfügung stehen. Sie re-
agiert nicht erst dann, wenn es für den Schutz 
und die Sicherheit der Möckmühler Bürger 
schon zu spät ist. Mit der Verleihung des För-
derschildes will die Feuerwehr die Bevölkerung 
und Betriebsinhaber aufmuntern, die Situation 
der Feuerwehrangehörigen durch Anerkennung 
zu verbessern. 
In persönlichen Worten dankte Kommandant 
Thoma Vorstandsmitglied Rainer Schwab. Er sei 
sicher, dass Schwab als Vorstandsvorsitzender 
der Bank und ehemaliger Feuerwehrmann, die-
se Ehrung besonders zu schätzen wisse. Dies 
umso mehr, als Kommandant Uwe Thoma von 
Schwab, vor ca. 25 Jahren das Schlauchwickeln 

in der damaligen gemeinsamen Abteilung in Ko-
chersteinfeld gelernt hat. Abschließend ging 
Thoma noch auf die Möckmühler Feuerwehrge-
schichte ein. Als erster Möckmühler Feuerwehr-
kommandant wurde im Jahre 1863 Karl Krieger 
gewählt, der im Jahre 1879 Mitbegründer der 
damaligen Möckmühler Volksbank und im Vor-
stand engagiert war. So schließt sich der lang-
jährige Kreis der Verbundenheit der Volksbank 
Möckmühl mit der örtlichen Feuerwehr.

Feuerwehrhochzeit
In Möckmühl ist es Tradition, dass bei der Hoch-
zeit eines Feuerwehrmannes die Kameraden 
Spalier stehen. Erstmals waren auch die Jungen 
und Mädchen der Jugendfeuerwehr mit ange-

treten – und das mit guten Grund. Ihre beiden 
Jugendbetreuer Jessica Fath und Thomas Lang 
gaben sich in der Ruchsener Kirche das Ja-
Wort. Und auch das war eine Premiere: zum ers-
ten Mal heirateten eine Feuerwehrfrau und ein 
Feuerwehrmann. Mehr als 40 Feuerwehrange-
hörige begleiteten die beiden bei ihrem ersten 
gemeinsamen Weg ins Eheleben, bevor die bei-
den mit der Drehleiter über  den Gästen schwe-
ben konnten.  Uwe Thoma, FF Möckmühl
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50 Jahre deutsch-französische Feuerwehr kameradschaft 
zwischen Neckarsulm und Carmaux
Ein halbes Jahrhundert dauert nun die intensive Freundschaft der beiden 
Feuerwehren Carmaux und Neckarsulm. 63 Jahre nach Kriegsende gehö-
ren fast jährliche gegenseitige Besuche zur Freundschaft dazu wie Brief- 
bzw. Emailkontakte. Dass dies einmal zur Selbstverständlichkeit wird 
haben wohl die Gründerväter der Städtepartnerschaft vor 50 Jahren er-
hofft, aber wohl noch nicht für möglich gehalten. Zu tief waren noch die 
schmerzlichen Wunden auf beiden Seiten die der 2. Weltkrieg in ganz 
Europa geschlagen hat. Aus heutiger Sicht kann man wohl auf beiden 
Seiten sagen, dass die Städtepartnerschaft zwischen Carmaux und Ne-
ckarsulm im Bewusstsein der Bürger und Bürgerinnen fest verankert ist.

Der Beginn einer tiefen Freundschaft
Schon drei Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges waren in der Schweiz 
französische und deutsche Bürgermeister zusammengekommen, um 
nach den schrecklichen Erlebnissen des Krieges und Erfahrungen mit 
den Nationalsozialisten erste vorsichtige Schritte zu einer Annäherung 
und einer Aussöhnung zwischen ihren beiden Ländern zu gehen. Die hier-
bei gegründete „Internationale Bürgermeisterunion“ setzte sich zum Ziel, 
auf der Ebene der Kommunen für eine dauernde Verständigung zwischen 
Frankreich und Deutschland zu sorgen und die europäische Zusammen-
arbeit zu fördern, um so, unmittelbar und direkt, von Stadt zu Stadt und 
damit vom Bürger eines Landes zum Bürger des anderen Landes für Ver-
söhnung, Frieden und Völkerverständigung einzutreten. 
An einem solchen internationalen Bürgermeister – Kongress, der im Sep-
tember 1953 in La Baule (Bretagne) stattfand, nahmen aus Neckarsulm 
der damalige Bürgermeister Dr. Erwin Wörner und Stadtamtmann Anton 
Heyler teil, um das Interesse der Stadt Neckarsulm an einer Städtepart-
nerschaft mit einer französischen Stadt zu bekunden. Am 7. April 1958, 
einem Ostermontag, kamen Bürgermeister Jean Vareilles, Andre Rudelle 
und Fernand Berton erstmals nach Neckarsulm, um persönliche Bezie-
hungen zur Stadt und deren Bürgerschaft aufzunehmen. 
Dieser 7. April 1958 markiert seitdem das Anfangsdatum der nunmehr 
50-jährigen, tiefen und herzlichen Partnerschaft und Freundschaft, die 
sich über all die Jahre hinweg bewährt hat und angefüllt ist mit zahlrei-
chen bewegenden, aber auch heiteren Begegnungen in unseren beiden 
Städten Carmaux und Neckarsulm. 

Die Feuerwehrkameradschaft – 
ein gelungenes Beispiel lebendiger Partnerschaft
Ein tragfähiger Pfeiler im Gebäude der Freundschaft mit unserer Partner-
stadt Carmaux bilden die guten, bis heute ungebrochenen herzlichen Be-
ziehungen der Feuerwehrleute zueinander, die sich überall, ohne häufi g 
die Sprache des anderen zu beherrschen, verständigen können, ohne 
eben viele Worte zu machen. Viele Worte braucht es auch nicht. Gesten 
der Freundschaft, der Respekt voreinander und die Begegnungen in 
Freundschaft sprechen eine viel deutlichere und von jedem zu verstehen-
de Sprache. Nachdem es nach Gründung der Städtepartnerschaft zu-
nächst nur zu einem zaghaften Schriftverkehr der beiden Wehren gekom-
men war, wurden im Jahr 1962 die ersten persönlichen Kontakte geknüpft, 
als aus Anlass des 100-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Ne-
ckarsulm eine Abordnung des „Corps des Sapeurs-Pompiers de Carmaux“ 
unter der Leitung von Sous-Lieutenant Henri Prat und Bürgermeister Jean 
Vareilles als Ehrengäste der Feuerwehren und der Stadt an den Feierlich-
keiten teilnahmen. Die Feuerwehrprobleme sind überall die ähnlichen und 
beim Neckarsulmer Jubiläum konnten die Gäste aus Carmaux unter Mit-
hilfe von „Chefdolmetscher“ Wolfgang Wagner vielerlei Erfahrungen aus-
tauschen und sich näher kennenlernen.
Aus diesen zaghaften Anfängen hat sich bis heute eine innige Freund-
schaft entwickelt. Garanten dieser Freundschaftsgeschichte waren Män-
ner wie Henri Prat, Marcel Vedel, Wolfgang Wagner, der in französischer 
Kriegsgefangenschaft die Sprache gelernt hat, Anton Pecoroni und Willy 
Jochim. Seit 21 Jahren führt Kommandant Hermann Jochim die Partner-
schaft weiter und so kann man im wahrsten Sinne des Wortes sagen, 
dass sich die Feuerwehrfreundschaft von Generation zu Generation ver-
tieft und an Festigkeit gewinnt. Solche tragfähigen Freundschaften sind 
die beste Voraussetzung für ein Leben in Sicherheit und Frieden in allen 
Lebensbereichen unseres Lebens, so auch völkerübergreifend.
Anlässlich der Feierlichkeiten zum 50-jährigen Jubiläum in Neckarsulm, 
trafen sich eine fünfköpfi ge Abordnung der Pompiers Carmaux mit, vor 

allem, auch jungen Feuerwehrleuten aus Neckarsulm um an den freund-
schaftlichen Banden anzuknüpfen. Als Zeichen dieser länderübergreifen-
den Kameradschaft wurden viele Geschenke ausgetauscht. Ein besonde-
res Zeichen der engen Verbundenheit hatte sich Hermann Jochim über-
legt, zwei miteinander verbundene Schlauchkupplungen in den National-
farben der beiden Länder Frankreich und Deutschland. In seiner 
Ansprache, die ins Französische übersetzt wurde, zeigte der Neckarsul-
mer Feuerwehrkommandant auf, wie er aus seiner Erfahrung aus dem 
Rückblick heraus in der Zukunft sieht: „Fest verbunden, wie die zwei 
Schlauchkupplungen“.  Es liegt also an der den jungen Feuerwehrleuten, 
den hohen Wert der deutsch-französischen Freundschaft zu erkennen 
und weiterzuführen. Die Weichen sind in beiden Feuerwehren bestens ge-
stellt und viele Feuerwehrleute „brennen“ darauf die jeweils andere Part-
nerstadt, die Feuerwehr dort und besonders die Gastfreundschaft der 
Feuerwehrmänner mit ihren Familien kennen zu lernen. So ist und bleibt 
die Feuerwehrkameradschaft ein Beispiel für eine gelungene und leben-
dige Partnerschaft.  Torsten Rönisch, FF Neckarsulm

Oberbürgermeister Volker Blust, Kommandant Hermann Jochim, Capi-
tain Rodolf Herreboudt, Bürgermeister Alain Espié
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Neuer Rüstwagen
Die Freiwillige Feuerwehr Neckarsulm 
konnte im Juli 2007 einen neuen Rüstwa-
gen in Dienst stellen. Das neue Fahrzeug 
ist eine Ersatzbeschaffung für einen von 
Bachert gebauten RW 2 auf einem Merce-
des-Benz 1017 AF, Baujahr 1977. Wie aus 
den Fahrtenbüchern ermittelt werden 
konnte, war der alte Rüstwagen bei 1.122 
Einsätzen und 1.044 Übungen unterwegs 
und hat dabei eine Wegstrecke von  
41.178 km zurück gelegt. 
Die Firma Iveco Magirus Brandschutz-
technik erstellte den Aufbau des neuen 
Rüstwagens auf einem Mercedes-Benz 
Atego 1529 AF mit Allison-Automatikge-
triebe und Retarder.
Mit zirka 425 Geräten ist der Rüstwagen 
für nahezu alle Technischen Hilfeleistun-
gen und Menschenrettung optimal ausge-

stattet. Optisch besonders auffällig sind 
die zwei Lichtmasten mit je zwei 1500-Watt-
Flutlichtscheinwerfern, die vorn und hin-
ten am Aufbau angebracht sind, sowie 
eine Markise (Größe 3000 x 2000 mm) an 
der rechten Fahrzeugseite. Der Bedien-
stand der Lichtmasten und der Markise ist 
am Schaltschrank für den fest eingebau-
ten 30-kVA-Generator angeordnet wor-
den.
Außer der feuerwehrtechnischen Norm-
beladung umfasst die Ausstattung des 
Rüstwagens eine Reihe von weiteren Aus-
rüstungsgegenständen. Hervorzuheben 
sind zwei Rettungsplattformen, zwei Mul-
tifunktionsleitern, ein Hebekissensystem, 
ein Abstützsystem für PKW, einen Geräte-
satz Flaschenzug, eine Schleifkorbtrage, 
einen Rettungsrucksack, ein Rettungs-
brett und ein Überdruckbelüfter. Erwäh-

nenswert ist der umfangreiche Gerätesatz 
Ölbeseitigung, welcher neben Schutzklei-
dung, diverse Umfüllpumpen und einen 
offenen Faltbehälter mit einem Fassungs-
vermögen von 3000 Litern umfasst. 

FF Neckarsulm/Karl Stolz

Der RW der FF Neckarsulm verfügt über zwei Lichtmaste. Ein Lichtmast 
ist vorn, der andere hinten am Aufbau montiert

Auf der rechten Fahrzeugseite befi ndet sich eine Markise. Der zentrale 
Bedienstand für den Stromerzeuger, die Lichtmasten und die Markise 
befi ndet sich im Geräteraum G6

RW FF Neckarsulm
Fahrgestell: MB Atego 1529 AF
Motorleitung: 210 kW
Hubraum: 6374 cm3

Länge: 7800 mm
Breite: 2550 mm
Höhe: 3330 mm
zul. Ges.gewicht: 14500 kg
Seilwinde: Rotzler 80 kN
Generator: 30 kVA
Aufbau: Margirus

!"#"$%&'()*+,-,../
!!!"#$%&'()$*&#+&*&#",&
-./-012&)34*(5%6
7618%45&+95:1/;

! " # $ % & ' % $

<= >?

&(%%')*)+,-.%/%'0

01""&'$23
=4:6@A&%
8B)$&+
<%&#CCB*&+
DB*&+

!
!
!
!

4%56"7"&8'9":
E5(9B$*5+F
85+,&+,#&+(C

!
!

D&%&94G1-HI0



55

Freiwillige Feuerwehr Neuenstadt a.K.

Feuerwehrhaus in Cleversulzbach 
um- und ausgebaut
Nachdem 2006 der Gemeinderat der Stadt 
Neuenstadt den Erhalt der Abteilung Clever-
sulzbach beschlossen hat, konnte mit der 
Planung des Umbaus im Feuerwehrhaus 
Cleversulzbach begonnen werden. Pünktlich 
zur Hauptversammlung wurden am 8. März 
2008 die umgebauten Räume eingeweiht. 
Mit dem Erhalt der Abteilung Cleversulzbach 
und der Verschmelzung der Abteilungen Ko-
chertürn und Stein zu einer gemeinsamen 
Abteilung mit neuem Feuerwehrhaus in Stein 
ist die Struktur der Feuerwehr Neuenstadt 
für die Zukunft festgelegt und gesichert. 
Die Abteilung Cleversulzbach ist im Erdge-
schoss der Kelterhalle in der Ortsmitte unter-
gebracht. Die bisherige Ausstattung ent-
sprach nicht den Anforderungen einer mo-
dernen Feuerwehr und teilweise auch nicht 

den Unfallverhütungsvorschriften. Bisher 
befanden sich die Umkleidespinde in der 
Fahrzeughalle und die Feuerwehrkameraden 
waren während des Umkleidens den Fahr-
zeugabgasen ausgesetzt. Ebenso gab es 
keinen Sanitärbereich, bzw. eine vernünftige 
Möglichkeit zur Aus- und Weiterbildung. 
Im November 2007 konnte nach Abschluss 
des Kelterbetriebes mit den Umbauarbeiten 
begonnen werden. Wie bei jeder Umbau-
maßnahme gab es anfänglich Probleme mit 
der Bausubstanz und auch terminlicher Art, 
die aber in gemeinsamer Anstrengung zwi-
schen Feuerwehrführung, Stadtverwaltung 
und Handwerkern gut gelöst werden konn-
ten. Die Fläche für die Feuerwehr innerhalb 
der Kelter hat sich jetzt fast verdoppelt. Es 
steht nun ein ansprechend eingerichteter 
Unterrichtsraum mit einer Küchenzeile zur 
Verfügung. Ein Beamer wurde von der Ge-
samtwehr zur Einweihung gestiftet, so kann 

die Ausbildung in den neuen Räumen zeitge-
mäß erfolgen. Die Fahrzeugspinde wurden 
von der Fahrzeughalle in zwei separate 
Räumlichkeiten verlegt, so dass das Umklei-
den ohne Fahrzeugabgase möglich ist. Tele-
fon und Alarmfax wurden bereits installiert, 
eine ortsfeste Funkstation folgt mit der Ein-
führung des Digitalfunks. Die Fahrzeughalle 
selbst wurde mit einer Ablaufrinne, einer Ab-
zugsanlage für die Fahrzeugabgase und ei-
nem Waschtrog für die Stiefelreinigung aus-
gestattet. 
Um den Brandschutz im Stadtteil Clever-
sulzbach besser zu gewährleisten, wurde 
das TSF–W der Abteilung Stein / Kochertürn 
von dort nach Cleversulzbach umgestellt. 
Die Abteilung Stein / Kochertürn bekam im 
Gegenzug hierzu das LF 8 aus Neuenstadt. 
So verfügen nun alle drei Abteilungswehren 
über ein wasserführendes Löschfahrzeug. 

Markus Schuster, FF Neuenstadt

Die sanierte Fahrzeughalle vor der Einweihung

Büroeinrichtungen
Enorm vielseitig, immer preisgünstig

BRA-Büromöbel GmbH
74196 Neuenstadt/Stein, Untere Mäurichstr. 24

Telefon 06264-6690 Fax 921630, E-Mail: BRAGMBH@aol.com
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Peter Munding
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Freiwillige Feuerwehr Nordheim

2007 war für die Freiwillige Feuerwehr Nordheim 
ein ruhiges Jahr. Lediglich 20 mal wurden die 50 
Floriansjünger über die Funkmeldeempfänger alar-
miert. Hinzu kamen noch Verkehrssicherungs-
dienste und Brandsicherheitswachen bei verschie-
denen Veranstaltungen. 

Einsätze
Die Einsätze gliedern sich in je drei Fehlalarme und 
Tiereinsätze, eine Notfalltüröffnung, einen nächtli-
chen Hochwassereinsatz, sechs technische Hilfe-
leistungen, fünf Brandeinsätze und einen Verkehrs-
unfall auf. Anbei ein Ausschnitt aus dem Einsatz-
spektrum:
4. April, 21.14 Uhr – Verkehrsunfall PKW mit 
zwei eingeklemmten Personen
Frontalunfall zweier PKW am Ortseingang aus 
Richtung Lauffen kommend auf Höhe des Freiba-
des. Die Alarmierung erfolgte während einer Ma-
schinistenübung. Bei Alarm wurden zwei Übungs-
stellen verlassen und die Löschfahrzeuge mitsamt 
der Maschinisten machten sich aus dem Ortsteil 
Nordhausen direkt auf den Weg quer durch die 
Gemeinde. An der Einsatzstelle wurden die Unfall-
beteiligten bis zum Eintreffen des Rettungsdiens-
tes erstversorgt. Mit Hilfe der mitalarmierten Lauf-
fener Kameraden wurden die teils schwerverletz-
ten Insassen der PKWs an den Rettungsdienst 
übergeben.
13. April, 13.28 Uhr – 
Melderalarm Karl-Wagner-Stift
Durch mutwilliges Eindrücken eines Druckknopf-
melders wurde die Brandmeldeanlage des Pfl ege-
heimes erstmalig ausgelöst. Dies war bis zum heu-
tigen Zeitpunkt die einzige Alarmierung dieser 
Brandmeldeanlage – ein Musterbeispiel, das 
Brandmeldeanlagen nicht alle paar Monate falsch 
auslösen müssen.
16. Juni, 17.06 Uhr – 
Küchenbrand während Großveranstaltung
„Florian Nordheim, wir haben einen Einsatz für 
Sie!“ Das musste sich der Posten im Funkraum 
des Feuerwehrhauses während des Nordheim-
Laufes von der Leitstelle Heilbronn sagen lassen. 
Gerade war der 5km-Lauf beendet. Der 10km-Lauf 
war kurz vor dem Start. Alle Einsatzkräfte der Feu-
erwehr Nordheim waren in der Sicherung der Lauf-

strecke eingesetzt. Sofort wurden vom Funkraum 
aus die Melderschleifen ausgelöst und die Posten 
wurden von den entlang der Laufstrecke positio-
nierten Einsatzfahrzeugen eingesammelt bzw. be-
gaben sich zu Fuß zum Treffpunkt Feuerwehrhaus. 
Von dort aus ging es dann direkt weiter zum ge-
meldeten Küchenbrand. Der Einsatz war innerhalb 
kürzester Zeit abgearbeitet und die Streckenpos-
ten konnten pünktlich zum Beginn des 10-km-
Laufes wieder bezogen werden.
21. Juni, 0.33 Uhr – Zahlreiche Unwettereinsät-
ze nach heftigen Regenfällen
Durch die in dieser Nacht anhaltenden starken Re-
genfälle bahnten sich der Katzentalbach und die Ka-
nalisation den Weg in die Keller zahlreicher Mitbür-
ger. Die Nacht über wurden die Keller mit Wasser-
saugern und Pumpen wieder vom Wasser befreit.
17. Juli, 13.32 Uhr – 
Heizöltank kippt um und läuft aus
Wegen eines Tankaustausches wurde Heizöl vor 
einer Garageneinfahrt in einem geeigneten Behält-
nis aufbewahrt. Dennoch kippte der Tank um und 
ein Teil des Inhaltes ergoss sich in der Hofeinfahrt. 
Geistesgegenwärtig nahm eine Anwohnerin Säge-
späne und einen Teppich, um das auslaufende 
Heizöl aufzunehmen. Die daraufhin alarmierte Feu-
erwehr übernahm die Einsatzstelle, dichtete den 
Tank provisorisch ab, streute das ausgelaufene Öl 
mit Bindemittel ab und pumpte den Inhalt in einen 
von einer örtlichen Heizungsbaufi rma bereitge-
stellten Tank um.

Neues Löschfahrzeug für die Feuerwehr
Für 242.300 Euro hat die Gemeinde Nordheim 
nach einer internationalen Ausschreibung ein neu-
es Löschgruppenfahrzeug bei der Firma IVECO 
Magirus bestellt. Das LF 10/6 wird mit dem nagel-
neuen AluFire3-Aufbau der Ulmer Firma ausgerüs-
tet. Die Auslieferung wird im Sommer 2008 erfol-
gen. Mit diesem Fahrzeug wird das 30 Jahre alte 
Löschfahrzeug LF 8-TS in den Ruhestand ge-
schickt. Mit der umfangreichen Ausrüstung an Ge-
räten zur Technischen Hilfeleistung (u.a. ein zwei-
ter Rettungssatz) sowie zur Brandbekämpfung er-
hält die Feuerwehr Nordheim ein Einsatzfahrzeug 
mit einem erheblich höheren taktischem Einsatz-
wert als mit dem Vorgängerfahrzeug.

Leistungsabzeichen
Neben den Einsatzdiensten wurde natürlich auch 
noch geübt. Eine Gruppe legte in Eppingen erfolg-
reich das silberne Leistungsabzeichen ab. Im Jahr 
2008 wird diese Gruppe zusammen mit drei Kame-
raden aus Brackenheim das goldene Abzeichen 
ablegen. Dies wird außerdem der letzte Leistungs-
abzeicheneinsatz des alten LF 8-TS sein. Zu die-
sem Zeitpunkt wird bereits das neue LF 10/6 in der 
Fahrzeughalle stehen. Die Mannschaft hat sich 
zum Abschied ihres „alten Kameraden“ schon et-
was überlegt. Wir dürfen auf die Leistungsabzei-
chenabnahme gespannt sein...

Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr feiert in diesem Jahr ihr 
zehnjähriges Bestehen. Im zehnten Jahr wurden 
erneut sieben „junge Wilde“ auf die Grundausbil-
dung für den Aktiven Feuerwehrdienst geschickt. 
Somit wurden seit Gründung der Jugendfeuerwehr 
19 Jung-Feuerwehrkameraden, darunter zwei 
Feuerwehrkameradinnen übernommen. Bei diesen 
Zahlen sieht man, das es im Jahr 1998 eine richti-
ge Entscheidung war eine Jugendgruppe ins Le-
ben zu rufen.
Das Jahr 2007 war für die Nordheimer Jugendfeu-
erwehr ein sehr erfolgreiches: Die Adventure-Tour 
in Wüstenrot wurde gewonnen, beim landesweiten 
Streetballturnier „S-Move“ erreichte man den 
sechsten Platz, nachdem man den Vorentscheid 
der Region Heilbronn-Franken in der Altersklasse 
der über 15-Jährigen für sich entschied.
Zusammen mit der Jugendfeuerwehr Talheim wur-
de nach zahleichen Übungsstunden in Neckarelz 
die Leistungsspange abgelegt. In diesem Jahr 
folgt noch die Jugendfl amme 3.
Beim Landesjugendfeuerwehrtag 2008 in Ravens-
burg/Weingarten wird die Jugendfeuerwehr Nord-
heim als einziger Vertreter des Stadt- und Land-
kreises Heilbronn um den Sieg beim diesjährigen 
„S-Move“ spielen.
Anlässlich des Jubiläums fi ndet die Abnahme der  
Jugendfl amme 2 in diesem Jahr auf dem Nordhei-
mer Sportgelände statt.

Ausblick
Im Jahr 2009 feiert die Feuerwehr Nordheim ihr 
100-jähriges Bestehen. Zum Tag der offenen Tür 
im Feuerwehrhaus auf der Zimmerer Höhe am 
Sonntag, 10. Mai (Muttertag) laden wir schon heu-
te die Mitbürger und Kameraden aus Nah und Fern 
ein. Marcel Karger, FF Nordheim

$ Tiefbauarbeiten
· Kanalreparaturen

$ Tiefbauarbeiten für Hausversorgungsleitungen
· Kanalanschluss
· Gas- und Wasseranschluss
· Stromanschluss

$ Hofeinfahrten verschiedene Ausführungen
Lerchenstraße 44 · 74226 Nordheim · Tel. 0 7133/146 99 · Fax 0 7133/147 93

Ihre Apotheken für Nordheim und Umgebung

Mozart-Apotheke
Apotheker Peter Olpp
Telefon 0 71 33/71 10

Lauffener Str. 12 · 74226 Nordheim

Heuchelberg-Apotheke
Apothekerin Cornelia Olpp

Telefon 0 71 33/1 70 13
Hauptstraße 46 · 74226 Nordheim

Sie holten das Leistungsabzeichen in Silber
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Zeitzeugen im Feuerwehrgeräte-
schuppen in Schozach
Die freiwillige Feuerwehr, Abteilung Schoz-
ach hat einen Geräteschuppen zur Unter-
bringung von historischen Geräten. Daran 
ist Max Markgraf von Baden nicht ganz 
schuldlos.
Vor mehr als 20 Jahren hatte er zum ersten 
Mal einen Wettbewerb für historische  
Handdruckspritzen ausgeschrieben. Genau 
so eine, besitzt man in Schozach und zur 
Überraschung der Feuerwehrmänner funk-
tionierte das schon fast vergessene Relikt 
aus dem Jahre 1880 auf Anhieb. Das Was-
ser spritzte sagenhafte 25 Meter weit. Kurz 
entschlossen wurde das gute alte Stück in 
liebevoller Kleinarbeit detailgetreu restau-
riert und auf ging es zum 1. Wettkampf 1988 
nach Salem am Bodensee, dem regelmäßig 
weitere folgten. Die große Sammelleiden-
schaft war geboren.

Ein kleiner Auszug aus dem heutigen Besitz 
in Schozach:
S��pferdegezogene Handdruckspritzen aus 

dem Jahre 1880, Fabrikat Kurtz Stuttgart
S��handgezogener Hydrantenwagen, 

Baujahr 1926
S��handgezogener Leiterwagen, 

Baujahr 1936
S��handgezogener Schlauchwagen, 

Baujahr nicht bekannt

S��pferdegezogener Leiter-/Mistwagen, 
Baujahr 1920-1930

S��pferdegezogener Leiterwagen mit 
Holzfass 1000 Liter, Baujahr 1935

S��restaurierter Deutz-Schlepper, 
Baujahr 1954, 28PS

S��Tragekraftspritzenanhänger TSA, 
Baujahr 1933 und 1965

S��restaurierter Lanz-Schlepper, 
Baujahr 1958

S��Löschfahrzeug LF 8
S��fahrbare Gulaschkanone, Baujahr 1972
S��allerlei feuerwehrtechnische Gerätschaf-

ten der vergangenen Jahrzehnte.

Der Verein wurde zur Erhaltung, Pfl ege und 
Sammlung historischer Feuerwehrgeräte 
2002 gegründet. Derzeit sind 40 Mitglieder 
im Verein tätig. Die Gerätschaften, die teil-
weise nach alten Vorlagen restauriert wur-
den, stammen zum größten Teil aus der 
Gesamtgemeinde Ilsfeld. In der „Brixner-
schen Museums-Scheuer“ im Heerweg in 
Ilsfeld-Schozach sind die Maschinen bes-
tens im alten historischen Umfeld unterge-
stellt. 

Alle Gerätschaften zur Brandbekämpfung 
aus drei Jahrhunderten können dort den 
Besuchern gezeigt werden. Ansprechpart-
ner für Besichtigungen nach Absprache, 
sind:

Hans Mertz, Tel. 0172/ 72 65 098,  
E-Mail: Hans-Mertz@t-online.de
Graf von Bentzel, Tel. 0177/ 23 13 881,  
E-Mail: Weingut@Sturmfelder.de
Karl Ruf, Tel: 07133/ 96 42 02  
Jürgen Maier, Tel: 0714/ 42 05 67 46

Armina Juric / Hans Mertz

Historischer Feuerwehrverein Schozach e.V.

Der Eingangsbereich zum Feuerwehrmuseum

Der pferdegezogene Handdruckspritzenwagen 
von 1880

Zwei handgezogene Schlauchwagen, Baujahr 
1930 – 1938
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Freiwillige Feuerwehr Schwaigern

Ausnahmejahr bei der Feuerwehr
Das Jahr 2007 zeichnet sich bei der Feuerwehr 
Schwaigern durch zwei Extreme aus. Zum einen 
gab es eine noch nie dagewesene Anhäufung 
schwerer Verkehrsunfälle, zum anderen hielt eine 
Serie von rund 25 Brandstiftungen an Altpapier-
containern die Abteilung Schwaigern auf Trab.

Verkehrsunfälle
Die Serie der Unfälle begann im Februar, als auf 
der Straße zwischen den Schwaigerner Stadttei-
len Niederhofen und Stetten die Fahrerin eines 
PKW am Ende einer langezogenen Rechtskurve 
nach rechts von der Fahrbahn abkam. Sie schlit-
terte über eine Wiese, überfuhr einen gut 50 cm 
tiefen Graben und prallte danach mit der Fahrer-
seite gegen einen Baum. Durch den Aufprall auf 
den Baum wurde das Fahrzeug auf dem weiteren 
Weg um die eigene Achse gedreht und prallte 
dann mit dem Heck gegen eine weiteren Baum. 
Der Kofferraum des Wagens wurde dabei fast bis 
zur Rücksitzlehne eingedrückt. Die Fahrerin wurde 
beim Eintreffen bereits von Ersthelfern versorgt. 
Die Einsatzkräfte waren gerade erst an ihre 
Standorte zurückgekehrt und hatten die Fahrzeu-
ge wieder einsatzbereit gemacht, als schon der 
nächste Alarm eintraf. Auf der Kreisstraße zwi-
schen Schwaigern-Massenbach und Kirchhau-
sen waren zwei PKW zusammengestoßen. Die 
drei Insassen der Fahrzeuge wurden leicht ver-
letzt und vom Rettungsdienst ins Krankenhaus 
gebracht. Von der Feuerwehr wurde der Brand-
schutz sichergestellt sowie auslaufendes Öl und 
Benzin mit Bindemittel aufgenommen.
Am 18. März folgte der schwerste Einatz des 
Jahres. Auf der Kreisstrasse Richtung Neipperg,  
kurz nach dem Ortsende von Schwaigern waren 
zwei PKW frontal zusammengestoßen. Ein Fahr-
zeug stand auf der Straße, das zweite war durch 
den Aufprall rückwärts eine Böschung hoch ge-
gen einen Baum geschleudert worden. Beide 
Fahrer waren massiv eingeklemmt. Der kurz nach 

der Feuerwehr eingetroffene Notarzt konnte bei 
der jungen Fahrerin des einen PKW nur noch den 
Tod feststellen. Zur Befreiung des anderen Fah-
rers wurde zunächst das Dach und die Fahrertüre 
des PKW komplett entfernt. Da der Abstand zwi-
schen A- und B-Säule nur noch etwa zwanzig 
Zentimeter betrug, wurde mit einem Spreizer die-
se Öffnung vergrößert. Es gelang dabei, so viel 
Spielraum zu schaffen, dass der Fahrer aus dem 
Fahrzeug geholt werden konnte und vom Ret-
tungsdienst übernommen wurde. Er wurde zu-
nächst im Rettungswagen versorgt, bevor er in 
den Rettungshubschrauber umgeladen und ins 
Krankenhaus gefl ogen wurde. 
Die Bergung der toten Fahrerin konnte erst erfol-
gen, nachdem das Fahrzeug von der Polizei frei-
gegeben worden war, die Unfallsituation musste 
zuerst von einem Sachverständigen aufgenom-
men werden. Ein Notfallseelsorger kümmerte 
sich an der Einsatzstelle um Zeugen des Unfalls 
und Freunde der Getöteten. Um die Einsatzkräfte 
der Feuerwehr bei der Bewältigung der Situation 
zu unterstützen, war Feuerwehrseelsorger Tors-
ten Rönisch von der Feuerwehr Neckarsulm an 
der Unfallstelle. Zusammen mit ihm setzte man 
sich im Feuerwehrhaus zu einer ausgiebigen 
Aussprache zusammen.
Am 6. April wurde die Abteilung Schwaigern zu 
einem Verkehrsunfall auf der L1107 alarmiert, um 
dort auslaufenden Kraftstoff aufzunehmen. Nach 
dem Eintreffen an der Einsatzstelle musste man 
sich aber zuerst um einen schwer verletzten Mo-
torradfahrer und einen leicht verletzten Autofah-
rer kümmern, da noch keine weiteren Hilfskräfte 
an der Einsatzstelle waren. Der Motorradfahrer 
hatte auf der L1107 Richtung Massenbach kurz 
nach dem Ortsende von Schwaigern in einer 
langgezogenen Rechtskurve mit sehr hoher Ge-
schwindigkeit einen Autofahrer überholt. Als sich 
der Kurvenradius verengte und gleichzeitig noch 
in ein Gefälle überging, verlor der Motorradfahrer 
die Kontrolle über sein Fahrzeug, kam auf die Ge-
genfahrbahn und prallte mit einem entgegen-
kommenden PKW zusammen. 
Bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes wurden 
beide Verletzte versorgt. Danach konnte sich ein 
Großteil der Feuerwehrleute um ausgelaufenes 
Öl und Kraftstoff an den Unfallfahrzeugen küm-
mern. Der Rest unterstützte weiterhin den Ret-
tungsdienst bei der Versorgung des schwer ver-
letzten Motorradfahrers.
Zwei Verletzte forderte eine misslungenes Über-
holmanöver am 5. Mai auf der Kreisstraße zwi-
schen den Schwaigerner Stadtteilen Stetten und 
Niederhofen. Ein PKW-Fahrer überholte ein land-
wirtschaftliches Fahrzeug und übersah dabei ein 

entgegenkommendes Fahrzeug. Es kam zu ei-
nem Zusammenstoß, bei dem die Beifahrerin des 
Verursachers schwer verletzt wurde. Sie konnte 
zusammen mit dem Rettungsdienst innerhalb 
kürzester Zeit aus dem Fahrzeug befreit werden.
Am 20. Mai befuhr eine Motorradfahrerin die 
Kreisstraße von Schwaigern nach Stetten. Am 
Ortseingang von Stetten kam sie in einer schar-
fen Rechtskurve zu Fall und wurde unter einen 
entgegenkommenden PKW geschleudert. Beim 
Eintreffen an der Einsatzstelle stellte sich heraus, 
dass die Motorradfahrerin bereits von Passanten 
befreit worden war. Somit galt es zunächst, die 
verletzte Motorradfahrerin und die beiden Insas-
sen des PKW, darunter eine schwangere Frau, 
die unter Schock standen, bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes zu betreuen. Parallel wurde der 
Brandschutz sichergestellt und ausgelaufener 
Kraftstoff mit Bindemittel aufgenommen.
Mit schweren Verletzungen musste ein 24-Jähri-
ger ins Krankenhaus eingeliefert werden. Der 
Stettener fuhr mit seinem Fiat am 3. Juli zwischen 
Stetten und Niederhofen, als sein PKW in einer 
lang gezogenen Rechtskurve ins Schleudern ge-
riet und nach links von der Fahrbahn abkam. Dort 
prallte das Auto gegen eine Böschung. Die Feu-
erwehr Schwaigern übernahm bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes die Versorgung des Ver-
letzten, sorgte für die Absicherung der Unfallstel-
le und nahm auslaufenden Kraftstoff mit Binde-
mittel auf.
Am 11. September erfolgte die Alarmierung zu 
einem Verkehrsunfall in der Kleingartacher Stras-
se in Stetten. Ein Kind war von einem fahrenden 
Traktor gestürzt. Dabei erlitt es schwerste Kopf-
verletzungen. Trotz dem schnellen Einsatz von 
Feuerwehr und  Rettungsdienst konnte das Le-
ben des Kindes nicht gerettet werden. Zur Be-
treuung von Angehörigen und den Einsatzkräften 
waren mehrere Notfallseelsorger vor Ort.
Ein PKW-Fahrer kam am 21. Oktober auf der 
Kreisstrasse zwischen Schwaigern-Niederhofen 
und Schwaigern-Stetten von der Fahrbahn ab, 
schleuderte noch über eine Wiese und prallte mit 
der Fahrerseite gegen einen Baum. Von der Feu-
erwehr wurden zuerst Sicherungsmaßnahmen 
durchgeführt, bevor man dem Rettungsdienst 
Zugang zu dem Schwerverletzten verschaffte. Da 
das Fahrzeug noch dicht an dem Baum stand, 
entschloss man sich in Abstimmung mit dem 
Notarzt, dieses erst von dort wegzuziehen, um 
mehr Platz für die weiteren Schritte zu haben. 
Erst danach wurde mit der eigentlichen Befreiung 
begonnen. Da der Notarzt auch eine Wirbelsäu-
lenverletzung vermutete, musste äußerst behut-
sam vorgegangen werden. Erst nachdem man Schwerer Verkehrsunfall am 18.3.2007

-THERMOPLAST
GmbH & Co. KG
Holderbuschweg 69
74193 Schwaigern-MassenbachTelefon (07138) 94090
Telefax (07138) 94092
E-Mail: info@sks-thermoplast.de 
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FF Schwaigern

mit verschiedensten hydraulischen Rettungsgeräten ausreichend Platz ge-
schaffen hatte konnte der Verletzte aus dem Fahrzeug gehoben und in den 
Rettungswagen gebracht werden. 
Der letzte Verkehrsunfall des Jahres ereignete sich am 12. Dezember an 
der Kreuzung Massenbacher-/Uhlandstrasse. Dabei prallte ein Geländewa-
gen auf die Beifahrerseite eines PKW und schob diesen gegen den Masten 
eines Straßenschildes.  Beide Fahrerinnen kamen mit dem Schrecken da-
von. Die Fahrerin des PKW konnte sich jedoch nicht aus ihrem Fahrzeug 
befreien, da durch den Zusammenprall alle Türen verklemmt waren. Von 
der Feuerwehr wurde deshalb mit hydraulischen Geräten die Fahrertür ge-
öffnet. Der anwesende Notarzt konnte bei der anschließenden Untersu-
chung im RTW keine Verletzungen feststellen.

Brandstiftungen
Im August begann eine Serie von brennenden Altpapiercontainern. Beson-
ders betroffen war dabei der Standort an der Mozartstrasse, ganz in der 
Nähe der Feuerwehr. In ganz unregelmäßigen Abständen brannten dabei 
meist in den späten Abendstunden einer oder mehrere der Altpapiercontai-
ner. Die Serie konnte erst aufgeklärt werden, nachdem die Kriminalpolizei 
diesen Containerstandort einer Videoüberwachung unterzog. Als Täterin 
wurde eine ältere Frau ermittelt, die bei der Vernehmung dann auch alle 
Brandstiftungen zugab.

Internetseite ausgezeichnet
Es gab aber auch jede Menge erfreuliche Momente. Die Internetseite der 
Freiwilligen Feuerwehr Schwaigern www.feuerwehr-schwaigern.de wurde 
beim Dräger Website-Wettbewerb mit vier von fünf möglichen Helmen aus-
gezeichnet.

Bundesverdienstkreuz für  Altersobmann Werner Kümmerle
Werner Kümmerle, langjähriger Abteilungskommandant in Stetten, und 
später auch Kommandant der Gesamtwehr, wurde mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet. Werner Kümmerle ist heute noch als Altersob-
mann sowohl bei der Feuerwehr Schwaigern als auch beim Kreisfeuer-
wehrverband Heilbronn tätig.

Neues Löschfahrzeug bestellt
Bereits im Oktober 2006 hatte der Gemeinderat die Beschaffung eines neu-
en Löschfahrzeuges beschlossen und einen Antrag auf Förderung beim 
Landratsamt gestellt. Das Fahrzeug soll das in die Jahre gekommene Tank-
löschfahrzeug TLF 16/25 bei der Abteilung Schwaigern-Stadt ersetzen. Im 
Frühjahr wurde der Zuschuss durch das Regierungspräsidium dann bewil-
ligt. Für das rund 350.000 Euro teure Fahrzeug erhält die Stadt rund 90.000 
Euro aus der Feuerschutzsteuer. Im Oktober erfolgte schließlich die Aus-
schreibung im EU-Amtsblatt. Von den eingereichten Angeboten kamen vier 
in die engere Wahl. Diese erhielten nun die Gelegenheit, ihre Fahrzeuge der 
Feuerwehr vorzustellen. Das Ergebnis dieser Vorstellungsrunde und aus-
giebigen Beratungen war die Entscheidung für das Fahrzeug der Firma 
Ziegler in Gingen a. d. Brenz. Der Auftrag für die Lieferung des Hilfeleis-
tungslöschfahrzeugs HLF 20/16 ist zwischenzeitlich erteilt. Die Ausliefe-
rung an die Feuerwehr wird voraussichtlich im Januar 2009 erfolgen.

Kinderfeuerwehr
Im März wurde die zweite Kinderfeuerwehr im Landkreis gegründet, um für 
die Zukunft den Nachwuchs für die Feuerwehr zu sichern. Eine Jugendfeu-
erwehr gibt es bereits seit 1980. Da aber dort das Eintrittsalter bei 10 Jah-
ren liegt, könnte dies künftig für die Feuerwehr ein großes Problem darstel-
len, Kinder und Jugendliche für die Jugendfeuerwehr zu gewinnen.
Denn wie wir alle wissen, nimmt die Geburtenrate in der Bundesrepublik 
ständig ab, was zur Folge hat, dass der Konkurrenzkampf der Vereine um 

die Kinder noch größer 
wird. In diesem Fall ist die 
Jugendfeuerwehr durch 
das hohe Eintrittsalter 
ganz klar im Nachteil. Zu-
erst suchte man in den 
eigenen Reihen der vier 
Abteilungen nach Kindern 
und wurde auch fündig. 
Das Eintrittsalter in die 
Kinderfeuerwehr in die 
Feuerwehr Schwaigern 
ist ab Vollendung des 
6. Lebensjahres möglich.

Volker Lang, FF Schwaigern

Kunden aus der ganzen Welt vertrauen auf die 

Präzision von SCHUNK.

Von der Automobilindustrie bis zur Raumfahrt, 

von der Medizintechnik bis zur Uhrenindustrie, 

von der Holzbearbeitung bis zur Energiewirtschaft. 

Nur mit höchster Präzision lässt sich maximale Präzision erzielen.

SCHUNK setzt weltweit Maßstäbe in Spanntechnik 

und Automation. Mit 1700 engagierten und motivierten 

Mitarbeitern weltweit, Tag für Tag.

www.schunk .com

Mit Präzision für Präzision

Erste Präsentation der Kinderfeuerwehr am 
Tag der offenen Tür
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Freiwillige Feuerwehr Siegelsbach

Die Gemeinde 
Siegelsbach liegt an der nördlichen Grenze 
des Landkreises einige Kilometer westlich 
des Neckars. Der Ort liegt im Übergangsbe-
reich von Kraichgau und Neckarbergland und 
ist Nachbargemeinde der Stadt Bad Rappe-
nau. Die 1.700 Einwohner große Gemeinde ist 
überwiegend bekannt durch das dortige ehe-
malige Bundeswehrdepot. Im Jahr 2008 feiert 
die Gemeinde ihr 750-jähriges Bestehen. 
Einsätze
Im vergangenen Jahr musste die Wehr zu ins-
gesamt drei Einsätzen ausrücken. Davon wa-
ren zwei Fehlalarmierungen durch eine Brand-
meldeanlage. Der letzte Einsatz des Jahres 
war ein Brand eines Gartenhauses hinter der 
katholischen Kirche am 31. Oktober gegen 
3.30 Uhr morgens. Beim Eintreffen des Tank-
löschfahrzeuges stand das Gartenhaus bereits 
schon in Vollbrand. Der Brand konnte schnell 
gelöscht werden. Die anschleißenden Nach-
löscharbeiten dauerten bis ca. 5.30 Uhr an. 
Jugendfeuerwehr
Auch für die Jugendfeuerwehr gab es einiges 
zu tun. Neben den regulären 21 Übungen, 
nahm man am Schlauchbootrennen in Gun-
delsheim teil und beteiligte sich gemeinsam 
mit der Grundschule an der jährlichen Gemar-
kungsputzaktion. Beim Schulfest der Grund-
schule präsentierten sich die Jugendlichen 
mit einer Schauübung.

Lehrgangsbesuche
Neben dem Einsatzdienst wurden auch einige 
Lehrgänge besucht. So absolvierten fünf  Ka-
meraden den Lehrgang zum Atemschutzge-

räteträger bei der Berufsfeuerwehr in Heil-
bronn. Weitere besuchte Lehrgänge waren: 
Maschinist und Sprechfunker mit je drei Teil-
nehmern.
Ehrung
Für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst wurde 
Bernd Hofmann, Oberfeuerwehrmann und 
Mitglied des Ausschusses, bei der Hauptver-
sammlung das Feuerwehrehrenkreuz des 
Landes Baden Württemberg in Silber durch 
Bürgermeister Uli Kremsler verliehen.

Hauptübung 2007 
Durch einen technischen Defekt entsteht im 
Labor einer Firma ein Brand. Unbemerkt brei-
tet sich dieser rasch auf das ganze Gebäude 
aus. Vier Mitarbeiter können nicht mehr den 

rettenden Ausgang erreichen. Über die Brand-
meldeanlage wird die Feuerwehr alarmiert. 
Mit dieser Szene probte die Feuerwehr am 
Samstag, den 3. November 2007 den Ernst-
fall. Um 14.00 Uhr löste die Leitstelle Melder- 
und Sirenenalarm aus. Das zuerst an der Ein-
satzstelle eintreffende Tanklöschfahrzeug be-
gann unmittelbar nach der Lagefeststellung 
durch den Gruppenführer mit der Menschen-
rettung. 
Der erste Trupp ging unter Atemschutz in das 
Gebäude. Der zweite Trupp sicherte zunächst. 
Nachdem sich ein dritter Trupp mit Atem-
schutzgeräten ausgerüstet hatte, übernahm 
dieser die Sicherungsfunktion und das zweite 
Team konnte ebenfalls in das Gebäude vor-
dringen. Neun Minuten nach dem Ausrücken 
rettete die Wehr bereits den ersten Verletzten 
aus dem Gebäude. Auch die anderen drei ein-
geschlossenen Personen waren in kürzester 
Zeit aus der Gefahrenzone. 
Auf Einladung der Feuerwehr war der DRK-
Ortsverein Bad Rappenau - Siegelsbach an 
dieser Übung beteiligt. Um die Situation so 
realistisch wie möglich zu gestalten, “präpa-
rierte“ das DRK die “Verletzten“ vor der Übung 
entsprechend. Zudem übernahmen die Helfer 
des DRK die Erstversorgung vor Ort. 
Die Mannschaft des LF 8 baute die Wasser-
versorgung auf und übernahm die Brandbe-
kämpfung. Aufgrund der Größe des Brandes 
wurde auch die Feuerwehr Bad Rappenau mit 
Tanklöschfahrzeug angefordert. Die Mann-
schaft der Abteilung Bonfeld mit LF10/6 er-
stellte eine weitere Wasserversorgung von der 
Bahnhofstrasse her und schützte die umlie-
genden Fabrikanlagen vor einem Übergreifen 
des Brandes. Um 15.00 Uhr waren dann alle 
Verletzten versorgt und der Brand gelöscht. 
Die “Manöverkritik“ durch Kommandant Vol-
ker Hofmann bestätigte fast fehlerfreies Han-
deln der Wehr. Ferner hob Hofmann die rei-
bungslose Zusammenarbeit mit dem DRK und 
der Feuerwehr Bad Rappenau hervor.
Homepage
Seit April 2006 ist die Feuerwehr Siegelsbach 
mit einer Webseite im Internet vertreten. Zu 
Beginn des Jahres wurde die Seiten überar-
beitet – nun präsentiert sich die Homepage in 
einem neuen Gewand: www.feuerwehr-sie-
gelsbach.de
 Steffen Max, FF Siegelsbach

Jugendfeuerwehr

Ehrung

Die Brandschutzexperten und ihre Leistungen:
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COSMOS Feuerlösch-
gerätebau GmbH
Heiner Bauer
Silcherstraße 9
74936 Siegelsbach
Tel. 0 72 64/69 72

Rudolf Schwarz GmbH & Co. KG
Postfach 9
74936 Siegelsbach

Hausanschrift:
Alte Heidelberger Straße 24
74936 Siegelsbach

Telefon 0 72 64/50 19 u. 10 36
Telefax 0 72 64/56 36
E-Mail: rudolf-schwarz@t-online.de

Rudolf Schwarz
GUMMI- UND KUNSTSTOFFTECHNIK

Gramling GmbH & Co. KG
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Bahnhofstraße 9 · 74936 Siegelsbach · Telefon 0 72 64/55 78 · Fax 0 72 64/91 31 50 
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Freiwillige Feuerwehr Untereisesheim

Brand in Papierrecyclingfi rma 
Nur vier Minuten nachdem die Sirene auf 
dem Rathausdach um 16:34 Uhr am Don-
nerstag, den 5.7.2007, zu heulen begann, 
rückte das erste Fahrzeug aus dem Feu-
erwehrgerätehaus in der Seestrasse aus.
Über Funk wurde ein Feuer in der Recyc-
lingfi rma REMONDIS im Gewerbegebiet 
Kressgraben gemeldet. Bereits auf der 
Anfahrt zum Einsatzort sah man schwarze 
Rauchwolken über dem Firmengelände. 
Eine erste Erkundung ergab, dass mehre-
re Maschinenteile und Förderbänder 
brannten.
Aufgrund der Größe des Brandes und der 
sich daraus ergebenden Gefahr für die 
umliegenden Gebäude wurden sofort wei-
tere Kräfte von der Freiwilligen Feuerwehr 
Neckarsulm und der Berufsfeuerwehr 
Heilbronn nachgefordert.
Nur durch das schnelle und massive Vor-
gehen der Feuerwehrmänner im Innenan-
griff (mit vier Trupps) konnte eine weitere 
Ausbreitung des Brandes verhindert wer-
den. Die eingesetzten Drehleitern aus Ne-
ckarsulm und Heilbronn waren hierbei 
eine Hilfe.
Das Feuer wurde unter anderem mit 
Schwerschaum bekämpft, da Wasser 
nicht den erwünschten Erfolg brachte. Der 
Schaum war besser geeignet, da dieser 
die Oberfl ächenspannung des Wassers 
herabsetzt und dadurch die Eindringtiefe 
wesentlich verbessert wird. Insgesamt ka-
men 160 Liter Schaummittel zum Einsatz.
Als der Brand gegen 17:15 Uhr gelöscht 

war, begann die eigentliche Arbeit für die 
beteiligten Wehren. Sie mussten das Alt-
papier, das sich in und um der defekten 
Maschine befand, ausräumen. In diesen 
Abfallbergen verbargen sich weitere Glut-
nester, die immer wieder auffl ammten.
Da weiterhin Rauch aufstieg, musste die-
se Arbeit mit Atemschutzgeräten ausge-
führt werden. Messungen der Feuerwehr 
Neckarsulm ergaben allerdings keine Ge-
fahr für die Bevölkerung und die Umwelt.
Als gegen 23:00 Uhr die letzten verborge-
nen Glutnester abgelöscht und das aus-
geräumte Papier in Containern an den 

Sportplatz verfrachtet war, wurde die ers-
te Bilanz des Abends gezogen.
Für vier Feuerwehrkameraden war die Ar-
beit in dieser Nacht allerdings noch nicht 
vorbei. Sie mussten, abwechselnd in zwei 
Gruppen, bis um 6:00 Uhr am folgenden 
Morgen die Brandwache übernehmen.
Der Einsatz wurde gegen 6:15 mit der 
Übergabe der Brandstelle an den Be-
triebsleiter der Firma REMONDIS been-
det. Els Schöpe, FF Untereisesheim

Personal im Einsatz:
Kreisbrandmeister Uwe Vogel
28 Einsatzkräfte der FF Untereises-
heim
24 Einsatzkräfte der FF Neckarsulm
15 Einsatzkräfte der FF Heilbronn
 6 Einsatzkräfte des DRK

Fahrzeuge im Einsatz:
FF Untereisesheim
LF 8/6, TLF 16/24, MTW, Uni-Anhänger
FF Neckarsulm
KDOW, HLF 16/24, DLK 23/12, LF 16, 
GW Mess, ELW 2, RW 2, MTW
FF Heilbronn
ELW 1, HLF 16/24, DLK 23/12, 
Wechselladerfahrzeug mit AB 
Sonderlöschmittel (AB-SL), 
GW Atemschutz

Material im Einsatz 
(nur Untereisesheim):
160 Liter Schaummittel
 50 Atemschutzfl aschen

PAUL
BENDER
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Feuerwehrfußballturnier –  
Fit-for-Fire-Fighting
Bei herrlichem Sonnenschein stellten sich 
am ersten Juniwochenende 2008 zehn 
Mannschaften aus dem Landkreis Heil-
bronn und Ludwigsburg einem fußballeri-
schen Wettkampf. Vielen waren die ge-
leisteten Einsatzstunden der beiden Vor-
tage noch anzumerken. Mit Regenschau-
er, mit mehr als 40 l/m3 und Hagelkörnern, 
die auch gut als Golfbälle durchgehen 
könnten, waren die teilnehmenden Weh-
ren zuvor konfrontiert.
Dies machte aber dem sportlichen Verlauf 
des Turniers keinen Abbruch. Bei großer 
Hitze fand der Wettkampf immer fair und 
kameradschaftlich auf dem Rasen des 
Stadions in Untergruppenbach statt. Von 

den zahlreichen Zuschauern wurde den 
sportlichen Akteuren eine gute Fitness 
und fußballerische Klasse bestätigt. 
Nach harten Kämpfen um das runde  Leder 
konnte sich die Feuerwehr Lauffen a.N. 
nach Neun-Meter-Schießen gegen den 
Vorjahressieger aus Nellmersbach be-
haupten und den Wanderpokal mit in die 
Hölderlinstadt nehmen.
Die FF Untergruppenbach bedankt sich 
bei allen teilnehmenden Wehren und den 
Helfern des Turniers, die zu einem rei-
bungslosen Ablauf beigetragen haben. 
Sie freut sich auf ein Wiedersehen im Jahr 
2010. Kontaktinteressierte informieren 
sich über die Homepage: http://www.feu-
erwehr-untergruppenbach.de

Andreas Kübler, FF Untergruppenbach 

Die Schlusstabelle:
 1. Lauffen a.N.

 2. Nellmersbach

 3. Bad Friedrichshall

 4. Lehrensteinsfeld 

 5. Untergruppenbach

 6. Steinheim

 7. Offenau

 8. Obersulm

 9. Ilsfeld 

10.  Neudenau

Freiwillige Feuerwehr Untergruppenbach

Pokalübergabe an den Sieger aus Lauffen Mannschaft der FF Untergruppenbach

Siegfried-Levi-Straße 12 · 74199 Untergruppenbach
T: 07131/2 03 74 80 · F: 07131/2 03 74 89

Öffnungszeiten:
MO - FR 09:00 Uhr - 18:00 Uhr
         SA 09:00 Uhr - 14:00 Uhr

 Mühlweg 14 · 74199 Untergruppenbach
Telefon 07131 701662 · Telefax 07131 702155

Bohrstangen · Klemmhalter
CNC-Werkzeuge · Sonderwerkzeuge
Spannwerkzeuge · Spannbacken
Vorrichtungen · Präzisionsteile

Im Brühl 64 · 74348 Lauffen/N.
Telefon 07133/974 40-0
Telefax 07133/974 40-99
e-mail: post@winkler-gmbh.de
www.winkler-gmbh.de

GmbH
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Jahresrückblick 2007
Da das Stichwort: “Einsatz für Florian Weins-
berg” im Jahr 2007 nur 98-mal fi el, konnte 
sich die Wehrführung mit allerlei Anderem 
befassen. So zum Beispiel mit der Beschaf-
fung einer neuen Drehleiter.

Neubeschaffung
An unserem „besten Stück“ nagte der Zahn 
der Zeit und auch bei den technischen Über-
prüfungen wurde das baldige Aus immer 
deutlicher. Am 7. Dezember 2007 konnte 

eine Delegation in Karlsruhe eine neue Dreh-
leiter vom Typ DLA(K) 23/12 in Empfang 
nehmen. Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde wurde sie im Feuerwehrhaus in 
Weinsberg  freudig empfangen.
Bürgermeister Stefan Thoma ließ es sich 
nicht nehmen, die „Jungfernfahrt“ des neu-
en Fahrzeuges von Karlsruhe nach Weins-
berg als Beifahrer zu begleiten. Im Anschluss 
an  die obligatorische Fahrzeugtaufe, wurde 
das neue Rettungsgerät von den zahlreich 
anwesenden Kameradinnen und Kamera-
den neugierig begutachtet. 
Vorausgegangen war eine zweitägige Ein-
weisung bei der Firma Metz Aerials in Karls-
ruhe,  an der sechs Kameraden der Feuer-
wehr Weinsberg teilgenommen haben. Hier-
bei wurden die zukünftigen Ausbilder aus-
führlich mit der neuen Technik vertraut 
gemacht. Angefangen bei der hydraulischen 
Abstützung, Steuern vom Haupt- und Korb-
bedienstand, über die Benutzung von Zube-
hör wie Krankentragenlagerung, Wenderohr, 
Flutlichtstrahler oder dem Notbetrieb, wur-
den alle Aspekte des Drehleiterbetriebes ge-
schult.

In den darauffolgenden Tagen und Wochen 
stand ein strammes Übungsprogramm an, 
um möglichst schnell alle Drehleitermaschi-
nisten an dem neuen Fahrzeug auszubilden. 
Die offi zielle „Indienststellung“ erfolgte dann 
am 29. März 2008.

Einsatzstatistik
Im Jahr 2007 musste die Freiwillige Feuer-
wehr Weinsberg 98 Einsätze abarbeiten. Da-
von waren über die Hälfte (53) Hilfeleistungs-
einsätze. Die häufi gsten Einsatzstellen wa-
ren auf der Bundesautobahn, zudem mit 
LKW- Beteiligung.
Zwar ereigneten sich ca. 17% der Einsätze 
an Samstagen, doch verteilen sie sich fast 
gleichmäßig über alle Wochentage. Die 
Alarmzeiten sind zu ca. 70% während der 
allgemeinen Arbeitszeit.

Ausgewählte Einsätze
Das Sturmtief zum Jahresanfang streifte das 
Einsatzgebiet der Freiwilligen Feuerwehr 
Weinsberg nur, so dass es 2007 wenige 
sturmbedingte Einsätze gab. Ein Großein-
satz ereignete sich am 14.3. wieder auf der 

Freiwillige Feuerwehr Weinsberg

Kein Durchblick!
Wer hilft uns weiter?

Lern-Treff Weinsberg

Nachhilfe
Bahnhofstraße 13
Tel. (0 7134) 28 22
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Bundesautobahn. Die Wehr wurde um 10.29 
Uhr mit dem Alarmstichwort VU PKW BAB A 6 
Fahrtrichtung Mannheim alarmiert. Nach 
dem Eintreffen stellte sich dem Einsatzleiter 
folgende Lage dar: 
In dem ganzen Unfallkomplex waren drei 
LKW, zwei Kleintransporter und ein PKW in-
volviert. Mehrere Personen waren einge-
klemmt und mussten befreit werden. Leider 
kam für einen Verkehrsteilnehmer jede Hilfe 
zu spät. Neben der Feuerwehr Weinsberg, 
die mit  18 Einsatzkräften vor Ort war, waren 
noch die Feuerwehr Neckarsulm mit acht, 
der Rettungsdienst mit 15 (darunter zwei 
Rettungshubschrauber) und die Polizei mit 
acht Kräften beteiligt.

Am 25. März 2007 gegen 6.40 Uhr waren am 
Freitagmorgen zwei 39-jährige Männer mit 
ihrem Pkw auf der K 2113 in Richtung Grant-
schen unterwegs. Beim Befahren einer 
Rechtskurve kam der Mazda auf der winter-
glatten Fahrbahn ins Schleudern und prallte 
mit der Längsseite gegen einen entgegen-
kommenden Omnibus. An einer Leitplanke 
auf der rechten Fahrbahnseite kam das 
Fahrzeug schließlich zum Stehen. Während 
am Bus lediglich Sachschaden entstand, 
wurden Fahrer und Beifahrer im Pkw einge-
klemmt und schwer beziehungsweise leicht 
verletzt. Zur Rettung war die Feuerwehr 
Weinsberg mit insgesamt vier Fahrzeugen 
und 19 Mann sowie Notarzt und zwei Ret-
tungswagen am Einsatzort. 

Am 13.5. kam es zu einem weiteren arbeits-
intensiven Schadensereignis. In einem mit-
telständischen Familienunternehmen war 
ein Brand ausgebrochen. Beim Eintreffen 
der ersten Einsatzkräfte stand eine Werk-
statt, die sich in einem Anbau befand, in 
Vollbrand. Zur raschen Brandbekämpfung 
und, um ein Übergreifen auf andere Gebäu-
deteile zu verhindern, wurden unverzüglich 
mehrere Trupps unter Atemschutz einge-
setzt.

Weitere, ausgewählte Aktivitäten
Ein weiterer Höhepunkt war die jährlich an 
Pfi ngsten stattfi ndende “Hocketse”. Trotz 
regnerischen Wetters fanden zahlreiche Be-
sucher den Weg zum Feuerwehrhaus. Man 
ließ sich mit kulinarischen Köstlichkeiten 
verwöhnen oder informierte sich bei der 
Fahrzeugschau über die neueste Feuer-
wehrtechnik. Am Abend sorgte die Rock-
Cover-Band “No Name“ für Kurzweile.
Im Herbst folgte eine 15-köpfi ge Gruppe der 
Abteilung Weinsberg, einer Einladung der 
Partnerfeuerwehr aus Carignan/ Frankreich. 
Da das letzte Treffen bereits vier Jahre zu-
rück lag, war die Freude beim Wiedersehen 
der französischen Kameraden natürlich be-
sonders groß. Neben der Teilnahme an einer 
Parade, welche den Höhepunkt einer offi -
ziellen Versammlung aller Feuerwehren aus 
den Ardennen bildete, kam das gesellige 
Beisammensein nicht zu kurz.

Fast schon traditionell wurden auch im Jahr 
2007 wieder Lehrgänge auf Kreisebene an-
geboten. Neben einem Lehrgang “Grund-
ausbildung” (Truppmann/Truppführer) fand 
auch ein Kurs “Einfache technische Hilfe-
leistung” statt. Zudem wurden Maschinisten 
für Löschfahrzeuge ausgebildet.

Jugendfeuerwehr
Der Erneuerungspro-
zess machte 2007 
auch nicht vor der 
Jugendfeuerwehr 
halt. Nicht nur, dass 
nach den Sommerfe-
rien zehn Neumitglie-
der zu verzeichnen waren. Nein auch die 
„Infrastruktur“ hat sich verändert. Bei um-
fangreichen Sanierungsmaßnahmen der Ju-
gendräume, wurden neben den Bodenbelä-
gen und der Elektrik, auch mehrere Fenster 
ausgetauscht und die sanitären Anlagen in-

stand gesetzt.  Seitdem hat die Jugendwehr 
auch ausreichend Umkleidemöglichkeiten 
für alle Jugendliche.
Zu guter letzt wurde das jugendeigene Trag-
kraftspritzenfahrzeug in Eigenregie umge-
baut. Für die Unterstützung bei der Sanie-
rung und den Umbauten nochmals einen 
herzlichen Dank an  Bürgermeister Thoma 
und der Stadtverwaltung. 
Im Frühjahr beteiligte sich die Jugendfeuer-
wehr an der jährlichen Putzaktion der Stadt 
Weinsberg. Hier wurde so manche Kuriosität 
eingesammelt und fachgerecht entsorgt.
Beim Sommerfest präsentierte man den 
zahlreich erschienen Zuschauern das er-
lernte Wissen bei einer Schauübung “3-teili-
ger Löschangriff”. Während den Sommerfe-
rien wurde wieder ein sehr attraktiv gestalte-

tes  Kinderferienprogramm angeboten. Als 
letzter Höhepunkt des Jahres wurde im 
Rahmen der Weihnachtsfeier die Kletterare-
na in Heilbronn besucht und anschließend, 
nach „Buntem Abendprogramm“ und lecke-
rem Essen, in den neu gestalteten Räum-
lichkeiten übernachtet.

Bereits jetzt laufen die ersten Vorbereitun-
gen für das 40-jährige Jubiläum der Jugend-
feuerwehr Weinsberg an. Man kann ge-
spannt sein mit welchen Überraschungen 
die Jugendleiterin, Stefanie Kranixfeld-Eg-
gers mit Team, zu diesem Ereignis aufwar-
tet. 

Lajosch Miklosch, FF Weinsberg

Freiwillige Feuerwehr Weinsberg






